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Wieder eine Beschimpfung !
Diesmal hezt ein Bischof im Oberhaus

Berlin , 29 . Juli .
Der Bischof von Chichester benutte die legte Aussprache des englischen Oberhauses zu einer mitleiderregen¬

den Wehklage über das nationalsozialistische deutsche Volt , das er in einer Weise beschimpfen zu können glaubte ,
wie wir es bisher nur aus dem Munde bolschewistischer Söldlinge gehört haben .
„ Die armen , verfolgten Juden " haben offenbar das

schwache Herz dieses Kirchenfürsten so sehr gerührt , daß
er Amt und Würde vergaß , und so warf er sich vor dem
ehrenwerten Hause der Lords in Positur , um mit weiner¬
licher Stimme längst bekannte Greuelmärchen zu erzählen
und das „ traurige Schicksal der jüdischen Emigranten "
zu bejammern . Das Wort „ arisch " stehe überhaupt in tei¬
nerlei Beziehungen zur Biologie , so predigte der Bischof .
Es handele sich hier um reine Phantasien , die jeder wis¬
senschaftlichen Begründung entbehrten . Er als Angelsachse
fönne es nicht verstehen , wie das deutsche Volt sich selbst
auf ein solches Niveau von Ehrlosigkeit und Feigheit
herabwürdige und Wehrlose angreife . Zum Schluß dieser
ungeheuerlichen Rede behauptete er , daß die Zuwan¬
derung von Flüchtlingen aus Deutsch P
Iand für England und das Empire ein großer Vorteil
sein könnte , der insbesondere zur Füllung menschenleerer
Räume beitragen dürfte .

Diese Ausführungen eines törichten Deutschenhassers
fönnten uns nicht zu einer Erwiderung veranlassen , wenn
sie nicht ausgerechnet von einer in England angeblichvon einer in England angeblich
prominenten Persönlichkeit der englischen Kirche und
einem Mitglied des Oberhauses stammen würden . Gerade
dieser Begleitumstand erfordert es aber . sie aufs schärfste
zurückzuweisen . Es mag dem Herrn Bischof unbenommen
sein , über Rassenfragen und den Begriff „ arisch " eine
Auffassung zu hegen , die ihn vor der ganzen Welt lächer¬
lich macht . Jeder Schuljunge seiner Kirchenprovinz wird
ihn darüber belehren können , was unter „ arisch " zu ver¬
stehen ist , und ein Blick in die einschlägige Literatur -
einschließlich jedes Konversationslegitons hätte seine
Bildungslücke ausfüllen können .

-

Auch auf dem Gebiete der Biologie scheint der Bischof
von Chichester keine Ahnung zu haben . Es ist nicht unsere
Aufgabe , ihm die naturgesetzlichen Beziehungen zwischen
den biologischen Wahrheiten und Erkenntnissen , den Ver¬
erbungsgesehen und der Rassenforschung zur Aufklärung
vorzutragen . Es genügt der Hinweis , daß diese Probleme
und Tatsachen nicht etwa , wie der Bischof zu glauben
scheint , eine Erfindung der Nationalsozialisten sind , die
daraus nur die erforderlichen Folgerungen gezogen haben ,
sondern zu einem erheblichen Teil bereits seit Jahrzehn =
ten von den Wissenschaftlern aller zivilisierten Staaten
erkannt und untersucht wurden . Um so grotesker ist es
daher , wenn der Bischof von Chichester , der offenbar noch
nie ein wissenschaftliches Wert über Biologie und Rassen¬
forschung in Händen hatte und sich daher als absoluter
Analphabet auf diesem Gebiet erwies , es wagt , die eng¬
lische Oeffentlichkeit und das Haus der Lords mit derart
dummen Geschwäß zu beschämen .

Eines sei hier noch mit aller Deutlichkeit festgestellt :
Wenn es auch im englischen Oberhaus nicht üblich zu sein
scheint , Mitglieder vom Range des Bischofs von Chichester
auf den Blödsinn ihrer Behauptungen und auf das Unge¬
bührlichste ihrer Ausfälle gegen andere Nationen aufmerk¬
sam zu machen , halten wir uns doch für verpflichtet , diese
freche Einmischung in allein das deutsche Volk angehende
Angelegenheiten energisch zurückzuweisen . Den Gipfel pio¬
vokatorischen Pharisäertums stellt es jedoch dar , wenn ein
englischer Bischof sich nicht scheut , das deutsche Volk der
Ehrlosigkeit und der Feigheit zu bezichtigen . Hier wäre
fein Wort scharf genug , den wider besseres Wissen hezzen¬
den und schmähenden Bischof vor aller Welt
prangern .

Brag widerruft Minderheitenstatut
Täuschungsmanöver ohne Ende

Prag , 29 . Juli .
Das tschecho -slowakische Preßbüro gab am Donnerstag eine

Stellungnahme heraus , in der es u . a . heißt : In den letzten
Tagen brachten einige ausländische und hiesige Blätter Artikel ,
in denen einzelne Teile aus dem Gesamtwerk der Nationali¬
tätenvorlagen angeführt oder kommentiert wurden , an denen
die Regierung soeben arbeitet . Das tschecho -slowakische Preß¬
büro wurde von den maßgebenden amtlichen Stellen auf die
Tatsache aufmerksam gemacht , daß alle derartigen Auszüge aus
den Regierungsvorlagen fein wirklich erschöpfendesBild und keine Uebersicht bieten , weil es sich nicht
um Werke handelt , deren Redaktion bereits definitiv abge =
schlossen wäre . So lange das Programm der Uebertragung
der Kompetenz von höheren Organen an die Selbstverwal¬
tungsorganen nicht genau festgesetzt sein wird , ist es nicht mög¬
lich , über diese Reform ein endgültiges Urteil auszusprechen .
Das gleiche gilt von dem Antrag auf Novellierung des
Sprachengesetzes und von den verbreiteten Projekten der ein¬
zelnen Teile des Nationalitätenstututs . Weder das politische
Ministerkomitee noch der sechsgliedrige Parlamentsausschuß
haben ihre Arbeiten bisher beendet , und auch die meritorischen
Verhandlungen mit den Vertretern der politischen Parteien ,
welche die einzelnen Nationalitäten repräsentieren , wurden
nicht abgeschlossen . Es ist also selbstverständlich , daß keine end¬
gültige Entscheidung über diese legislativen Vorbereitungen
ausgesprochen wurde , denen nur der Ministerrat definitive
Form von Anträgen für das Parlament geben kann .

Zu dieser Meldung des tschecho -slowakischen Preßbüros er¬
fahren wir aus dem Kreise der Sd P . - Delegation : Die
Mitteilung maßgebender amtlicher Stellen an das tschecho =
slowakischer Preßbüro muß außerordentliche Verwunde
rung erregen . Es handelt sich bei der Veröffentlichung des
Nationalitätenstatuts durch Prager Blätter unbestreitbar um
wesentliche Teile des Wortlauts jenes Vorschlages der Regie¬
rung , welcher der Delegation der Sudetendeutschen Partei am30. Juni 1938 offiziell überreicht wurde . Das gleiche gilt fürden Entwurf eines neuen Sprachengesetzes . Aus der offiziellen
Ausgabe mußte geschlossen werden , daß der Entwurf der Grund¬
sätze des Nationalitätenstatuts und des Sprachengesetzes zus
mindeſt durch das politische Ministerkomitee bereits gebilligt
war . Dieser abgeschlossene Vorschlag der Regierung mußte
sodann als die am 15. Juni offiziell angekündigte Verhand¬
lungsgrundlage neben dem Memorandum der Sudetendeutschen
Partei gewertet werden .

Die heutige amtliche Mitteilung fönnte nur den Sinn
haben , daß nunmehr die Regierung die bereits der Sudeten

anzu =

deutschen Partei übergebenen Vorschläge nicht mehr als gültig
betrachtet und neue Vorschläge unterbreiten will . Hiervon ist
der Delegation der Sudetendeutschen Partei aber bis jetzt nichts
bekannt .

Der Hinweis auf einen sechsgliedrigen Parlamentsausschuß
ist irreführend , weil nach der parlamentarischen Geschäftsord =
nung ein solcher sechsgliedriger Parlamentsausschuß ohne be¬
sonderen Beschluß des Plenums nicht bestehen kann . Ein der¬
artiger Parlamentsbeschluß konnte aber schon deswegen bisher
nicht gefaßt werden , weil das Plenum seit dem 10. Mai 1938
nicht mehr getagt hat und nicht einmal ein derartiger Antrag
bis heute eingebracht wurde . Es wird also gegen jede parla¬
mentarische Gepflogenheit anscheinend der sechsgliedrige Aus¬
schuß der tschechischen Koalitionsparteien als parlamentarischer
Ausschuß bezeichnet .

Es bedarf keiner weiteren Ausführung , daß dadurch vor der
Deffentlichkeit falsche Vorstellungen über den gegenwärtigen
Stand der Gespräche zwischen der Regierung und den Ver¬
tretern der nichttschechischeni Völker - und Volksgruppen , ins¬
besondere des werden .Sudetendeutschtums , erweckt Diese
falschen Vorstellungen werden noch dadurch verstärkt , daß von
„ meritorischen Verhandlungen mit den Vertretern der politi¬
schen Parteien , welche die einzelnen Nationalitäten repräsen¬
tieren " , und die noch , , nicht abgeschlossen " seien , gesprochen wird .
Es ist demgegenüber richtig , daß solche meritorischen Verhand¬
lungen überhaupt noch nicht begonnen haben .

Jahrgang 1938

Vom Deutschen Turn - und Sportfest 1938 in Breslau

Im Anschluß an die feierliche Eröffnung des Deutschen
Turn - und Sportfestes durch Reichsminister Dr . Frick fand der
Aufmarsch der Fahnen statt . Der Reichssportführer von
Tschammer und Osten führte die Fahnengruppe an . Man sieht
das neue Bundesbanner des Deutschen Reichsbundes für Leis
besübungen und dahinter das Traditionsbanner der früheren
deutschen Turnfeste . ( Presse - Bild - Zentrale , Zander - Multipl . -K . )

also

Die amtliche tschechische Verlautbarung verrät allzu deutlich ,
daß es sich bei der erwähnten Veröffentlichung der hauptsäch
lichsten Grundsäze des Prager Nationalitätenstatuts im

Prager Tagblatt " um einen Versuchsballon handelte .
Die genannte Zeitung steht nämlich der tschechischen Regierung
sehr nahe und betont selbst gern ihren halbamtlichen Charakter .
Wenn daher heute die Prager Regierungsstellen ihr eigenes
Blatt dementieren , so ist das nur ein durchsichtiges Manöver .
Der Zweck der Veröffentlichung des Statuts , einmal die Wir .
kung der Absichten des Hradschins auf die öffentliche Welt¬
meinung zu erproben , ist nach dem Entrüstungssturm über den
Gegensatz zwischen den tschechischen Versprechungen und dem
starren Festhalten Prags an unerfüllbaren Machtansprüchen
gegenüber den nichttschechischen Volksgruppen erfüllt
muß man , um die Verschleppungstaktik weiterhin betreiben zu
können , von der Verkündung der eigenen Absichten öffentlich
„, abrücken " . Ebenso unwahr sind im Mai die Behauptungen der
Prager Regierung gewesen , daß sie das Nationalitäten statut
den Vertretern der Sudetendeutschen übergeben wollte ; Tat¬
sache ist , daß sie damals überhaupt noch nicht an die
Fertigstellung des Statuts herangetreten

Statt ein fertiges Programm auszuhändigen , äußerte
man der Sudetendeutschen Partei gegenüber denn auch ledig¬
lich verschwommene Meinungen und dehnbare Absichten . Wir
entnehmen der Mitteilung aus Kreisen der SdP . mit Genug ,
tuung , daß die Sudetendeutschen sich durch derartige Vers
schleierungsmethoden von der Erkämpfung ihres guten Rechts
wiederum nicht zurückhalten lassen , sondern durch kompromiß¬
lose Aufdeckung der Wahrheit den tschechischen Kulissenschiebern
das Konzept verderben werden .

war .

Der Führer beglückwünscht den Duce
Mussolini 55 Jahre alt

Berlin , 29 . Juli .
Der Duce des faschistischen Italien und Chef der italienischen Regierung , Benito Mussolini , feiert heute seinen

55 . Geburtstag .

Der Führer und Reichskanzler hat dem italieni¬
schen Regierungschef und Marschall des Imperiums Mussolini
zu seinem heutigen Geburtstage folgendes Glückwunsch¬
telegramm übersandt :

„ Duce !
An Ihrem heutigen Geburtstag gedenke ich Ihrer herzlich

mit meinen aufrichtigen Wünschen für Ihr persönliches Wohl¬
ergehen wie für Ihre Arbeit , die gleichzeitig der Größe
Staliens und dem Frieben Europas diena

Im stolzen Bewußtsein des von Ihnen geschaffenen Meckes und
der Größe des faschistischen Imperiums fönnen Sie diesen Tag
begehen , an dem meine Gedanken bei Ihnen weilen . Es be :
deutet für mich eine Genugtuung , daß wir in Ihrem soeben
abgeschlossenen und für Sie so erfolgreichen Lebensjahr die
Achse Rom - Berlin und unsere Freundschaft
durch unser Zusammensein auf dem Boden Ihres Reiches noch
mehr gefestigt haben . Heil Duce !

The Adolf Sittet



Bolen gedenkt des tschechischen Verrats
Vor achtzehn Jahren wurde das Teschener Land gestohlen

Warschau , 28 . Juli .
Alle der Regierung nahestehenden Blätter , gedenken des 28. Juli 1920 , an dem die Vertreter der Großmächte die Ab¬trennung der jenseits des Olsa -Flusses gelegenen polnischen Siedlungsgebiete von Polen und ihre Einverleibung in dieTschechoslowakei beschlossen .

„ Gazeta Polska " stellt fest , daß die Vertreter der Groß¬mächte damit eine Gewaltaftion beglaubigt haben , die vonseiten der tschechischen Truppen gegen dieses Gebiet ergriffenwurde , als sich der polnische Staat in einer beispiellos schwerenLage befand , als er nämlich seine eben gewonnene Freiheitgegen den bolschewistischen Ansturm , der bis vor die Tore
Warschaus vorgedrungen war , verteidigte und die Zivilisation
Europas rettete . In dieser Zeit , so fährt das Blatt fort , seiendie Tschechen den Polen in den Rücken
fallen . Als am 5. November 1918 zwischen der Vertretungder polnischen Parteien und dem tschechischen Nationalrat in
Mährisch -Ostrau ein Vertrag über die tschechisch - polnische Grenzegeschlossen worden war , habe Prag von der slawischen Brüder =schaft und der tschechischen Solidarität deklamiert . Polen habe
diesen Worten Vertrauen geschenkt und die polnischen Truppenseien aus dem Teschener schlesischen Gebiet zur Verteidigung
Lembergs ausgerückt .

ge =

Prag habe auf diesen Augenblick nur gewartet . Es gabden tschechischen Regimentern den Befehl , den Olsa -Fluß zuüberschreiten und in das polnische Gebiet einzurücken . Indieser Zeit , als das an der Olsa gelegene schlesische Gebietvon den Tschechen besetzt war , sei man mit Gewaltmaßnahmenzur Terrorisierung dieses Landes und zur ZerschlagungPolens übergegangen , das um seine Unabhängigkeit
fämpfte . Planmäßig sei das von den Tschechen besetzte Landanarchisiert worden , um nach außen hin eine Rechtfertigung
für die tschechische Intervention , die zur Herstellung der Ord¬nung notwendig gewesen sei , gefunden zu haben .

Die tschechische Gendarmerie habe damals diejenigen polni¬
schen Bergleute verhaftet , die sich der von den Tschechen ge =
führten Streitbewegung nicht anschlossen . Tschechische Bandenhätten mit Unterstüßung tschechischer Militärpatrouillen polni¬sche Arbeiterhäuser überfallen . Dann , als die Lage günstig

vorbereitet war , hätten die Tschechen der Entente von der Lage
in diesem Gebiet berichtet . Die einzige Rettung sei , so habe
man gesagt , das gesamte teschener schlesische Gebiet unter die
Herrschaft Prags zu bringen .

Als die Entwicklung des polnisch - bolschewistischen Krieges
eine für die Sowjets glückliche Stellung annahm , warfen die
Tschechen ihre Maske vollends ab und traten als offene
Feinde Polens hervor .

„ Expreß Poranny " schreibt , die Polen vor achtzehn Jahren
zugefügte Wunde habe sich bis heute nicht geschlossen . Dies
fönne nur dann geschehen , wenn die Tschechen der polnischen
Minderheit alle Rechte für die autonome nationale Entwid
lung gewähren . Aber die Tschechen betrieben eine entgegen¬
gesezte Politit , auf ihnen laste der Fluch der bösen Tat . Ihre
verräterischen Gewaltmaßnahmen , die sie gegenüber dem polni¬
schen Siedlungsgebiet vor zwanzig Jahren anwandten , ver¬
suchten sie jetzt dadurch zu rechtfertigen , daß sie durch eine
brutale Tschechisierungspolitik den polnischen Charakter dieses
Landes auszulöschen versuchten .

, , Kurjer Poranny " weist schließlich darauf hin , daß die
Nationalitätenfrage in der Tschechoslowakei heute nicht nur
den tschechoslowakischen Staat . sondern auch den Frieden
Europas bedrohe . Von Moskau erhalte Prag die Anwei¬
sungen für seine verfehlte Politik der Verschärfung seiner Be¬
ziehungen mit den Volksgruppen , deren berechtigten und be =
gründeten Forderungen gegenüber es taub sei . Der tschecho =
Slowakische Staatsorganismus sei bis ins Mark hinein frant .
Hin und wider höre man auch in Polen Rufe nach einer Zu¬
sammenarbeit mit der Tschechoslowakei , und die Forderung , ste
zu unterstützen , das seien Rufe in der Wüste , so lange , als das
polnische Sidlungsgebiet hinter dem Olsa -Fluß blutet . Der
einzige Weg zu einer Verständigung mit diesem undankbaren
Nachbarn sei die Anerkennung der Rechte Polens auf das
teschener schlesische Gebiet .

Wo ist das glückliche Frankreich ?
Flandin klagt die Volksfront an

Paris , 29 . Juli .

Volksfront verschlechtert . Das Haushaltsgleichgewicht sei eben =
falls nicht verwirklicht worden . Die Steuerlast habe sich durch
vierzehn Milliarden Franken neuer Steuern
erhöht . Das ganze Land sei durch die Uebersteuerung gelähmt .
Die Zahl der Unternehmen und Geschäfte , die auf Grund der
Steuern und sozialen Abgaben eingehen , belaufe sich auf
mehrere tausend .

Der ehemalige Ministerpräsident Flandin zieht in einem „ Die Wahrheit über das Experiment Blum " überschriebenenArtikel im Journal die Bilanz der Boltsfrontpolitik in Frankreich .
Flandin zählt alle Schlagworte auf , mit denen die Volks¬front hausteren gegangen sei und beweist mit einem Beispielnach dem anderen , wie diese Versprechungen nicht gehaltenund erfüllt worden sind . Brot , Friede , Freiheit " , ,einstarkes , freies und glückliches Frankreich " „ Laßt die Reichenzahlen " , ,Die Weltausstellung 1937 wird der Sieg derArbeiter über den Faschismus sein " , ,Keine Inflation und

Deflation " „ Erhöhung der Kaufkraft " und anderes mehrhabe man geschrien .
Was das Brot anbetrifft , so müsse man nun aber feststellen ,daß es unter seiner Flandins Regierungszeit nur1,60 Fr . gekostet habe , während der Arbeiter heute für dasKilogramm 2,85 Fr . ausgeben müsse. Die sogenannte Er¬höhung der Kauftraft sei auch nicht eingetreten . Die Beamtenbeispielsweise machten bei ihren Gehaltsforderungen geltend ,daß ihre Gehälter dreißig vom Hundert ihrer Kaufkraft ver¬loren hätten .

-

Zur Inflation und Abwertung bemerkt Flandin : DieVolksfront habe bei ihrem Machtantritt eine Währung vor¬gefunden , die durch achtzig Milliarden Gold gedeckt gewesen ist .Nach zweijähriger Volksfrontpolitik sei der Franken insSchwanken geraten , der Goldbestand fast um die Hälfte ge =sunken . Und während man früher für 75 Franken ein eng¬lisches Pfund kaufte , müsse man heute 178 Franken bezahlen .Seitdem die Volksfront am Ruder ist , hätten die von Jahr zuJahr immer unmäßiger angewachsenen Verpflichtungen dasSchahamt gezwungen , sich im Jahre 1938 45 MilliardenFranken Bargeld zu verschaffen . Die Verbindlich¬feiten des kommenden Jahres würden noch viel größer sein .Nicht der Staat allein ziehe Wechsel auf das Schahamt , sondernalle öffentlichen Körperschaften auch . Die Lage der Departe¬ments und der Gemeinden habe sich durch die Maßnahmen der

Der Staat jei gezwungen , seine Bestellungen immer teurer
zu bezahlen . Die Verstaatlichungen , namentlich in der Flugzeug¬
industrie , hätten die Aufträge für das Heer um mehr als das
doppelte verteuert .

Man suche vergeblich das glückliche Frankreich . Ueberall
begegne man Gesichtern , die angstvoll in die Zukunft blicken .
Für die Arbeiter sei die Erwerbslosigkeit heute ebenso
drohend wie gestern . Das Kapital und das Einkommen der
besitzenden Klassen schmelzen unablässta zusammen , während
die Lebenshaltungskosten von Tag zu Tag stiegen . Die Welt¬
ausstellung 1937 , die ganz Frankreich das Wohlergehen wieder¬
bringen sollte , hatte letzten Endes 600 Millionen Franken ge =
kostet an Stelle der von der Volksfront vorgesehenen 300 Mil¬
lionen . Sie hinterlasse noch einen Unterschuß von mindestens
einer halben Milliarde .

"

Zum Schluß fommt Flandin auf das außenpolitische Gebiet
zu sprechen und sagt : Der Völkerbund liege am Boden , die
follektive Sicherheit und der gegenseitige Beistand , diese beiden

Allheilmittel der Volksfront " , seien heute von der ganzen
Welt verschmäht . Frankreich habe sich weder mit Italien ,
noch mit Deutschland wieder ausgesöhnt . Die
Apostel der Abrüstung und des Internationalismus hätten
Frankreich in eine ungeheure Wiederaufrüstung gestürzt undheute praktizierten sie den Nachbarn gegenüber die Politik der
drohenden Faust .

Die Männer männlich und die Frauen fraulich !
Der Reichssportführer umreißt die Aufgabe der Leibesübungen

Breslau , 29 . Juli .
In einer aus gleichem Anlaß bisher noch nicht erreichtenZahl versammelten sich am Donnerstagabend im Rahmen desDeutschen Turn - und Sportfestes im Breslauer Konzerthausdie Führerinnen des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungenzu einer Rundgebung . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stan =den Ansprachen des Reichssportführers , Staatssekretärs vonTschammer und Osten und der ReichsfrauenführerinScholz Klink über die deutsche Frau in den Leibesübungen .Zuerst ergriff der Reichssportführer Staatssekretär vonTschammer und Osten das Wort . Es ist eine Selbstver¬

ständlichkeit , sagte er , daß auch das Führerkorps der Frauennicht fehlen darf , wenn sich die führenden Männer des deutschen
Sports zu Rat und Tat und einem Fest versammeln . Denn es
ist nicht möglich , die Frage der Leibeserziehung der Männer
und der Frauen als zwei voneinander getrennte Dinge zu be =handeln . Die Leibeserziehung ist ein totaler Begriff , dessenBehandlung von den Zielen und Aufgaben der Volkserziehungdiktiert wird . Nach den Worten des Führers , daß Kraft und
Schönheit die Fanfaren dieses Zeitalters sein sollen , ist es der
letzte Sinn der deutschen Leibeserziehung , die Harmonie zwischen
Seele und Leib herzustellen .

Es sollen die deutschen Frauen stark und hart werden ,
stolz und aufrecht mit einem flaren Blick für alles

Lebensnotwendige .
Der Reichssportführer ging dann auf die feineren Unterschiede
in der Leibeserziehung der Männer und der Frauen ein , die
er mit den Worten tennzeichnete , daß die Männer männlich und die Frauen fraulich werden sollen . Die Frauwolle Kraft und Schönheit so in sich vereinen , daß sie die starke
Gefährtin ihres Mannes und die glückliche Mutter ihrer Kinderwerden könne .

Nachdem der Reichssportführer sich mit den verschiedenenSchwierigkeiten befaßt hatte , die einer stärkeren Ausbreitungder Leibesübungen der Frau in Deutschland bisher noch imWege gestanden haben , und auch die Wege gewiesen hatte , wie
diese Schwierigkeiten zu überwinden sind , erklärte er , daß auch
die Bewältigung dieser Aufgabe im neuen Deutschland organisch
wachfen und reifen muß . Der Weg beginnt am besten bei dem

einzigartig gangbaren Kinderturnen . Besitztum für das ganze
Leben ist , was das Kind spielend sich erworben hat . Im fom¬
menden Herbst wird in der Reichsakademie für Leibesübungen
eine Arbeitstagung abgehalten werden : „ Das kleine Kind in
der Leibesübung " . Zum erstenmal soll dort das ganze Problemin umfassender Weise behandelt und auf seine praktischen Mög¬
lichkeiten hin geprüft und festgehalten werden .

Staatssekretär von Tschammer und Osten wies ferner auf die
Notwendigkeit der Förderung der Leibesübungen derFrau auf dem Lande und auf die Berechtigung des Lei¬stungssports der Frau hin . Der Leistungssport der Frau hat ,sagte der Reichssportführer weiter , in gewissem Sinne auch eine
außenpolitische Aufgabe zu erfüllen , indem durch ihn die deut¬sche Sportlerin zu einer Mittlerin wird in dem Bestreben ,das Sichkennenlernen der Völker untereinander zu fördern undzu organisieren . Deshalb auch werden die Frauen andererVölker zu uns zu Gast geladen werden . Der Reichssportführerfündigte an , daß im nächsten Jahre an der Reichsakademie für

Leibesübungen ein internationales Frauenlager
abgehalten wird .

Neuer stürmischer Beifall durchbrauste den Saal , als nundie Reichsfrauenführerin , Frau Scholz - Klint , sprach . Ihre
Worte waren ein mahnender Appell an die Führerinnen des
deutschen Frauensports und der deutschen Frauenarbeit , beiallem Tun stets das hohe , vom Führer gewiesene politische Ziel
vor Augen zu haben , ein Ziel , dem auch die Leibeserziehung derFrauen zu dienen bestimmt ist .

Niederländische Anerkennung Francos
Der Regierungspressedienst im Haag teilt mit , daß in .Anerkennung der Tatsache , daß General Franco den größtenTeil Spaniens beherrsche , die niederländische Regierung jeztmit der nationalspanischen Regierung eine Regelung über die

gegenseitige Vertretung getroffen habe . Die nationalspanische .und die niederländische Regierung entsenden je einen Agenten
zur Wahrnehmung ihrer Interessen nach Burgos bzw . nach den
Haag . An einer Anzahl noch zu bestimmender anderer Pläze
sollen außerdem Unteragenten dio Rolange ihrer Regierungen
wahrnehmen .

Bomben statt Fluggäste ?
In einer Zeit größter internationaler Spannungen , die

durch die unverantwortliche Verdrehungs - und Verschleppungs
taktik Prags verursacht war , hat Deutschland erneut seinen
Willen befundet , die tschechische Krise mit friedlichen Mitteln
zu überwinden . Leicht wird uns diese Haltung dank der inter¬
nationalen Heze wirklich nicht gemacht . Nur der unbeugsame
Friedenswille des Führers verhinderte bisher die Katastrophe .
Hätte Adolf Hitler in den Tagen um den 21 . Mai nicht die
eisernen Nerven gehabt , wer weiß , was angesichts der topflosen
tschechischen Mobilmachung und gewisser Ermunterungen Prags
durch Paris und London geschehen wäre .

Jett beginnt man in London und sogar in Paris einzu¬
sehen , daß man von den Tschechen fortlaufend falsch unter¬
richtet wurde . Seit einigen Tagen hatte sich die politische
Wetterlage etwas aufgeklärt . Es bahnten sich gewisse freunds
schaftliche Verbindungen an , die natürlich von einer uns übel¬
wollenden Presse sofort durch die tollsten Mutmaßnahmen ver¬giftet werden sollten . Ein rein privater Besuch wurde zu neuer
Heze ausgeschlachtet . Dank der politischen Verantwortung und
der Disziplin der deutschen Presse ging die Greuelmine jedoch
nicht los . Also griff man zu einer neuen Unverschämtheit .

Im englischen Unterhaus benutte der Labourabgeordnete
Montague die Mitteilung vom Bau einer englischen Verkehrss
maschine , die zwischen London und Berlin eingesetzt werden
soll , um zu fragen , ob das Flugzeug auch statt der vierzig
Fluggäste vierzig Bomben nach Berlin bringen könne . Zwar
erhob sich eine lebhafte Entrüstung im Unterhaus und der
Heher sah sich veranlaßt , sich hinterher zu entschuldigen . Aber
die Tatsache dieser frechen Aeußerung zeigt deutlicher als es
lange Untersuchungen vermögen , wohin der Haß führen kann .
Sier offenbart sich die innere Verlogenheit jener pazifistischen
Kreise , die behaupten , für Demokratie und Völkerfrieden zu
fämpfen und die in Wirklichkeit gemeinste Kriegsheze be =
treiben ! Wo wäre in Deutschland auch nur eine annähernd so
tiefe Gesinnung je zum Ausdruck gekommen ?

Als der Reichspressechef Dr . Otto Dietrich seinen großen
Appell an die Weltpresse richtete , eine Politik der Verant
wortung , der anständigen Gesinnung und des Friedenswillens
zu verwirklichen , da waren es gerade jene Hetorgane , die ers
klärten , sie ließen sich keinen Maulforb " umhängen . Sie
wollten nichts von der von ihnen selbst so oft im Munde ge
führten Fairneß " wissen und nahmen für sich das Recht der

freien Meinungsäußerung " in Anspruch . Die demokratischenLänder haben bisher immer wieder behauptet , daß sie keine
Mittel hätten , diese gewährleistete „ freie Meinungsäußerung "
einzuschränken . Sie dulden damit jene bodenlose Heze , die
sogar bis in die geheiligten Hallen des Parlaments eindringt
und dort solche Haßorgien feiert , wie sie durch die Greuel¬
bomben des Labourabgeordneten Montague zum Ausdruck kam .

Wir wenden uns mit aller Schärfe gegen dieses politische
Gangstertum übelster Sorte , das unter der Maske demokratis
scher „ Pressefreiheit " die Völker verhett und einen Rachekrieg
durch Bombenangriffe predigt . Ausgerechnet dieselben Kreise ,
die sich über Bombenangriffe der Japaner und der Nationals
spanier aufregen , spielen mit dem Gedanken , mitten im
Frieden ein anderes Volk mit Bomben zu überfallen ! Hier
genügt der erwähnte Maulkorb nicht mehr , sondern nur noch
das Mittel der Sicherungsverwahrung !

Französische Senatswahlen im Oktober
Der französische Kabinettsrat trat am Donnerstag in Paris

zusammen , um über die hauptsächlichsten sozialen , wirtschafte
lichen und militärischen Fragen des Augenblicks zu beraten . Wie
in unterrichteten Kreisen verlautet , haben der Kriegsmarines
und der Luftfahrtminister über die Eindrücke von ihren Ins
spektionsreisen und Außenminister Bonnet über die interntios
nale Lage Bericht erstattet . Für die im Herbst stattfindendent .
Senatswahlen sei der 23 . Oktober als Wahltag ins Auge gefaßt
worden . Zur Verbesserung der französischen Erzeugung seien , wie
perlautet , gewisse Maßnahmen zur Normalisierung der Arbeit
ins Auge gefaßt worden . Man sei der Ansicht , daß eine Ratios
nalisierung der Erzeugung die Leistungen der französischen In
dustrie um 14 - 15 vs . erhöhen können .

Auslandsfranzosen verbunden dem Mutterland
Die Tagung der Auslandsfranzosen , die am Donnerstag

fortgesetzt wurde , beschäftigte sich mit der Organisierung dek
wirtschaftlichen Ausdehnung Frankreichs . Es wurde ferner die
Forderung erhoben , den französischen Beamten im Auslande
eine der Frankenentwertung entsprechende Gehaltsaufbesserung
zu gewähren . Die Tagung wies schließlich auf die Notwendig
keit hin , den jungen im Auslande lebenden Frans
zosen das Reisen nach Frankreich zu ermög
lichen und zu erleichtern . Man stellte dabei fest , daß es zahl
reiche ehemalige Frontkämpfer gebe , die im Auslande lebten
und denen es aus finanziellen Gründen nicht möglich sei , seit
dem Waffenstillstand nach Frankreich zurückzukehren ; und ihre
Kinder hätten bisher ihr Mutterland noch nicht kennenlernen
fönnen .

Sowjet -Schiff spioniert vor Estland
Eine neue sowjetrussische Grenzverlegung wird . aus dem

Badeort Hungerburg bei Narwa in Estland gemeldet . Von
dem an der Küste von Hungerburg stationierten Posten der ests
ländischen Grenzwache wurde am Dienstagvormittag innerhalb
der estländischen Territorialgewässer ein bewaffnetes Fahrzeug
der sowjetrussischen Grenzwache beobachtet , das sich der Küste
bis auf ein bis eineinhalb Kilometer näherte . Die estländische
Grenzwache eröffnete auf das Fahrzeug Gewehrfeuer und gab
etwa vierzig Schuß ab , worauf das Fahrzeug kehrt machte
und in Richtung Sowjetrußland verschwand . Ob die Schüsse
getroffen haben , ist unbekannt .

Von estländischer Seite wurden Schritte unternommen , um
bei den Sowjets wegen dieser Grenzverlegung Protest zu ers
heben .

Nach 100 Jahren wieder in der Heimal
Innsbruck hat wieder einen besonders willkommenen

Besuch erhalten . Mit einem KdF . - Zug trafen gestern mehrere
hundert Volksgenossen aus Schlesien im Tiroler Städtchen
Jenbach ein , um von dort mit der idyllischen Kleinbahn in das
Zillertal zu fahren . Es handelt sich bei diesen um waschechte
Tiroler , deren Vorfahren im Jahre 1837 von der klerikalen
Habsburger Regierung ihres evangelischen Glaubens wegen
aus der Heimat im Zillertal vertrieben wurden . In Preußisch¬
Schlesien fanden die Tiroler Bergbauern eine zweite Heimat
und in ihrer unzerstörbaren Anhänglichkekit an das Tiroler
Land gründeten sie die Siedlung Zillertal - Erdmannshof , die
heute noch besteht .

Die Tiroler haben ihre alten Vokstrachten und Eigens
schaften bis auf den heutigen Tag bewahrt . Erst jetzt aber ,
nach hundert Jahren , hat die nationalsozialistische Gemeinschaft

Kraft durch Freude " es möglich gemacht , daß die Nachkommen
dieser Auswanderer ihre alte Heimat besuchen und kennens
lernen konnten . Tirol bereitete seinen lieben Gästen einen
herzlichen Empfang , und heute grüßte Innsbruck ganz begeistert
jene Zillertaler , die auch in ferne Gaue gute Tiroler geblieben
sind . Zu Ehren der Gäste gab es im Stadttheater eine glanz
volle Festaufführung von Schönherr „ Glaube und Heimat " ,
meisterhaft gespielt von der weltbekannten Erl - Bühne . Mit
herzlichsten Worten hieß auch Gauleiter Hofer die Landsleute
willkommen , die zum erstenmal in die Heimat ihrer Väter ges
tommen waren .

100%



099 Rundschau vom Tage 19
Berlins H . begann den Adolf Hitler . Marich

Wie alljährlich , verließen am Donnerstag die sechzig
Berliner Hitlerjungen , die für den Adolf -Hitler - Marsch zum
Parteitag und zum Vorbeimarsch vor dem Führer ausersehen
wurden , die Reichshauptstadt . Der Abmarsch , zu dem die
Hitler -Jugend und das Jungvolt Ehrenformationen entsandt
hatten , erfolgte vom Grabe des von Kommunisten ermordeten
Hitlerjungen Herbert Norkus . Der Marsch , der 38 Tage
dauern wird , erstreckt sich über 470 Kilometer .

Zur Verabschiedung richtete Obergebietsführer Armann eine
furze Ansprache an die Berliner Marscheinheit , in der er be =
tonte , daß es sich nicht um eine Marschleistung , sondern um
einen Befenntnismarsch handelt , durch den die deutsche Jugend
ihre Ehrfurcht gegenüber dem Führer und seiner Leistung zum
Ausdruck bringt . In dem Vorbeimarsch vor Adolf Hitler in
der Stadt der Reichsparteitage liegt eine Kungdebung der
Kraft unserer Weltanschauung . Anschließend übergab Ober¬
gebietsführer Armann dem Leiter der Einheit das Marsch¬
tommando .

10 000 Kilometer an einem Tag erflogen
Der Donnerstag hat sich für die Segler der „, 19 . Rhön "

außerordentlich erfolgreich angelassen . Bräutigam gelang es
mit seiner neuen Maschine „ Weihe " nach 425 Kilometer
zwischen Rostock und Warnemünde zu landen . Nicht
weit hinter ihm blieb Ludwig Hofmann , der nach 377 Kilo¬
meter bei Liebenwalde absehte . Dicht darauf folgte Flinsch
( 365 Kilometer ) , Pomper ( 331 Kilometer ) . Scheidhauer auf
der schwanzlosen Horten III " tam bis Finsternwalde , ein Er¬
folg , der bei dieser noch wenig erprobten Maschine nicht hoch
genug bewertet werden kann .

In 17 Stunden nach Damaskus

Die Deutsche Lufthansa hat auf ihrem weit verbreiteten
Streckennek mehrere neuere Verbesserungen ein¬
geführt . Im Orientschnelldienst Berlin -Damaskus ist soeben
der Personenverkehr eröffnet worden . Der „ Große Dessauer "
wird von jetzt ab außerdem in den planmäßigen Streckendienst
übernommen werden .

Mit dem im April eröffneten planmäßigen Orientschnell¬
dienst Berlin - Damaskus - Bagdad -Teheran - Kabul konnten bisher
pon der DLH . Fluggäste nach und ab Damaskus nicht beför =
dert werden . Diese Beschränkung ist jetzt aufgehoben worden .
Da die Flugdauer Berlin -Damastus nur siebzehn Stunden bes
trägt , ist also Syrien von Deutschland aus jetzt in weniger als
einen Tag erreichbar . Nach Abschluß einer langen Erprobungs
zeit wird Anfang August das erste für die DL5 . gebaute Groß¬
flugzeug vom Muster Ju . 90 in den planmäßigen Stredendienst
übernommen werden . Der Einsatz ist zunächst auf den Strecken
Berlin -München und Berlin -Frankfurt vorgesehen , die bekannt¬
lich zu den meist benutzten deutschen Fluglinien gehören . Durch
den Einsatz des „ Großen Dessauers " wird die Strecke Berlin¬
München , die zur Zeit in zwei Stunden 25 Minuten zurück¬
gelegt wird , auf zwei Stunden verkürzt . Die Flugdauer nach
Frankfurt beträgt von Berlin aus nur eine Stunde fünfzig
Minuten . Eine ganz außergewöhnliche Zeitersparnis bietet der
Abschnitt Teheran - Kabul auf der großen Fernstrecke der DLH .
nach Afghanistan . Die 1720 Kilometer betragende Entfernung
von Teheran nach Kabul , für die ein Reisender bisher unge¬
fähr drei Wochen mit dem Auto benötigte , wird jezt in dem
bequemen Lufthansa - Großflugzeug in fnapp neunstündigem

3 & lug zurückgelegt .

Sagelschlossen wie Taubeneier !
In der Vulkaneifel ging - nach einer Meldung aus

Koblenz jezt das erste schwere Unwetter in diesem Jahre
nieder , das überall schweren Schaden anrichtete . Ungefähr
fünf Minuten lang fielen Hagelschlossen , die die Größe von
Taubeneiern erreichten , die Erde in einer dicken Schicht be =
deckten und in Wald , Feld und Flur großen Schaden anrich¬
teten . Viele Fensterscheiben und Glasdächer wurden bei dem
Unwetter zertrümmert . Der Schaden an Feldfrüchten , an Obst
und in den Dörfern läßt sich zur Stunde noch nicht übersehen .
Glücklicherweise hatte sich das Unwetter , durch das binnen
weniger Minuten auch die Straßen und Wege überschwemmt
wurden , in ungefähr zehn Minuten ausgetobt .

-

Studenten helfen den Bauern

Q2 Wie im Vorjahre wird nach einer Meldung aus
Bayreuth auch in diesem Sommer der studentische Landdienst
in der Bayrischen Ostmark insbesondere in den Grenz¬
freisen durchgeführt . 462 Studenten und Studentinnen von
den Hochschulen der Bayrischen Ostmark und der Gaue Franken ,
Mainfranken , München -Oberbayern und Hessen -Nassau werden
für Wochen von der Gaustudentenbundsführung auf den
Bauernhöfen zwischen Hof und Passau eingesetzt , um bei der
Ernte zu helfen .

Das bedeutet gegenüber dem Vorjahre eine Verdreifachung
der Zahl der freiwilligen Helfer . Dieser Landdienst ist aber
nicht nur ein wichtiger Einsatz von Arbeitskräften , sondern auch
eine erzieherische Maßnahme der Partei . Neben dem Land¬
dienst wird auch der Fabrikdienst wie im Vorjahre durchgeführt ,
an dem sich 49 Studenten und Studentinnen beteiligen .

Den Meister auf die Rennbahn gelodt

Nicht ohne eine gewisse Heiterkeit verlief eine Ver¬
handlung vor dem Schöffengericht in Moabit , in der sich ein
Geselle unter der Anklage des Betruges in mehreren Fällen zu
verantworten hatte .

August , der Geselle , war erst vor wenigen Monaten aus
seiner ostpreußischen Heimat nach Berlin gekommen und hatte
als geübter Facharbeiter wöchentlich 60 . - RM . und mehr ver¬
dient . Der unerwartet hohe Verdienst hatte ihn jedoch zum
Leichtsinn verführt . Er begann nicht nur zu trinken , sondern
wurde auch von einer großen Leidenschaft für den Kennwett¬
sport erfaßt . Der Meister , um das Wohl des Angeklagten , den
er als geschickten und zuverlässigen Arbeiter schäzte , besorgt ,
bemühte sich, den Angeklagten wieder auf die rechte Bahn zu
bringen . Er erreichte jedoch genau das Gegenteil ; denn August
verstand es , ihn zu überreden , mit auf die Rennbahn zu
tommen . Da August viel Pech beim Wetten hatte , kam er bald
in Geldverlegenheit und versetzte einen Anzug , den er von
seinem Meister gekauft hatte . Er löste ihn zwar eines Tages
wieder ein , jedoch nur , um ihn kurz darauf erneut zu versetzen .
Auch ein Feldstecher und ein Photogerät , die er auf Abzahlung
gekauft hatte , wanderten , als er wieder einmal kein Geld hatte ,
ins Pfandhaus . Das schlimmste war jedoch , daß August , die
Pfandscheine nicht mehr vorweisen konnte , so daß der berechtigte
Verdacht bestand , er habe sie weiter verkauft . Das bestritt er
aber energisch und behauptete , sie seien ihm verlorengegangen ,
als er seinen Aerger über eine mißlungene Wette mit ein paar
Mollen heruntergespült hatte . Formell lag damit durchaus
ein Betrug vor . Da der jugendliche Angeklagte offenbar jedoch
in unüberlegtem Leichtsinn gehandelt hatte , ließ der Richter
noch einmal Milde walten . Die Verhandlung wurde ausgesetzt
und dem Angeklagten auferlegt , genau festgelegte Wochenraten
an die Abzahlungsverkäufer zu zahlen . Kommt er dieser Auf¬
forderung nach , so wird das Verfahren nach Tilgung der
Schuld eingestellt .

Was sollen Juden in Hollands Heer ?
Zu den aufsehenerregenden Simulantenskandalen , die

sich in Amsterdam und in einigen niederländischen Pro
vinzstädten bei der Aushebung von Dienstpflichtigen ereigneten ,
teilt Set Nationale Dagblad " weitere fennzeichnende Einzel¬

Neue Delquellen bei Wien entdeckt beiten mit. Danach handelt es sich bei dem sogenannten„Kur
Etwa dreieinhalb Kilometer südlich des bekannten

Zisterdorfer Erdölreviers haben die geologischen Untersuchun¬
gen , die seit etwa einem Jahre im Gange sind , zu einem post¬
tiven Ergebnis geführt . Die erste Bohrung bei Geiselberg
im Wiener Becken ist fündig geworden . Das gewonnene Del
wird augenblicklich chemisch untersucht . Es scheint sich um eine
sehr ergiebige Quelle zu handeln , die nunmehr erschlossen wird .
Der Erfolg der Bohrung Geiselberg I hat die Rohölgewin¬
nungs -A. -G . veranlaßt , jezt in nächster Nachbarschaft mit einer
zweiten Bohrung zu beginnen . Die Arbeiten hierzu sollen
bereits Anfang August aufgenommen werden . Eine Versuchs¬
bohrung ist in der Gegend von Eichhorn geplant . Wird auch
dort das erwartete Vorkommen von Erdöl zur Gewißheit , so
tann angenommen werden , daß das ganze Wiener Becken erd¬
ölhaltig ist . Die Bedeutung einer solchen Tatsache für die
Ostmark und damit für ganz Großdeutschland liegt auf der
Sand .

Brennerbahn überschwemmt
Nach einem heftigen Gewitter brach der Eisack zwischen

Klausen und Waißbruck aus den Ufern und überschwemmte
die Eisenbahnlinie vom Brenner . Der Bahndamm wurde unter¬
spült und die Gleisanlagen zerstört , so daß die Strecke über 300
Meter unterbrochen wurde . An der Wiederherstellung der zer =
störten Gleisanlagen wird gearbeitet . Die Reisenden werden mit
dem Kraftwagen weiterbefördert . Die Ortschaft Klausen steht
völlig unter Wasser , man befürchtet , daß die Brücke der Staats¬
straße nicht standhalten kann . Ein Wildbach hat die Arbeiter¬
baracken überschwemmt .

Einbruch beim Einbrecher

Ein Einbrecher , der jetzt von der Kriminalpolizei in
Berlin festgenommen wurde , wurde von seinen Kumpanen
schwer geprellt . Der Bursche hatte eine ausgedehnte Diebes¬
fahrt durch sächsische Städte unternommen , wo erer sich besonders
für Geschäftseinbrüche betätigte . Dabei sind dem Einbrecher
Waren im Werte von über 6000 RM . in die Hände gefallen .
Als drei Freunde des Burschen von dem Diebeslager Kenntnis
erlangten , faßten sie den Entschluß , sich in den Besitz der ge =
stohlenen Sachen zu setzen . Während einer von ihnen den
,,Freund " von seiner Wohnung fernhielt , drangen die beiden
anderen Kumpanen in die Wohnung und stahlen alle wertvollen
Diebesgegenstände . Auch diese drei Burschen wurden verhaftet .

Elf Personen durch Enteneier vergiftet

In Essen wurden elf Personen durch Enteneier ver¬
giftet . Nach einer Geburtstagfeier stellten sich bei sämtlichen
Teilnehmern heftige Magenschmerzen ein . Ein hinzugezogener
Arzt stellte eine Vergiftung fest , so daß die Erkrankten , fünf
Frauen und sechs Kinder , ins Krankenhaus übergeführt werden
mußten . Es stellte sich später heraus , daß zum Backen des auf
der Feier genossenen Kuchens Enteneier verwendet worden
waren , die die Vergiftung hervorgerufen hatten .

Aus Wut die Drehbank zerstört
Ein 26jähriger Schlosser , der seit vier Jahren in einem

Großwerk in Düsseldorf tätig war , hatte Anfang dieses
Jahres gekündigt . Das Arbeitsamt ließ jedoch mit Rücksicht auf
den Facharbeitermangel die Kündigung nicht zu . Der Mann
mußte also auf seinem Posten bleiben . Das hat ihn anscheinend
sehr geärgert , denn nun versuchte er auf Kosten der maschinellen
Werkseinrichtungen seine Affordlöhne zu erhöhen , so mußte
zweimal die von ihm bedienten Drehbank , die er durch allzu
scharfes Schalten bewußt beschädigt hatte , mit einem Kostenauf¬
wand von 500 Mart wieder in Ordnung gebracht werden . Alle
Borhaltungen halfen nichts , der verantwortungslose Arbeiter
trachtete danach , daß man ihn fristlos entlassen würde . Aber er
hatte sich verrechnet , als nichts mehr half , erstattete schließli
die Firma Strafanzeige wegen Sachbeschädigung . Alle Ausreden
vor Gericht halfen dem jungen , der Gemeinschaft gegenüber
wenig verantwortlichen Manne nichts . Das Gericht verurteilte
den Raubbauarbeiter zu drei Monaten Gefängnis .

Kartoffel wuchsen über der Erde
Eine recht seltsame Laune der Natur konnte man im

Garten eines Einwohners in Goch beobachten . Ein Kar¬
toffelstrauch (Holländer Erstlinge ) trug seine Früchte nicht in
der Erde , sondern ähnlich wie bei der Tomate , am Strauch
selbst . Im ganzen war der Strauch mit vierzehn Kartoffeln
behangen , von denen die unteren vier regelrecht ausgewachsen
waren . An den Wurzeln des Strauches befanden sich keine
Früchte .

Künstlerwochen in der Donaustadt

In der Zeit vom 31 . Juli bis 28 . August finden unter
dem Ehrenschutz des Reichsstatthalters Dr . Seyß -Inquart
Künstlerwochen in Wien statt . Der Zweck dieser Veranstal¬
tungsreihe ist , neben der Abstattung des Dankes der Volks¬
gemeinschaft an die seit Jahren durch die Schuld der System¬
zeit notleidenden Künstler der Bevölkerung des Gaues Wien
auch in den Sommerwochen Höchstleistungen der einheimischen
Künstler zu vermitteln .

susleiter " , der gegen beträchtliche „ Honorare " Unterricht in der
Vortäuschung förperlicher Leiden , zumeist Ohrenleiden , auf
nahezu „, wissenschaftlicher " Basis erteilte , um einen Juden . Die

Zahl der Rekruten , denen bisher nachgewiesen werden konnte ,
daß sie sich falsche Atteste von Spezialärzten erschlichen haben ,
die zur Täuschung der Militärbehörden dienten , und denen es

tatsächlich gelang , auf Grund der ihnen eingeschärften Verhal
tungsmaßregeln ihr Ziel , als dienstuntauglich bezeichnet zu
werden , zu erreichen , hat dem Blatt zufolge bereits fünfzig
erreicht . Daß es sich auch bei der Mehrzahl dieser Simulanten
um Juden handelt , kann gewiß nicht überraschen . Mit Recht

wendet sich , ,Het Nationale Dagblad " dagegen , daß Angehörigen
der jüdischen Mischrasse in den Niederlanden überhaupt die Ehre
zuteil werde , in der niederländischen Wehrmacht zu dienen . Es

widerspreche allen gesunden Begriffen , von einem Juden zu ver

langen und zu erwarten , daß er sich für ein seiner Rasse fremdes
Land schlage . Man solle , rät das Blatt , Holländer für Holland
fämpfen lassen und die Juden für Palästina .

Die Königin besucht ein Krankenhaus
Der englische Königsbesuch bietet den Pariser

3eitungen immer noch Gesprächsstoff in Hülle und Fülle .
Sogar „ Sanatorien " hat er hervorgerufen . Als der König in
Versailles weilte , um die Parade der französischen Armee ab¬

zunehmen , besuchte die Königin das englische Krankenhaus in
Paris . Ganze Bilderseiten widmeten die Zeitungen diesem
Ereignis . Auf einem dieser Photos konnte man die Königin
sehen , wie sie sich über das Krantenbett eines alten Mannes
beugte . Auch in der englischen Presse wurde dieses Bild vers
öffentlicht , worauf eine gewisse Emilia Sawtorne in größter

Nicht das Geld spielt im Leistungskampf die
erste Rolle , denn der Leistungskampf ist und
will kein Wettrennen der bestverdienenden

Betriebe sein

<6
Ueberraschung ausrief : „ Aber das ist ja mein Bruder

Vierzig Jahre lang hatte die Schwester den Bruder gesucht , der
seinerzeit als Zirkusclown eines Tages plötzlich von der Bilds
fläche verschwunden war . Die alte Dame begab sich sofort zu
der Redaktion der Zeitung , die das Bild veröffentlicht hatte .
Man telegraphierte nach Paris , und wenige Stunden später
lagen , sich die Geschwister nach vierzigjähriger Trennung in den
Armen .

-

Aber das war nicht die einzige Freudenüberraschung , die der
Krankenhausbesuch der englischen Königin hervorgebracht hat .
Eine 83jährige Engländerin hat es fertiggebracht , sich sozusagen
in das Krankenhaus einzuschmuggeln , damit ihr ,,Lebens¬
wunsch " wie sie sich den Berichterstattern gegenüber auss
drückte in Erfüllung gehe : einmal der Königin vorgestellt
zu werden . Da der Chefarzt des Krankenhauses sich auf die
Täuschung nicht hatte einlassen wollen , war die alte Dame

schließlich kurz entschlossen „ frank " geworden und erreichte do =
mit tatsächlich auch ihr Vorhaben : sie wurde der Königin vors
gestellt , die sich längere Zeit mit ihr unterhalten haben soll .
Allerdings erklärte die Greisin später , sie habe megen ihrer
Schwerhörigkeit und Bewegung kein Wort verstanden . Aber
sie sei trotzdem glücklich .

Blutige Unruhen in Britisch -Indien
Nach Londoner Blättermeldungen tam es am Donnerss

tag in Rangoon , der südlichsten Hauptstadt von Britischs
Indien , zwischen Mohammedanern und Buddhisten zu blutigen
Auseinandersetzungen , in deren Verlauf neun Personen getötet
und über hundert mehr oder weniger schwer verletzt wurden .
Die Ursache der Unruhen , die schon am vergangenen Dienstag
begonnen haben , ist , wie die Londoner Presse berichtet , das
Buch eines Mohammedaners , in dem angeblich der Buddhismus
schwer beleidigt sein soll . Das Buch ist inzwischen von den eng¬
lischen Behörden beschlagnahmt woren . Sämtliche Geschäfte der
Stadt sind geschlossen woren ; der Verkehr ruht vollständig und
britische Truppen patrouillieren in Panzerwagen durch die
Etraßen , an deren Kreuzungen Maschinengewehre stehen .

Stalins Tochter macht in Gottlosenpropaganda

Eine polnische Presseagentur erfährt aus Moskau , daß
sich Stalins jüngste Tochter aus zweiter Ehe , die auf den ims
perialistischen Namen „ Asta " hört , der Gottlosen -Bewegung zur
Verfügung gestellt hat . Asia Stalin ist in die Abteilung für
minderjährige Gottlose in das Moskauer Gottlosen - Institut auf¬
genommen worden und soll dort eine besondere Ausbildung ers
halten . Die Ausbildung wird zwei Jahre dauern . Danach wird
sich Asia der Gottlosen - Propaganda widmen .

Dieser Schritt der kleinen Stalin wird jetzt schon von der
Gottlosenbewegung zur Propaganda ausgenutzt . Es wird

darauf hingewiesen , daß der Entschluß Asias durch den Wunsch
des Vaters herbeigeführt worden sei und daß Stalin dadurch
seine Bewertung der Gottlosenbewegung ausdrücken wolle .

18400 Brände im Juni
Im Monat Juni 1938 wurden bei der Fachgruppe

Feuerversicherung innerhalb der Wirtschaftsgruppe Privatver¬
sicherung insgesamt 18 416 Schadenfeuer mit einem Wert =
verlust von 9,7 Millionen R M. gemeldet . Gegenüber
dem Vormonat , der 19 868 Brände mit 11,42 Millionen RM .
Schadensumme aufwies , sind die Feuerschäden zahlen - und
Jummenmäßig etwas zurückgegangen .

In dem Berichtsmonat waren es wiederum 33 Großfeuer ,
die vor allem zu einer immer noch über dem Durchschnitt lie¬
genden Schadensumme beitrugen . Sie vernichteten Werte von
6,5 Millionen RM . Auf die Industrie allein entfielen 28
Großfeuer mit rund 6,3 Millionen Schäden . Unter den Scha¬
denursachen fallen besonders die durch Explosion verursachten
Schäden auf , die mit über 2,2 Millionen RM . an der Gesamt¬
schadensumme beteiligt sind . Die zweithöchste Schadensumme
mit 1,7 Millionen RM . entfällt auf Schäden , die auf Betriebs =
ursachen zurückzuführen sind .

Nächtlicher Großbrand in der Reichshauptstadt
Ein ausgedehntes Fabrikgelände im Süden von Berlin

wurde in der Nacht zum Donnerstag von einem Großbrand
heimgesucht .

infolge der großen Size außerordentlich schwierig . Unermüdlich
drangen die Feuerwehrmänner trotz der starken Verqualmung
vor und suchten zu retten , was zu retten war . Sechs Feuerwehrs
leute zogen sich bei den Löscharbeiten , die bis in die frühen
Morgenstunden dauerten , Rauchvergiftungen zu . Der Sachs

schaden ist außerordentlich hoch .

Drud und Verlag : NS .-Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
Embenlassung Emden . Verlagsleiter Hans Pa eg

Stellvertreter :Hauptschriftleiter : Menso Foltert Karl Engeltes .
Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Politik und Wirtschaft :
Menso Folkerts ; für Heimat und Unterhaltung : Dr. Emil Krizler , sämtlich
in Emden ; für Sport : Friz Brockhoff , Leer .
Berliner Schriftlettung : Graf Retichach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy (in Urlaub ) ; in Vertretung :
Hans Rosenboom , Emden

D. - A. Juni 1938 : Gesamtauflage 25 878.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 857
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter brette Milltmeter .
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimete
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

In dem Fabrikgebäude , das Werkstätten und Büros zahl
reicher Firmen beherbergt , ist im vierten Stock eines Quer¬
gebäudes eine Beleuchtungskörperfabrik untergebracht . Der
Wächter des Gebäudes bemerkte auf seinem Kontrollgang plöz¬
lich einen hellen Feuerschein in den Räumen und alarmierte die
Feuerwehr . Als der erste Löschzug auf der Brandstelle eintraf ,
hatten die Flammen bereits auf mehrere Fabrikräume über¬
gegriffen . Durch die leichtbrennbaren Materialien wurde die

Ausdehnung des Brandes außerordentlich gefördert . Als das Bremer Zeitung
Feuer auch auf den Dachstuhl übergesprungen war , wurde die
zehnte Alarmstufe ausgerufen . Die Löscharbeiten gestalteten sich

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung

Oldenburger Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Juni 1938

25 878
36 148
35 552
14 173

111 751



Die große Sensation zum Schützenfest in Leer :

Die lustige Wackeltreppe mit
Riesenturmrutschbahn

Großes Schützen - und Dolksfest in Leer
Morgen (Sonnabend ), den 30. Juli und Sonntag , den 31. Juli und Montag , den 1. August 1938 ! na

Am Sonntag großes Gartenkonzert , ausgeführt von der
Standartenkapelle Leer . + + Am Sonntag und Montag großer
Festball im Saal und im festzelt . + + Kinderumzug am
Montag , dem 1. fluguft , um 15 Uhr auf dem Marktplatz .

Otto Schmidts altbekannte

yi

Hamburger Verlosungshalle
diesmal zum Schützentest in Leer

Freiwillige Feuerwehr
Warfingstehn

feiert am Sonnabend , dem 30 . Juli und
Sonntag , dem 31 . Juli 1938 ihr

35jähriges Bestehen
im Königlchen festzelt auf dem Sportplatz

bafest programm :nebaenaibab
Sonnabend , den 30 . Juli , ab 8 Uhr Konzert und Tanz

Sonntag , den 31. Juli , nachmittags 3 bis 3. 30 Uhr , Empfang
der auswärtigen Wehren Begrüßung
Konzert und Tanz im Festzelt
Buden aller Art auf dem Festplatz .

Anschließend

Karuffells , Stände und
Das Kommando .

Inserieren bringt Gewinn !

N
eu

!

Auf dem Festplatz Kinder belustigungen . - Montag abend
großes Brillantfeuerwerk . Eintritt und Tanz 1 . 00 RM .
(Sonnabend 0 . 70 RM .) - Gültig für Festzelt und Saal .

Bünting -Tabake
sind Spitzenleistungen

auch für den
verwöhnten Raucher

Dolksgenossen aus Stadt und Land , wir erwarten Euch alle !
Wir bitten die Bevölkerung die häuser zu beflaggen .

N
eu !

Lustfahrt

Kriegerkameradschaft Oldersum und Umgegend

Zum Preisschießen
wie alljährlich , laden wir alle Volksgenossen ein .
Schießtage :

31 . Juli . 7. , 14 . und 21 . August in der Zeit von 13 bis 18 Uhr .

Alles
jubelt!

Wochenende inHannover !
In Herrenhausen springen sämtliche Wasserkünste Sonnabend
und Sonntag von 16 bis 18 Uhr . An beiden Abenden nach
Eintritt der Dunkelheit große Gartenbeleuchtung mit Springen
der erleuchteten Wasserkünste . / Maschsee . / Zoologischer
Garten . / Logenmuseum . / Wilhelm - Busch - Museum usw .

Haben Sie das neuйe

ATA
A418 a / 38

extrafein

Stellen-Angebote

Suche für sofort oder später
junge

Hausgehilfin
Wahnbecks Hotel ,

schon versücht ?

Autoschlosser
welcher an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt ist , sofort in
Dauerstellung gegen guten
Lohn gesucht . Kost und Woh¬
nung im Hause .

Franz Kiepe , Nordhorn i . S .

Oldenburg i. D. , Ritterstr . 10. Jüngere Bäckergesellen

Zum 1. September kinderl .

Sausgehilfin
von 18 bis 20 Jahren gesucht .

Frau 3 . Brunken ,
Olberjum , Tergaster Straße .

Gesucht auf sofort

2 Haus - u . Waschmädchen
1 Blätterin

E . Schuberth , Nordseebad
Wangerooge . Fernruf 316 .

Zuverl . Mädchen
gesucht .

Frau Wilh . Veltrup ,
Burgsteinfurt ( Westf . ) ,
Steinstraße 6 .

Suche 3. 15 . 8. oder 1. 9. ein
2 . im Haushalt erfahrenes

junges Mädchen

und

Kleintnecht
zu lofort gesucht .

Hermann Thien , Esterwegen

Sändler - Hausierer
verd . viel Geld d . Mitnahme
meiner Neuheiten - Kollektion .
20 Kassenschlager . Kein La¬
ger , tein Bargeld erforderl
Neuartige Verkaufsmethoden .
Schriftl . Anfragen u . E 3179
an die OT3 . , Emden .

Malergehilfel
gesucht .

H. Ihmels , Edewecht i . D.

Damen - Herren
f . Sauspropagandaverkauf b .
Kostprobenverteil . u . gutem
Verdienst sofort gesucht .
Schriftl . Bewerbungen unter
E 3180 an d . OTZ . , Emden .

Fam . -Anschluß u. Gehalt . Bewerbungen
Frau L. Holzgräfe , Hembe
über Bramsche .
Bewerb . mit Bild od . pers .
Vorstell . bei Boekhoff , Leer ,
Neue Straße 37 .

Zum 1. Oktober d . J .

Schweinemeister
mit langjährigen Erfahrungen
in Zucht und Mast gesucht .

Bewerbungen unter Angabe des 1
Lohnanspruchs an die Staatl .
Mooradministration Eschen bei
Aurich .

feine Originale
beifügen !

Verloren

Auf dem Wege Oldersum¬
Klenhusen

schwarze Damenjacke
verloren .

Anton Bantekoek , Oldersum .

Reifen

Zum schonenden
Putzen und

Polieren aller feinen Haus¬

und Rüchengeräte
aus Glas ,

Emaille Marmor , Porzel

lan , olz , Metall usw . In

großer Doppelflasche
für

30 Df überall zu haben ,

fürGefvannwagen Verreist
zum Teil runderneuert , lau¬
fend am Lager , sowie Dis 3. August 1938

Achsen für Pferdefuhrwerke

Ernst Krause ,
Leer , Königstraße 28 .

Tierarzt Borchers ,

Oldersum

In der NSO . finden sich die Starken zu einer
Gemeinschaft jufammen , um als Schild¬
träger vor dem Leben des Volkes ju
ftehen !

00

de Wall

A . G . . , Ems
Emden
Am Delft
Telefon
3351

Alles
lacht

!

nach

Borkum
am Sonntag , 31 . Juli 1938
mit Salon - Dampfer , , Rheinland "

Abfahrt ab Emden - A . . . . 7 . 00 Uhr
Rückfahrt ab Borkum ( Bahnhof ) 16 . 30 u . 18 . 30 Uhr
Fahrkarten zu RM . 2 . 75 sind im Büro , Am Delft 32 , bei der
Emder Verkehrsgesellschaft und an der Fahrkartenausgabe in
Emden - A . zu haben . Zweitägige Wochenendkarten zu RM . 4 . 50
sind nur in unserem Büro erhältlich . Dreitägige Wochenendkarten
kosten RM . 5 . 50 . Kinder von 4 - 10 Jahren zahlen die Hälfte .

besucht dasNorderney-Besucher Norderneyer Heimatmuseumt
( Alt - Norderneyer Fischerhaus )
Geöffnet 9 . 30 - 11 . 30 Uhr und 15 - 18 Uhr .

Familiennachrichten

Die Geburt eines gesunden Knaben
zeigen voll Freude an ul

Adalbert Visser

Johanne Visser , geb . Wieking
Weener , den 27 . Juli 1938 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Lini Duitier geb . Eckhoff
Hermann Hansen

Boefzetelerfehn ,

3. 3t . Warsingsfehnpolder

Camilien - Drucksachen

Juli 1938

liefert schnell und gut die OR

Heinz de Wall & Co

ist das Ziel aller ese
und jetzt ganz besonders in seinem

Sommer-Schluß -Verkauf
vom 25 . Juli - 6 August

mit den großen Leistungen !

de Wall
EMDEN

Kleine Brückstr . 37 - 40

Theringsfehn

KAISE KAISApfe Troul

KAISER ' S KAFFEE
Beliebte Sorte 125g - . 50
Marke Kaffeekanne . . 125g . 60

tra . . . 125gKaffeekanne
und viele wei

. 70
> vorzügl. Mischungen.

DerTip dieser Woche:

APFEL- u . TRAUBENSAFT
köstlich und erfrischend

Kaiser' s Apfelsaft

3 %
Rabatt

in
Marken

naturrein, alkoholfr . 1/1P1. 65 pt.

Kaiser' s Traubensaft
naturrein, alkoholfr. 1/1Fl. 110 pt.

Preise o. Gl ; Flaschenpfand 10Pf .

Himbeer-Sirup pt.
mit Zus . v.Kirschsaft1/2F1. 50 pl

Himbeer- Sirup lose 70 Pf

VorzüglicheWeine aus eigenen
mit Zus . v.Kirschsaft 500g

Kellereien
Anderungenvorbehalten!

KAISER ' S KAFFEE

GESCHAFT

0419 03



Am Feierabend

Mussolini , der Schmiedejohn
3ur Vollendung seines 55 . Lebensjahres am 29 . Juli

mit dem proletarischen Klassenbewußtsein der alte nationale
Haß gegen das Haus Habsburg . Wie hätte Vater Alessandro
aufgejubelt , wenn er noch miterlebt hätte , daß Benito in seinem
" Popolo d' Italia " seit Ende 1914 Italien zur letzten Abrechnung
mit dem „ Erbfeind " antrieb ! Ob er auch die größte , die unver =
gängliche historische Tat des Sohnes , die vernichtende Abrech¬
nung mit der marristischen Internationale begriffen hätte ?
Jedenfalls hat der Vater ihn durch eine Erziehung , die weni¬
ger vorbedacht , als instinktiv richtig war , zu dieser Lebens¬

toufleistung befähigt . Am Schmiedefeuer hat er Benito in eiserne
Zucht genommen . Der wilde , aber durchaus nicht starke Junge
mußte beizeiten mit anpaden , und wenn er vor den Funken
zurückzuckte , unwillkürlich die Hand schützend vor die Augen
hielt , dann donnerte ihn der Vater an : „ So wirst du nie
etwas lernen !" Und er half dem schwachen Mut des Kindes
rasch mit dem Hosengurt nach , den er sich von den Hüften
schnallte . Die Demütigung , nicht der Schmerz der Schläge ,
verwundete Benito tief , er lief trogig davon und kehrte erst
in der Nacht heim , um sich in die Schlafkammer zu schleichen .
Da tat es ihm freilich wieder und noch schlimmer weh , wenn er
die leidvollen Seufzer der Mutter hörte , die von Schlafmangel
und Nervenschmerzen geplagt war . Es fiel ihr schwer , bei arm =
seliger Nahrung und nach zwei weiteren Geburten immer noch
die Kinder des Dorfes zu unterrichten .esdlo

Die Mitarbeiterin Mussolinis in der Mailänder Redaktion
por dem Marsch nach Rom , Margherita Sarfatti , hat ein¬
mal aus seinem Munde das Geständnis gehört , daß die ersten
15 Jahre seines Lebens seine wirkliche Lebensgeschichte ent¬
hielten .

, ,Damals habe ich mich geformt . Ich fühle , daß die Ein¬
flüsse von damals bestimmend waren . Alles war schon damals
im Reime in mir vorhanden .

Was man über diese entscheidenden 15 Jahre weiß , ver¬
dankt man den Erinnerungen , die Mussolini während einer
erzwungenen Untätigkeit , er saß wegen ,, revolutionärer Um¬
triebe " im Gefängnis , in ein fleines Heft geschrieben hat .
Das Heft ist verloren gegangen , ein Kampfgenosse , der es sich
einmal ausgebeten hatte , hat es zum größten Teil abgeschrie
ben . Es erzählt von einer harten , entbehrungsreichen Kindheit ,
aber auch von frühzeitigem Kampf - und Herrscherwillen . „ Die
Sorglosigkeit und süße Zärtlichkeit einer gesicherten Kindheit
habe ich nie tennengelernt " .

66

Am 29. Juli 1883 wurde dem Dorfschmied von Dovia in der
Romagna , Allessandro Mussolini , das erste Kind geboren . Es
war in den Nachmittagsstunden eines heißen Sommer -Sonn¬
tags . Der Lebensweg des Schmiedesohnes ließ sich aber zus
nächst nicht wie der eines Sonntagskindes " an . „ Die Sonne
war seit acht Tagen in das Zeichen des Löwen eingetreten ,
schrieb Mussolini . Davon haben die Leute in der Schmiede und
im Dorfe damals sicher nichts gewußt . Auch ein anderes Er¬
eignis jenes Juli - Sonntags , über das die italienischen Blätter
mit verstedter Schadenfreude berichteten , hat natürlich niemand
mit dem Söhnlein der Schullehrerin Rosa Maltoni , die mit
dem Schmied verheiratet war , in Verbindung gebracht : Ueber
die Kaiserstadt Wien war just am Nachmittag des 29. Juli ein
schweres Gewitter niedergegangen . Der Bliz hatte in den
Habsburger Doppeladler im Schönbrunner Part eingeschlagen ,
die beiden Köpfe abgeschlagen und in den Teich geschleudert .

Nur einer hat sich fühner Hoffnungen nicht ganz entschlagen
tönnen , als ihm der Stammhalter geboren wurde : der Schmied
selber , der von den revolutionären Ideen seiner Zeit erfüllt
war . Er bestimmte , daß der Sohn Benito getauft werde , zu
Ehren des merikanischen Revolutionärs Benito Juarez , der den
Kaiser Maximilian , den Habsburger , hat erschießen lassen . In
einem verborgenen Winkel des Herzens , das sich für die sozia¬
listische Internationale begeisterte und für ihre Lehren die
Bauern der Romagna zu erwärmen suchte , verschwisterte sich

Römische Rajsenlehre
Wenn vor kurzem einige markante Säge zur Rassen¬

frage aus dem neuen italienischen Manifest die Auf¬
merksamkeit der deutschen Oeffentlichkeit erregten , so kann
man jetzt diese lebenswichtige Frage an dem Wortlaut des
Manifestes , das von italienischen faschistischen Forschern
aller Universitäten zusammengestellt wurde , näher be¬
trachten . Das Manifest enthält zehn Artikel . Seine Thesen
besagen :

Die Italiener sind ein europäisches arisches
Volt , das sich seit dem Langobardeneinfall in seiner
rassischen Zusammensetzung nicht mehr geändert hat .
Ferner : Die Rassenfrage wird rein biologisch betrachtet ,
philosophische oder religiöse Gesichtspunkte werden nicht
herangezogen . Und endlich : Das physisch - psychische und
fulturelle Idealbild ist die nordisch -arische Rasse und
Kultur . Seit sechzehn Jahren , so kommentieren italieni¬
sche Blätter diese bedeutsame Kundgebung , sind es rassische
Begriffe , die vom Faschismus geltend gemacht worden
find . Seit zwei Jahren , seit der Errichtung des Imperiums
in Abessinien mit andersrassigen Völkern hat eine strenge
Rassengesezgebung über die Reinheit der Rasse gewacht .

Es empfiehlt sich , aus den einzelnen Absätzen die
wichtigsten Gedanken und Formulierunund Formulierun
gen hervorzuheben , die fortan das Kulturstreben Ita¬
fiens bestimmen . Im ersten Abschnitt heißt es :

Die menschlichen Rassen existieren . Die Existenz der
Rassen ist teine Abstraktion des menschlichen Geistes , son¬
bern eine Realität , die mit unseren Sinnen wahrnehmbar
ist . Physische Eigenschaften und seelische Charakterzüge
der Rassen vererben sich . Doch wird folgende Einschrän¬
fung gemacht : Behaupten , daß es Rassen gebe , heißt
nicht schon a priori behaupten , daß es höhere und niedere
Menschenrassen gebe , sondern nur , daß es verschiedene
Rassen gibt ."

Der zweite Artikel stellt heraus , daß es nicht nur
große allgemeine Rassen mit wenig gemeinsamen Zügen
gibt , sondern auch fleine Gruppen ( wie etwa die nordische ,
die mediterrane , die dinarische usw. ) , die eine größere

Auch bei Zusammenstößen mit den Spielkameraden suchte
der Schmied seinem Sohn die Wehleidigkeit und Feigheit aus¬
zutreiben . Einmal nahm ein roher Bursche Benito eine kleine
Schiebkarre weg und schlug ihn noch dazu . Als er heulend in
die Schmiede tam und sich beim Vater über das erlittene Un =
recht beklagte , hieß es : Was , du hast dich von einem größeren
Jungen hauen lassen und läßt ihn entkommen ? Lerne dich als
Mann zu verteidigen , anstatt wie ein Mädchen zu flennen !"
Und eine Ohrfeige verlieh der Rüge Nachdruck . Benito be =
dachte sich, dann suchte er einen spigen Stein , den er zur Waffe
schärfte , ging aufrecht zu dem Angreifer hin und sagte : „ Du
hast mich gehauen , jetzt bekommst du deinen Denkzettel !" Er
schlug ein paarmal zu , bis er Blut fließen sah . Seitdem war
er in den findlichen Raufhändeln allgemein gefürchtet . Benito
war aber auch der Sohn der gutherzigen , zuverlässigen Signora
Rosa , , , eine Frau vom alten Schlage " , nannte man sie-

Der Millionenschah auf dem

Meeresgrund wird gehoben

Der holländische Bagger
, , Karamita " , der den Milli¬

onenschatz bei der Terschel =
ling gesunkenen Kriegss
fregatte „ Lutine " sucht , hat
jetzt seinen ersten Erfolg
buchen können . Aus dem
Wrack des Schiffes wurden
mehrere Münzen zutage ges
fördert . Unser Bild zeigt
den Bagger , ,Karamita " , der
mit seinen 130 , je 400 Liter
fassenden Baggerbechern der
größte Bagger der Welt ist .
(Presse -Hoffm . , Zand .-Multipl . -K .)

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 29. Juli 1938

Sommernacht

Am Sonnendom verglomm das letzte Licht ,
Und stiller ward es schon auf allen Wegen .
Mit leisem Munde eine Glocke spricht

Zur guten Nacht der müden Welt den Segen .

Ein weicher Wind geht sacht von Halm zu Halm
Und wiegt sie hin und her , so traumhaft leise ,
Ins Glockenbeten summt er seinen Psalm ,
Die alte seligfüße Schlummerweise .

Und lächelnd tommt der Mond und hält die Wacht ,

Und rings um ihn schart sich das Heer der Sterne .
Nun - lausch ich still den Stimmen in der Nacht

Und schaue in die goldne Wunderferne .

Joh . Fr . Dirts .

respektvoll . Bei einem Raubzug auf fremde Apfelbäume wurde
einmal die Bubenschar vom Eigentümer überrascht . Sie stob
auseinander , einer jedoch , der im Baume gesessen hatte , stürzte
ab und brach sich den Fuß . Benito lief zurück , als er das bes
merkte , lud sich den Kameraden auf die Schulter und schleppte
ihn heim , obwohl der Verfolger hinter ihm her war .

99Du mein Vaterhaus , wie arm warst du , wie arm !" trug
Mussolini in das erwähnte Heft ein . „ Wer unter den Menschen
hat mir je Zärtlichkeit erwiesen ? Du meine Mutter , du von
tausend Sorgen Gequälte !" Dem Vater widmete er 1910 in dem
radital -sozialistischen Blättchen „ Der Klassenkampf " einen ers
greifenden Nachruf . „ Vom Parteileben her hatte mein Vater
seine Freuden , aber auch die unvermeidlichen Bitterteiten , die
der moralischen Armseligkeit der Menschen entspringen . Er wat
gut und zuweilen sogar ein übermäßiger Altruist . Er erwies
nicht nur seinen Freunden Wohltaten , sondern auch seinen Geg¬
nern . Sein Dasein war in vielen Beziehungen überaus qual
voll . Sein Ende ist verfrüht . An materiellen Gütern hat er
uns nichts hinterlassen . An sittlichen Werten vermachte er
uns dagegen einen wahren Schatz : die Idee ." Die selbstlose
Hingabe an eine große Sache ist als Erbteil dem Schmiedesohn
geblieben , wenn er auch über die Idee , an die der Vater
geglaubt , unendlich hinauswuchs .

Anzahl gemeinsamer Züge aufweisen . „ Diese Gruppen | behauptet werden solle , daß Italiener und Standinavier
bilden , vom biologischen Standpunkt aus , die echten
Rassen , deren Existenz eine offenkundige Wahrheit ist ."

Wichtig und charakteristisch für die italienische Rassen¬
auffassung erscheint der dritte Abschnitt . Es heißt darin :
Der Rassenbegriff ist ein rein biologischer Begriff . Er
steht daher auf anderer Basis als die Begriffe Bolt und
Nation , die sich auf historische , sprachliche und religiöse
Betrachtungsweisen gründen . Von Franzosen , Deutschen
und Türken unterscheiden sich etwa die Italiener durch
ihre rassische Konstitution ( , ,costitizione razziale " ) .

Der vierte Abschnitt stellt fest :

„ Die jetzige Bevölkerung Italiens ist arischen Ur¬
sprungs und ihre Kultur ist arisch . Diese Bevölkerung von
arischer Kultur bewohnt seit mehreren Jahrhunderten
unsere Halbinsel , nur wenig ist von präarischen Völkern
geblieben . Der Ursprung der heutigen Italiener geht von
den gleichen Rassen aus , die das ewig lebendige Gewebe
Euopas bildeten und bilden werden ."
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Im fünften Abschnitt wird die „ Legende " neuer . großer

dem Einfall der Langobarden haben feine anderen
Menschenmassen in historischer Zeit zurückgewiesen . Nach

anderen
bemerkenswerten Völkerbewegungen stattgefunden , die
das rassische Antlig der Nation beeinflussen könnten . . .
die rassische Zusammensetzung von heute ist die gleiche wie
vor tausend Jahren . " Unter den 44 Millionen Italienern

gehe die absolute Mehrheit auf Familien zurück , die seit
mindestens tausend Jahren Italien bewohnen .

„ Es existiert somit " , wie der sechste Abschnitt betont ,
,,eine rein italienische Rasse " . . . Diese antike Reinheit
des Blutes ist der größte Adelstitel der italienischen
Nation .

„ Es ist Zeit , daß sich die Italiener offen als „ Rassis
sten " ( Vertretern der Rassenidee ) bekennen " , fährt Ab¬
schnitt sieben fort . Das ganze Wert , das das faschistische
Regime bisher vollbracht hat , beruhe im Grunde auf der
Rassenidee . Der Rassenbegriff in Italien sei in der Sub¬
stanz italienisch , in der Richtung arisch -nordisch . Anschlies
ßend wird näher erklärt , daß nicht etwa die Theorien derßend wird näher erklärt , daß nicht etwa die Theorien der
deutschen Rassenlehre in Italien eingeführt würden oder

dasselbe seien . Das Manifest wolle vielmher den Ita
lienern ein physisches und vor allem seelisches Rassen¬
vorbild an die Hand geben , das durch seine rein euro
päischen Züge sich gänzlich von allen außereuropäischer
Rassen ablöst ."

In diesem Zusammenhang werden im achten Abschnitt
die Mediterranen ( Mittelmeerrassen ) von Europa , die
westlichen einerseits , von den Orientalen und Afrikanern
andererseits scharf unterschieden . Die Theorien werden für
„ gefährlich " gehalten , die „ den afrikanischen Ursprung
einiger europäischer Völker behaupten und in eine ge¬
meinsame Mittelmeerrasse auch die hamitischen und semis
tischen Völker einbegrifen , so daß Beziehungen und Sym¬
pathien ideologischer Art hergestellt werden , die völlig .
unzulässig sind ."

Im neunten Abschnitt wird noch ausdrücklich betont ,
daß die Hebräer nicht der italienischen Rasse angehören .
Auch der arabische Einfall in Sizilien habe nichts zurück
gelassen außer einigen Namenserinnerungen ; übrigens
gehe der Angleichungsprozeß in Italien stets rasch vor
sich . Die Hebräer ( Juden ) seien der einzige Bevölkerungs¬
bestandteil , der nie assimiliert worden sei , weil er nichts
europäische Elemente enthalte , die sich vollkommen von
denen unterschieden , die der italienischen Rasse den Ur¬
sprung gaben .

Endlich wird im zehnten Abschnitt festgestellt , daß die
europäischen Züge der italienischen Rasse sich nicht ge¬
ändert haben und daß eine Verbindung ( unione ) nur im
Umkreis der europäischen Rasse zulässig ist . Der rein
europäische Charakter der Italiener würde verändert

werden durch Kreuzung mit irgendeiner außereuropäischen
Rasse .

90

Dieses klare Bekenntnis zum Rassegedanken und zum
Europäertum in entscheidender Stunde sowie die Auf¬
stellung eines arisch-nordischen Ideals findet in Deutsch
land startes Interesse und Sympathie . Da das Ministe
rium für Volfskultur " ( Cultura Popolare ) ter dieser
Verlautbarung italienischer Gelehrter steht , lann an ihrer
Bedeutung für den Weg des faschistischen Kulturpro
gramms nicht gezweifelt werden .



Leuchtendes Land
14 )

Roman von Luis Trenter

wei¬( Nachdrud verboten . ) | gelangt . Hansspinnereien und Zuckerfabriten lagen in der meis
ten Ebene , gleichsam , als wären auch sie unmittelbar aus dem
Boden gewachsen . Eine breite Karawanenstraße zog nach Eü¬
den davon und verlor sich in der Unendlichkeit der Steppe .

Noch lange folgte sein Blick der hohen jungen Gestalt im
weißen Kleid .

Dann nahm er sein Gepäck und ging mit den anderen hin¬
unter , wo die Ruderboote bereitlagen .

, ,Sie können die Nacht noch an Bord bleiben " , sprach ihn
der erste Schiffsoffizier an , Ihr Zug fährt erst morgen vor¬
mittag !"

Thomas lehnte ab . ,,Dank ' schön , dank ' schön , Herr Münz¬
mann ! I muß nach Afrika !"

Schwarze Träger griffen nach seinem Gepäck , ein wenig
mißtrauisch sah Thomas ihnen auf die Finger .

Hoffentlich finden Sie alles auf dem Bahnhof in Moschi
wieder " , lachte Münzmann .

Den lieben fleinen Handkoffer , den ließ er jedoch nicht aus
der Hand . Das war ein Stück von daheim .

So betrat Thomas Hoffingott den Boden Afrifas . Einmal
noch sah er sich um , ob nicht ein Boot zu sehen wäre und darin
ein Mädchen im weißen Kleid . Dann sprang ihn das Neue
von allen Seiten an und rief in allen Tönen : Hier ist keine
Zeit zum Träumen , mein lieber Thomas , jetzt sperr die Augen
auf , jett gilt es !

Und da machte er eben die Augen auf , und weit auf die
Brust . S

Elftes Kapitel .

Vom Zollhaus bis zur Stadt ging Thomas zu Fuß . Die
halbe Stunde 2aufen tat ihm gut nach soviel Stillfigen . Mit¬
unter blieb er stehen und sah umher . Das hier war schon
eine feine Stadt , wie eine Sommerfrische schaute sie aus , und
heiß war es wie in drei Sommern zusammen . Aber es war
nicht so sehr das Stadtbild , das ihn interessierte , nicht einmal
die Tatsache , daß da eigentlich nur schwarze Menschen gingen ,
es war plöglich ein stolzes Gefühl in ihm wach geworden , und
es zwang ihn zu gelegentlichem Berharren - da gehst du , Tho¬
mas Soffingott , ein Dorfladel aus Tirol , mutterseelenallein
in Afrika spazieren ! Ja , man war schon ein Kerl .

Was hieß übrigens Afrika ? Das Grüne da herum , das sah
ein wenig fremdartig aus , und die Schwarzen auch , auch die
Erde ? Thomas tragte mit dem schweren Stiefel den Boden
das gab ' s daheim auch , das war dasselbe . Er lachte fröhlich
auf . Dummkopf , der er war , das war ja auch dasselbe , das
alles hier war ja deutsch ! In der Fremde sollte er sein ? Da
irrst dich , Adam , da bin ich jetzt schon hier mehr daheim als
damals in deiner Stadt nach vielen Monaten !

Der Hotelbesizer Prachmeir war aus Bayern , und so rückte
für Thomas die Fremde immer weiter zurück . Er fand sie auch
nicht auf einem Nachmittagsbesuch in den nahen Sisalpflan =
zungen und setzte deshalb aus eigenem noch eine kleine Besich¬
tigung des Eingeborenenviertels von Tanga hinzu .

.*

Zwei Stunden vor Abfahrt des Zuges war Thomas schon
auf der Station . Nun doch etwas beunruhigt und unsicher .
Aber dann kam Schwester Lena , und mit einem Male fühlte
er sich wieder , als fönnte er Urwaldbäume ausreißen .

Nachdem der Zug den schmalen Gürtel der Sisal - und
Rofospflanzungen hinter Tanga durchschnitten hatte , begann er
langsam zu steigen . Immer noch durchfuhr er reines Kultur¬
land , meist Sisalfelder , meilenweit breitete es sich um schnur¬
rige Eingeborenendörfer aus . Große Bäume ſtanden wie
Wächter dazwischen .

, , Schien ist das " , fand der Mann am Fenster . Dann lachte
er : Aber ' s 3ügl merkt , daß i höher auffi will ."

Es stieg in der Tat , wenn auch wenig . Und da es außerdem
für die dreihundertsechzig Kilometer bis Moschi ganze zwei¬
undzwanzig Stunden brauchte , ließ es den Reisenden Zeit , die
Gegend gründlich anzusehen .

,So große Zitronenbäum ' will i a bauen " , beschloß Thomas
laut für sich .

„ Das sind Mangobäume , junger Mann " , belehrte ihn ein
Farmer .

„ Die da am Strand haben aber anders ausgeschaut , die
Mangrovenbäum ' !" Er war feineswegs leichtgläubig .

Mango " , rief Schwester Lena und drohte mit dem Fin¬
ger , „ da draußen , das sind Mangobäume , Mangroven stehen im
Sumpf , und weil sie nicht immer nasse Füße haben wollen , zie¬
hen sie die Wurzeln hoch bis weit über den Boden . Haben
wir das nicht gelernt ? "

Er schlug sich mit der Hand vor die Stirn : „ Rapiert ! Als¬
dann also Mango !" Da er sich dabei den Mitreisenden zu
wandte , sah er durch das gegenüberliegende Fenster , wie die
Usambaraberge näher und näher heranrückten . Mit zwei
Schritten war er drüben . Doch nahe Hügel , wirr und wild be
wachsen , versteckten die Berge immer wieder . Stationen tamen ,
ein paar Menschen stiegen ein und aus .

Thomas studirte auf seiner Karte genau die Gegend und
buchstabierte ebenso genau die schwierigen Stationsnamen :
Ngoneni Muhesa - Tengeni . Mit den Bergen war es noch
nichts , der Zug wand sich durch hingestreute Hügel , sie waren
von einem Gewirr von Büschen und Bäumen überwuchert und
umgeben von weiten Pflanzungen . Hauptsächlich immer noch
Sisal und Kofos . Aber nun auch schon Kaffee . Ein Junge ,
der seine erste Eisenbahnfahrt macht , tonnte nicht aufgeregter
fein .

Plöglich fiel ihm etwas ein , und er wendete sich um : , ,Und
wo sein die Biecher ? I seh ' gar nir ? "

, , Davon werden Sie noch mehr sehen , als Ihnen lieb ist " ,
grinste der Farmer . In Tengeni war ein indischer Händler
eingestiegen , der unverwandt den aufgeregten Reisenden ansah .
Dieser Reisende sprach eine Sprache , von der der Händler noch
nichts gehört hatte . Es schien Deutsch dazwischen zu sein , aber
es war doch etwas , was der Inder nicht verstand . Da stürzte
der ungebärdige Reisende auch schon auf den staunenden Kauf¬
mann zu , so rasch , daß der förmlich erschrat : „ Sie , Herr Nach¬
bar , entschuldigen S ' schon !" Durch das Fenster , an dem der
Inder saß , war jetzt der Blick frei geworden auf das großartige
Gebirgsmassiv . Das fonnte schon einen Sohn des Tiroler Al¬
penlandes fesseln . Mit strahlenden Augen sah Thomas hinaus .
Breite Flußtäler zogen in die Berge hinein , wurden von
schmalen Schluchten gequert , Spigen stießen wie Pyramiden
aus dem Grün , das in seinen vielen Schattierungen aussah , als
flösse in gewaltigen grünen Wellen ein Ozean vorbei , verwir
rend in dem leuchtenden Licht .

, ,Ist es nicht schön , unser Deutsch - Ost ? " Schwester Lena war
zu ihm ans Fenster getreten .

Thomas wendete sich dankbar zu ihr hin . Da sagte der
Farmer : Bis auf die Tsetsefliege ! Von dem anderen Unge¬
ziefer nicht zu reden ."

Und dann hielt der Zug . Sie waren in Mnyussi , erst siebzig
Kilometer von Tanga . Ein Offizier der Schugtruppe stieg ein .
Da er verdrossen aussah , bremste Thomas etwas seine Gefühle .
Lange aber vermochte er es nicht . Der Zug überquerte ein
breites Flußtal , das nach rechts das Gebirge entzweizuschneiden
schien , nach links aber den Blick freigab in meilenweites Land .
Sie waren in das Zentrum des ältesten Plantagengebietes

Der Tiroler schien die Berge vergessen zu haben , obwohl sie
jetzt viel näher herantraten . Sein Gemüt schwang im strah
lenden Licht der Landschaft , er war jetzt nur Bauer . Auf
einer hohen , polternden Holzbrücke überschritt der Zug einen
hastenden Fluß , wendete sich den Bergen zu und verschwand
feuchend und pustend im Urwald , übergossen bis in alle Ecken
der Abteile von einem flirrenden grünen Licht .

Thomas war wieder ans Fenster getreten . Die grüne Fülle
des Waldes reichte zu beiden Seiten hart an die Geleise heran .
Kein Baum war einzeln zu erkennen , alles schien verwuchert
und tausendfach durchschlungen zu sein . Der Zug hielt , obwohl
fein Gebäude zu sehen war . Dennoch stiegen ein paar Menschen
ein . Plöglich aber erscholl ein wildes Gekreisch , und mit einem
Schlag brachen aus dem Laubdach wilde , haarige Gestalten
hervor , zwanzig , dreißig , vierzig . Lange Arme flammerten
sich an schwankende Aeste , Körper schwangen im Bogen durch
die Luft , schaufelten zurüd und schnellten auf das Dach des
Zuges . Die Geschöpfe schnatterten und schrien , und einige
schlugen sogar mit den Fäusten gegen die vor die Fenster ge =
spannten Moskitoneze . Ein richtiger Ueberfall . Doch von den
Mitreisenden achtete keiner darauf , nur daß sie schmunzelten
über Thomas ' verblüfftes Gesicht . Sogar der ernste Offizier
tat es . Es sah aus , als hätten sie alle auf dem Spektakel ge =
wartet . Thomas wollte sich die haarigen Kerle näher ansehen ,
da preßte einer aus der wilden Horde seine häßliche Larve so
dicht an das Gitter des Fensters , daß Thomas fast den üblen
Atem roch . Er fuhr betroffen zurück .

dorf .
Sie wollten ja durchaus Tiere sehen " , lachte Lena Hell¬

,,Da fang ' i mir oan " , sagte Thomas , so ein vergnügtes
Bolt !"

Na , wenn sie Ihnen erst mal eine Ernte ruiniert haben ,
werden sie anders von dem Packzeug denken ." Der Farmer
nickte zu dem Offizier hinüber .

Der sah Thomas an : „ Sie wollen farmen ? "
, , Ja " , antwortete Thomas eifrig , aber weiter oben , am

Berg .
" Was wollen Sie denn da bauen ? " Der Offizier schien

durchaus nicht verdrießlich zu sein .
Wenn ' s geht , Weizen ."

Der Farmer lachte herzhaft . Auch der Offizier schien zuerst
einstimmen zu wollen , dann wurde sein Gesicht nachdenklich .
Schließlich zog er seine Brieftasche und reichte Thomas eine
Karte : Wenn Sie so weit sind , würden Sie mir mal
schreiben ? "

Gern , gern " , beteuerte Thomas und studierte die Karte .
Mit einem Male war das Gebirge verschwunden . Rasch

hörten auch die Pflanzungen auf . Eine weite Steppe breitete
sich ringsum aus , bestanden mit hohem , gelbem Gras und durch¬
segt mit Dornbüschen . Straußenherden tamen bis dicht an den
Zug heran , Giraffen äugten herüber , ab und zu flogen
Schwärme von Hühnern auf , mitunter sah man ein dünnes
Böckchen hochschnellen . Nun , der grüne Filter des Urwaldes
fehlte , flimmerte die Landschaft in fast weißem Licht , daß die
Augen schmerzten .

In Thomas war wieder der Jäger erwacht . Er meinte ,
wenn sie drei Stunden hielten , möchte die Zeit reichen , einen
Bock zu schießen .

, ,Warum nicht ? " Der Farmer sah den Offizier an . „ Wenn
Sie gut flettern fönnen ! "

Das fönne er , beteuerte Thomas , doch da wären ja gar
feine Berge .

, , Berge nicht , aber wenn Sie Glück haben , ist ein Baum da . "
Alsdann klettern in dem Land dahier die Böck ' auf die

Bäum ' ? " Er war sehr vergnügt , gemütlich waren diese Leute .
, ,Die Böcke nicht , aber mitunter die Jäger . Besonders die

neuen . Als ich so neu hier war wie Sie , wollte ich auch ganz
einfach ein Böckchen schießen . Wie es dalag , stand daneben
plöglich ein Büffelbulle . Soviel wußte ich immerhin , daß ichplöglich ein Büffelbulle . Soviel wußte ich immerhin , daß ich
nun wohl verspielt hate . Da sah ich in dreißig , vierzig Meter
Entfernung eine dice Atazie . Wir starteten zur gleichen Zeit ,
der Büffel und ich . Richtung Baum . Na , mein Vorsprung
von zwanzig Meter in der Waagerechten reichte gerade noch zu
einem Vorsprung von zwei Meter in der Senkrechten ."

, ,Da haben S' ihn von oben erlegt , gelt ? " Thomas rückte
dem Farmer näher .

, ,Wenn er so gut gewesen wäre , der Bulle , und hätte mir
das Gewehr heraufgereicht ! Das lag nämlich unten am Baum ,"

, , Dieweil Sie gesund dasigen , hat er Sie aber nit g' fressen , das
freut mi ."

,, Er rannte ein paarmal mit seinem Dickkopf gegen den
Baum , daß ich immer dachte , nun fällst du ab wie eine reife
Pflaume . Schließlich gab der Bulle das Stoßen auf . Aber
fort ging er nicht , er bezog Standquartier . "

Thomas fand die Geschichte spaßig . Und wie lang sind Sie
da oben g' hockt ? "

Heidelberger Bernstein - Ausstellung
Die schöne Bernsteinschau vom Deutschen Gold " ,

in vielen Gauen des Reiches schon wohlbekannt , öffnete
türzlich in der Stadt der Reichsfestspiele ihre Pforten . Im
Haus der Kunst bietet sich den Tausenden der Festspiel .
besucher aus aller Welt ein glanzvolles Schauspiel dar ,
dessen Darsteller eben unser Bernstein ist . Den Meisters
werfen vergangener Zeiten , wie Pokalen , Schatullen in
Gold und Silber gefaßt steht würdig das neue deutsche
Kunstgewerbe zur Seite , das sich hier in dokumentarischen
Leistungen präsentiert . Es ist eine Schau von unvergleich
licher Schönheit , aber auch ein Rechenschaftsbericht für
den , der ihn zu lesen versteht . So wies 3. B. bei der Ers
öffnungsfeier Dr . Hellbed -Berlin darauf hin , daß die
Bernstein -Industrie seit 1933 einen Aufschwung zu vers
zeichnen habe , wie man ihn in diesem Umfange sonst
kaum finden werde . Die Rohbernstein - Förderung der
Staatlichen Bernstein - Manufaktur betrage beispielsweise
in diesem Jahre das Fünffache der Produktion des
Jahres 1932 . Solch ein Aufschwung sei nur möglich ge
wesen durch die unermüdliche Förderung , die der Bern¬
steinkunst durch den Führer ständig zuteil werde . An dem
Wiederaufblühen der alten Bernsteinkunst in Zusammen¬
hang mit der Kultur des weltberühmten , alten Heidel
berg und mit seiner Bedeutung als Stadt der Reichsfest¬
spiele . Die Kultur Heidelbergs und die der Bernsteinkunst
fußen beide auf wertvollster Ueberlieferung . Bei sorgsame
ster Beachtung der Tradition sei andererseits aber ein
ungemein lebendiger und schöpferischer Wille vorhanden ,
dem die neuen fulturellen Leistungen zu verdanken seien .
Heidelberg freue sich , daß hier an diesem Zentralpunkt
des Fremdenverkehrs , neben den Höchstleistungen deuts
schen Geistes auch wertvollstes Gut der bildenden Kunst
gezeigt werde . Es sei nur zu wünschen , daß alle ausländis
schen Gäste nicht nur diese Schatzkammer des Deutschen
Goldes besichtigen , sondern daß sie wie die deutschen Be

Bernstein werden mögen.
sucher zu begeisterten Freunden des schönen Werkstoffes

An der Eröffnungsfeier nahmen auch zahlreiche der
zur Zeit in Heidelberg weilenden Staatsschauspieler teil ,
denen wie allen übrigen die Bernsteinschau vom Deutschen
Gold einen tiefen Eindruck vermittelte .

„ Fünf Stunden . Das ist verdammt lang . Da sind dret
Stunden auf einem Bahnhof nichts dagegen . Sehen Sie , so
lernt man Geduld . Die aber brauchen Sie hier ."

Thomas blickte lächelnd auf Schwester Lena . I versteh ' die
Lehr schon ganz gut . "

"

Mitunter ist es auch anders . " Der Offizier hatte wieder
ein ernstes Gesicht . Bei mir sollten es das erstemal nur ein
paar Hühner sein . Es wurden dann aber ein paar Löwen ."

„ Na , na " Thomas klopfte dem Offizier lachend aufs
, ,jagen S ' doch gleich a paar Elefanten . "Knie -

„ Die Hühner hatte ich gar nicht mal gesehen . Die Löwen
aber sehr deutlich . Leider sahen die mich auch . "

Und da war auch eine Akazie Thomas lachte aus
vollem Hals , nein , so dumm war er nun doch nicht .

Der Hauptmann schmunzelte auch . Eine Afazie war nicht
da Die hätte mir auch nichts genügt . Mein Glück war viele
leicht ein totes 3ebra ."

Noch fann i nig draus lernen " , sagte Thomas .

-

Nur Geduld , Sie hörten es ja schon . Also das fette Zebra
schien den Löwen so gut zu schmecken . daß sie auf einen mageren
Leutnant teinen Appetit verspürten . Immerhin , die halbe Mi¬
nute so Auge in Auge mit zwei Löwen und nicht zu wissen ,
was zu tun ist ! Nur , daß ich sie ansehen und nicht weglaufen
durfte , sagte ich mir . Aber getan werden mußte etwas . Ich
ging also ganz leise und ohne Hast zwei fleine Schritte rücks
wärts und ließ das Gras langsam zusammenschlagen . Dann
duckte ich mich , immer noch vorsichtig , und troch eine ziemliche
Strede rückwärts . Aber dann rannte ich mit einem Male wie
ein Springbod davon . Sehen Sie , so lernt man einen schnellen
Entschluß fassen . Den brauchen Sie hier ebenso wie die
Geduld ."

Langsam legte die Eintönigkeit der öden Steppe und die
brütende Hige Müdigkeit über die Reisenden . Nur der Inder
blieb wach und Thomas . Für ihn war aus dem monotonen
Bild da draußen eine erregende Vorstellung aufgestanden . Sie
hieß ganz einfach : Gras ! Gras , soweit das Auge reichen
tonnte , übermannshöhes Gras , stundenlang schon , in unend¬
licher Fülle . Er dachte an die Wildheuer daheim , wie sie
mühsam , Steigeisen an den Nagelschuhen , über die steilen
Schrofen aufsteigen und mit der scharfen Bergsichel die höchsten
Grasbüschel herabholen müssen , eine Handvoll nur nach der
andern . Hier war das ganze Land Gras , einen Tag lang , und
fein Ende der Ueberfülle war zu sehen . Und kein Gehöft , tein
Mensch , der sich darum fümmerte . Es beschäftigte ihn so , daß
er die Einfalt der Frage nicht merkte , die sich ihm auf die
Lippen drängte : „ Wem gehört das alles da ?"

Fortsetzung folgt

Der Lebensroman des Aluminiums
Wir können uns heute gar nicht mehr vorstellen , daß man

noch vor wenigen Jahrzehnten das Aluminium , in unserer
Zeit das unentbehrlichste Leichtmetall , im praktischen Leben gar
nicht kannte . Zwar ist es schon im Jahre 1827 zum erstenmal
gewonnen worden , und zwar durch den deutschen Chemiker
Friedrich Wöhler , der Aluminium durch Zersezen von Alu¬
miniumchlorid mit Kalium herstellte . Diese Entdeckung hatte
aber damals nur eine rein wissenschaftliche Bedeutung , da
wegen der geringen Ausbeute und der hohen Herstellungskosten
an eine technische Verwendung nicht zu denken war .

Erst vor fünfzig Jahren begann das Aluminium seinen
Siegeszug durch die Welt . Es war ein wahrhaft abenteuerliches
Schicksal , das das Leichtmetall , mit dem zunächst niemand etwas
anfangen fonnte und dessen Herstellungsrezept fünf Jahrzehnte
in den Schubladen der chemischen Laboratorien schlummerte ,
auf seinem Wege zum Ruhm erlebte . Es ist in diesen Tagen
genau fünfzig Jahre her , daß zwei Männer , unabhängig von
einander und ohne sich je im Leben gesehen zu haben , am sel =
ben Tage ein Verfahren fanden , um die Herstellung
des Aluminiums im Großen und zu marktfähigen Preisen zu
ermöglichen . Ein sonderbarer Zufall will es , daß die Lebens¬
geschichte dieser beiden Männer , die die moderne Forschung die

Aluminium - Zwillinge " nennt , eine auffallende Aehnlichkeit
aufweist . Der eine ist der Franzose Paul Seroult aus
Thury , der andere der Amerikaner Charles Hall aus Thomp =
sen im Staate Ohio (USA .) . Beide Männer find im selben
Jahre geboren 1863 sowohl ihre Namen , als auch ihre
Geburtsorte beginnen mit den gleichen Buchstaben , und beide
Männer find im Jahre 1914 gestorben .
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Ohne daß einer der beiden Chemiker die Tätigkeit des ans

deren tannte , traten beide an demselben Sommertag des Jahres
1888 mit der Erklärung an die Oeffentlichkeit , Aluminium auf
elektrolytischem Wege in großen Mengen und zu billi
gen Preisen herstellen zu können . Man kann feinem von ihnen

den Vorzug einräumen , wenn sie auch niemals zusammenarbei
teten , sondern sich stets gleichsam als Konkurrenten betrachteten .

So bleiben die Namen beider mit der Geschichte des Alus

miniums verbunden , das sich, dank den neuen Produktionss
methoden , nun mehr und mehr durchsetzt , bis es schließlich sogar
den Weg in die Küche findet und zum Material der Kochtöpfe
wird . Die augenfälligste Eigenschaft des Aluminiums ist sein
geringes spezifisches Gewicht . Man hat daher , auf den Her
stellungsverfahren von Heroult und Hall fußend , sehr bald vers
sucht , dieses Metall dem Fahrzeugbau dienstbar zu machen .

Die erste bedeutungsvolle Anwendung in dieser Beziehung ges
schah im Luftschiffbau , und zwar bereits im Jahre 1890. Dann
folgten der Metallflugzeugbau sowie der Kraftwagen - und Wag¬
gonbau . Die hohe Widerstandsfähigkeit des Aluminiums gegen
chemische Einflüsse machte es auch für Kochgeschirre und chemis
sche Apparate besonders geeignet , zumal die Aluminiumsalze ,
im Gegensatz zu denen des Kupfers und des Messings , durchaus
unschädlich sind . Wie gewaltig die Verbilligung des Aluminis
ums durch die Herstellung auf elektrolytischem Wege wurde ,
geht aus der Tatsache hervor , daß heute ein Kilogramm Alu¬
minium etwa 1,90 Mart tostet , während man beispielsweise im
Jahre 1854 für ein Kilogramm Aluminium nicht weniger als
2400 Mart bezahlte .

Gern verwendet bet Durchfallserkrankungen , da milch frei und durch seinen Kaltgehalt stopfend .Für Bruft - und Flaschenkinder als breiige das wohlschmedende , gern genommene Stährmittel ist auch für die kochialzfreien Diätformen
Beitost Opel ' s Kinder - Kaltziviebad : Erwachsener geeignet. Dit reiner Butter hergeſtellt. 75-g-Rolle 20 Bf. Koch-u. Diätrezepte nebst

Probe versendet auf Verlangen tostenfrei Opel -Zwieback Leipzig - Süd .
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Tiere auf der Landstraße
Verkehrsgefährdung durch Siere und Schadensersaßpflicht

Ueber die Verkehrsgefährdung durch Großvieh ,
das aus der Weide ausgebrochen ist oder das ohne eine genü¬
gende Anzahl von Begleitpersonen über die Straße getrieben
wird , haben wir schon oft geschrieben . Jetzt wollen wir auf
die Verkehrsgefährdung durch Kleinvieh näher eingehen .

Wird ein allzu ängstliches Huhn oder eine naseweise Gans
von einem Kraftfahrzeug überfahren , so pflegte dies früher da¬
mit zu enden , daß der unglückliche Fahrer mißmutig die Geld¬
börse zog und den Wert des Tieres ersezte . Seute ist dies die
Ausnahme . Die Regel aber ist , daß der Kraftfahrer dem Be¬
sizer des Tieres mehr oder minder heftige Vorwürfe macht ,
weil er die Tiere unbeaufsichtigt herumlaufen lasse und ihm
unter Umständen sogar Schadenersazansprüche wegen Reifen¬
schadens oder sonstiger ihm entstandener Nachteile androht . Und
die Fälle häufen sich , in denen im Streitfalle die Gerichte die
Auffassung des Kraftfahrers bestätigen , ob zu Recht oder zu
Unrecht , mag dahingestellt bleiben . Tatsache ist jedenfalls , daß
der Bauer , der sein Federvieh auf der Landstraße frei herum¬
laufen läßt , unter Umständen haft bar gemacht werden
tann , wenn ein Straßenbenuzer , insbesondere ein Kraftfahrer ,
dadurch Schaden erleidet . Und zwar besteht eine Schaden
ersaßpflicht nach § 833 des Bürgerlichen Gesetzbuches dann ,
wenn durch ein Tier ein Mensch getötet oder der Körper oder
die Gesundheit eines Menschen verlegt oder eine Sache beschä¬
digt wird , wobei es feinen Unterschied macht , ob das Tier den
Schaden unmittelbar oder nur mittelbar verursacht , voraus¬
gesezt , daß der Zusammenhang zwischen Ursache und Wirkung
nicht unterbrochen ist und daß das Verhalten des Tieres auch
tatsächlich geeignet ist , Schaden zu stiften . Erschricht beispiels¬
weife etne autofahrende Frau über den Anblick einer flügel¬
schlagenden Gans derart , daß sie die Herrschaft über den Wa¬
gen verliert , so ist der Besizer der Gans nicht für den etwa
entstehenden Schaden haftbar , weil ursächlich für den Schaden
nicht das Verhalten der Gans , sondern lediglich das schwache
Nervensystem der Autofahrerin war . Anders , wenn eine Gans
eine Henne jagt und diese in ein Auto läuft , wodurch dem
Fahrer Schaden entsteht . Hier sind die Besizer der Gans und
der Henne gemeinsam ersaßpflichtig als Gesamtschuldner ,
weil durch das Verhalten ihrer Tiere der Schaden entstanden
ist . Da Gans und Huhn aber Haustiere sind , die dem Unter¬
halt des Tierhalters zu dienen bestimmt sind , fällt die Schaden¬
ersazpflicht nach § 823 Sat 2 des Bürgerlichen Gesetzbuches weg ,
wenn der Tierhalter bei der Beaufsichtigung der Tiere die im
Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet hat oder der Schaden
auch bei Anwendung dieser Sorgfalt entstanden sein würde ,
was er beweisen müßte . Es entsteht also die Frage , ob Tiere
der genannten Art von der Landstraße fernzuhalten sind oder ,
wenn sie sich dort tummeln , einer besonderen Aufsicht bedür¬
fen . Diese Frage wäre früher ohne weiteres zu verneinen ge¬
wesen und hätte nur ein mitleidiges Lächeln hervorgerufen .
Heute liegt die Sache anders . Der Kraftverkehr hat sich mehr
und mehr die Straße erobert . Die Radfahrer werden nach Mög¬
lichkeit auf besondere Wege verwiesen ; das Verhalten der Fuß¬
gänger ist erstmalig durch die neue Straßenverkehrsordnung
eingehend geregelt worden , Rinder dürfen auf den Straßen
nicht mehr spielen , die Straße soll für den Kraftfahrer frei
Jein . Da bleibt kein Raum für das idyllische Dasein der Hühner ,
Enten und Gänse auf der Dorfstraße . Es ist nicht verboten , sie

dort zu belassen , aber wer es tut , tut es auf eigene Gefahr
und muß damit rechnen , bei einem dadurch verursachten Scha¬
den Ersatz leisten zu müssen , der vielfach den dabei erlittenen
eigenen Schaden bei weitem aufwiegen wird .

Unfallschutz in der Landwirtschaft
In jedem Jahre ereignen sich in der deutschen Landwirt¬

schaft etwa 300 000 Unfälle , die zur Kenntnis der landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaften gelangen , mehrere 1000 da
von verlaufen tödlich . Diese Zahlen sprechen ein ern¬
stes Wort . Wir können es uns heute auf keinen Fall leisten ,
daß Tausende von Arbeitskräften ausfallen oder zumindest für
Wochen oder Monate in ihrer vollen Arbeitsfähigkeit behindert
werden . Es gibt natürlich eine Reihe von Unfällen , die sich
mit dem besten Willen nicht vermeiden lassen und die durch
unglückliche Zufälle hervorgerufen werden . Die Mehrzahl läßt
fich jedoch auf jeden Fall verhüten , wenn alle Arbeiten mit
genügender Ueberlegung zur Durchführung gelangen und die
notwendigen Schuhvorrichtungen , die von den landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaften zur Verhütung von Unfällen vor¬
geschrieben sind , auch wirklich benutzt werden .

Ein besonders heitles Kapitel sind die Stürze von Trep
pen , Leitern , Böden usw . Allein 12 000 Unfälle fallen jähr¬
lich auf dieses Konto . Viele Bayern und Landwirte schenken
diesen wichtigen Einrichtungen noch längst nicht die genuügende
Beachtung . Sprossen und Holme müssen start genug sein . Eine
gebrochene Sprosse darf z. B. teineswegs durch einen angenagel¬
ten Holzpflock ersetzt werden . Nägel dürfen an Leitern überhaupt
feine Verwendung finden , Anstelleitern müssen mit Sicherungen
gegen das Abgleiten versehen sein . Viele Unfälle entstehen
dadurch , daß Treppen und Luken nicht genügend gesichert sind .
So sollten z . B. sowohl Luken als auch Treppen mit Geländern
versehen sein . Gut bewährt hat sich bei Bodenluken auch das
Anbringen einer Bühne , die mit einem Geländer versehen ist .
Unfälle durch Herausfallen fönnen dann nicht entstehen .

Die landwirtschaftlichen Maschinen müssen un¬
bedingt mit den vorgeschriebenen Schuhvorrichtungen versehen
sein . Auch hier wird noch sehr viel gesündigt . Nicht selten fins
det man z . B. Riemenscheiben von Elektromotoren usw . , bei
denen der vorgeschriebene Schutz des Riemens durch ein Latten¬
gitter bis zur Höhe von 1,80 Meter fehlt . Schon mancher Brand
ist dadurch entstanden , daß z. B. beim Häckseln der Häcksel unge =
hindert an den Motor herankommen fonnte . Diese Nachlässig =
feit bedeutet eine große Feuersgefahr . Bei Häckselmaschinen
fehlt häufig auch die Schutzhaube . Mitunter findet man Schrot¬
mühlen , bei denen der Zahnradantrieb nicht geschützt ist . Auch
hier sind schon viele Unfälle vorgekommen .

Jeder Bauer und Landwirt sollte noch viel mehr als bis¬
her sein Augenmerk auf die Verhütung von Unfällen
richten . Gerade die Zeit der Ernte und des Drusches sollte
Anlaß dazu sein , einmal alle Gerätschaften und Maschinen des

Hofes einer genauen Prüfung dahingehend zu unterziehen , ob
sie in jeder Weise den Vorschriften entsprechen . Darüber hin¬
aus muß auch laufend kontrolliert werden , ob die Leute sorg¬
sam mit den Maschinen umgehen . Dieser Punkt ist in der heuti
gen Zeit besonders wichtig , da wir vielfach darauf angewiesen
sind , mit ungelernten und manchmal wenig geschickten Arbeits¬
träften zu arbeiten .

Reichsbeihilfen für Geflügelstallungen und Geflügelwagen
Zum Bau von Hühnerställen und zur Beschaf = 1

fung von Geflügelwagen werden aus Mitteln des
Reichsministeriums für Ernährung und Landwirtschaft Bei¬
hilfen gewährt .

Gut geleitete landwirtschaftliche Geflügelhöfe haben jährlich
einen Eieranfall von 150 Stück und mehr je Henne . Im Reichs¬
durchschnitt werden je Henne und Jahr knapp 90 Eier erzielt .
Eine große Anzahl bäuerlicher und landwirtschaftlicher Betriebe
liegt noch unter diesem Reichsdurchschnitt . Der Bedarf an
Eiern beträgt je Kopf der Bevölkerung jährlich etwa 120
Stüd . Dieser Bedarf tann mit dem heutigen Bestand an Lege¬
hühnern gedeckt werden , wenn statt der durch planlose Inzucht
degenerierten Hühner widerstands - und leistungsfähigere Tiere
bei sachgemäßer Pflege und Fütterung gehalten werden . Der
Gesamtwert der Einfuhr an Geflügelerzeug =
nissen belief sich im Jahre 1937 auf mehr als 150 Millionen
Reichsmart . Damit dieses Volksvermögen nicht mehr ins Aus
land wandert , werden die eingangs erwähnten Beihilfen aus
Reichsmitteln gewährt .

Der Zuschuß beträgt für Stallumbauten oder Stall¬
einbauten bei einer Stallbodenfläche bis zu 25 Quadrat¬
meter je Quadratmeter 1. 50 RM . , für jeden weiteren Quadrat
meter 1 RM . , für Stallneubauten bei einer Stallboden¬
fläche bis zu 25 Quadratmeter 3 . - RM . , für jeden
weiteren Quadratmeter 2 . - RM . , für Beschaffung
von Geflügelwagen 5 . - RM . je Quadratmeter Boden¬
fläche .

Die beweglichen Geflügelställe oder wagen sind aus der
Erkenntnis heraus entstanden , daß ein Hauptvorzug der Ge¬
flügelhaltung auf dem Lande darin besteht , daß das Futter ,
das sonst ungenugt draußen verloren gehen würde , durch Geflü¬
gel verwendet werden kann . Der Stall wird stets dorthin ge¬
fahren , wo es etwas zu finden gibt , sei es auf das Stoppelfeld ,
eine vom Betrieb entfernt gelegene Weide , abgeerntete Had¬
fruchtschläge oder auf umgepflügten Boden . Voraussetzung für
diese Weidehaltung sind eine möglichst geschlossene Felblage
oder größere Grundstücke des einzelnen Betriebes .

Die Weidehaltung hat einen doppelten Vorzug : Er¬
stens erreichen wir eine gesunde Aufzucht bei einer be¬
deutenden Futterersparnis ; zweitens ist die mit der Weidehal¬
tung verbundene Schädlingsbefämpfung auf den
Feldern sehr beachtlich .

Es ist nicht schwierig , sich einen solchen Wagen selbst zu
bauen . In vielen landwirtschaftlichen Betrieben kann das
Fahrgestell eines ausgereihten Erntewagens als Unterbau für
den Geflügelwagen Berwendung finden . Hier und da wird
auch das Untergestell eines alten Kraftwagens billig zu er
halten sein . Bei der Einrichtung des Geflügelwagens ist be
sonders Rücksicht darauf zu nehmen , daß genügend frische Luft¬
zufuhr vorhanden ist . Dies läßt sich dadurch erreichen , daß man
an beiden Seiten nur mit Drahtgeflecht bezogene Oeffnungen
anbringt , die allenfalls auf der Windseite durch aufziehbare
Holzrahmen verschlossen werden können . Die innere Einrichtung
besteht meist nur aus Sißstangen , die den ganzen Wagen ein¬
nehmen , und etwa noch aus Legenestern . Die Legenester werden
rundherum angebracht . Das Huhn betritt sie vom Innern des
Wagens aus , die Bedienung erfolgt von außen . Die Sitstanden
werden in der Fahrtrichtung angeordnet , damit die Hühner
ich während der Fahrt besser halten tönnen . In der Tür des
Wagens bringt man ein Schlupfloch an , um den Wagen unter

Verschluß halten zu können , ohne daß die Hühner am beliebigen
Ein - und Ausschlüpfen gehindert werden . Die Wagen werden
in der Regel nur für ältere Junghennen und Legehühner be¬
nutt . Notwendig ist es , daß man die Tiere stets , bevor man
sie ins freie Feld bringt , einige Zeit vorher an den Stall ge =
wöhnt hat . Macht man das nicht , so besteht vor allem bei
Junghennen die Gefahr , daß sie sich ängstigen oder nicht mehr
zum Wagen zurückfinden .

Die Futterersparnis durch den Geflügelwagen fann
die Hälfte des jährlichen Gesamtfutters betragen . Es macht
sich so der Geflügelwagen in sehr kurzer Zeit bezahlt .

-
Die großen Vorteile , die der Geflügelhalter durch die Ver¬

wendung eines Geflügelwagens hat ich erwähne sie noch¬
mals : Gesunde Aufzucht der Jungtiere , Futterersparnis bis
zu 50 v. H. und Sädlingsbekämpfung unserer Felder werden
die anfänglichen Bedenken gegen diese Neuerung zerstreuen zu
eigenem Nuzen und zum Besten der Gesamtheit .

Der Smker am Anfang des neuen Bienenjahres
Wenn im Juli / August die Blumenpracht in den Gärten ihren

Höhepunkt erreicht hat und die Blüten in allen Farben leuchten ,
dann beginnt für den Imker bereits das neue Bienenjahr .
Unbeachtet von dem Außenstehenden gleiten Ende und neuer
Anfang ineineinder über . Nun muß der Imker nicht nur das
alte Bienenjahr abschließen , sondern gleichzeitig den Grund
legen für eine erfolgreiche Bienenzucht im kommenden Jahr .
Versäumt er das , so wird er schwerlich das erreichen , was ein
weitblickender Imter erreicht .

In vielen Gegenden Deutschlands ist schon Anfang oder
Mitte Juli die Haupttracht beendet und der Imfer muß nun
darangehen , die in der Haupttracht abgearbeiteten Bienen , die
den Winter doch nicht überstehen würden , durch funge zu er
sezen . So seltsam wie das ganze Leben des envoltes ist ,
so eigenartig ist es auch , daß die drei Bienenwese eines Volkes
eine ganz verschiedene Lebensdauer haben . Bom Ei bis zum
fertigen Insekt braucht die Königin nur 16 Tage zu ihrer
Entwickelung , die Arbeitsbiene 21 und die Drohne gar
24 Tage . Die kürzeste Lebensdauer hat im Sommer die Ar¬
beitsbiene . Sie kommt in der Zeit der Tracht selten über sechs
Wochen hinaus . Die Drohne lebt vom Mai bis Juli oder
August , und die Königin fann ein Alter von zwei bis drei
Jahren erreichen und in Ausnahmefällen noch älter werden .
Für den Bienenzüchter ist allein das Alter der Arbeitsbiene
ausschlaggebend . Nur im Winter , wenn der Organismus durch
die Tracht nicht angestrengt wird , kommt auch sie über das Alter
von wenigen Wochen hinaus und kann dann sogar acht bis neun
Monate leben . Das muß sich der Imker zunuze machen und
jetzt dafür sorgen , die erforderliche Anzahl Jungbienen zu er
halten , die im nächsten Frühjahr die junge Brut versorgen und
zugleich die Trachtbienen in der Frühtracht darstellen . ET
wird deshalb jetzt durch Reizfütterung dafür sorgen
müssen falls er nicht Anfang August in die Heide wandert ,
die die Reizfütterung ersetzt daß die Königin jetzt noch ein¬
mal viel Jungbienen erzeugt , so daß ein starkes Bienen¬
volt in den Winter geht .

-

Und noch etwas hat der Imter jetzt zu bedenken : er muß
dafür sorgen , daß er für das kommende Frühjahr die nötigen
Reserven zur Hand hat für den Fall , daß bei dem einen
ober andern Bolt im Winter die Königin eingeht . Frither mat

-

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " .

Bauernfähigkeit und Rassereinheit
Das Reichserbhofgesetz schließt alle Personen , unter

deren Vorfahren väterlicher - oder mütterlicherseits bis zum
1. 1. 1800 jüdisches oder farbiges Blut ist , davon aus , Bauer

also Eigentümer eines Erbhofes zu sein oder zu werden .
Der 1. Senat des Reichserbhofgerichtes hat festgestellt , daß dem
Erfordernis deutschen oder stammesgleichen
Blutes vom Gesez eine so überwiegende Bedeutung bei .
gelegt wird , daß von diesem Erfordernis unter feinen Borause
segungen Befreiung erteilt werden kann . Durch diesen Beschluß ,
der in Heft 13 der Zeitschrift „ Recht des Reichsnährstandes
erläutert wird , hat das Reichserbhofgericht die Bauernfähig .
teit ( Rassereinheit ) einer als Anerbe in Betracht kommenden
Person verneint , unter deren Vorfahren väterlicherseits sich eine
1805 in der holländischen Kolonie Surinam geborene , 1821 aus
der Sklaverei entlassene Mulattin ( Mischling zwischen einem
Weißen und einer Schwarzen ) befindet , die in dem Freis
lassungsbrief als „ Mulattenmädchen " und in deren Heiratsur
tunde ihre Mutter als im Stlavenzustand lebend " bezeichnet
ist . Für die danach feststehende farbige Herkunft der Freis
gelassenen und ihrer Mutter kann es bei den strengen Anfors
derungen des REG . an die Rassereinheit teinen Unterschied
machen , ob die Mutter der Freigelassenen auf die es bei der
vom 1. 1. 1800 als Stichtag ausgehenden Prüfung der Blutss
reinheit entscheidend ankommt reine Negerin war oder selbst
schon aus der Verbindung eines Weißen mit einer Negerin
hervorgegangen ist . Die Feststellung farbigen
Blutseinschlages ( § 13 REG . ) führt zwangs
läufig zur Verneinung der Bauernfähigteit .

-

Von den übrigen in , , Recht des Reichsnährstandes " wieder
gegebenen Entscheidungen aus dem Bauern - und Bodenrecht ist
ein Beschluß des Landeserbhofgerichts Celle hervorzuheben ,
in dem die Genehmigung für einen Pachtvertrag versagt wird ,
durch den ein 61jähriger Bauer seinen Hof auf zehn Jahre an
seine sechs Kinder verpachten wollte , um diesen dadurch eine
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Bergütung für ihre Arbeit auf dem Hof zukommen zu lassen .
Der Bauer soll im Interesse der Erhaltung des Erbhofes und
der völkischen Zwedbestimmung desselben Blutquelle des
deutschen Volkes zu sein den Hof grundsäßlich selbst
bewirtschaften . Das Ziel des Bauern , die Bewirtschaftung
des Erbhofes seinen sechs Kindern als Bächter zu übertragen ,
bedeutet nichts anderes , als den Erbhof seinen Kindern zur
Ausbeutung in deren persönlichem Nuzinteresse zu überlassen .
Der Erbhof würde , wenn das Vorhaben des Bauern die Ge¬
nehmigung der Anerbenbehörden fände , nicht den Zielen des
Reichserbhofgesetzes gemäß bäuerlich verwaltet , vielmehr würde
der Boden des Erbhofes fapitalistisch benutzt werden . Das
Landeserbhofgericht Celle hat die Genehmigung des Pachtvers
trages versagt und darauf hingewiesen , daß in solchen Fällen
ein vernünftiger Uebergabevertrag der rechte Weg sei .

Das Reichserbhofgericht hat einen Pachtvertrag über einen
Erbhof unter der Auflage genehmigt , daß die in dem Pacht .
vertrag enthaltenen wertsichernden Abreden ( Gold
mart - und Roggenpachtklauseln ) in Fortfall kommen müßten .
Wenn auf dem Kapitalmarkt noch Wertsicherungsabreden in
Geltung sind , so können für bäuerliche Verträge daraus teine
Folgerungen gezogen werden , weil das bäuerliche Recht durch
das Reichserbhofgesetz eine grundsätzlich andere Gestaltung er
fahren hat . Der Sinn dieses Gesetzes ist es , den Bauern so
weitgehend wie möglich von der Kapitalwirtschaft zu lösen und
vor den Gefahren des Marktes zu schützen . Wertsiche .
tungsabreden verstoßen daher gegen
Grundgedanken des REG . Der Vereinbarung
Roggenwertpachtklauseln und Roggennaturalpachttlauseln steht
auch das Verbot von Preiserhöhungen vom 26. 11. 1936 ents
gegen , den Naturalpachtklauseln außerdem die VO . zur Sicher
stellung des Brotgetreidebedarfs vom 22 . 7. 1937 . In der
heutigen Zeit besteht kein Bedürfnis mehr , Abreden zur Siche
rung gegen einen etwaigen Währungsverfall zu treffen , denn
die gesetzliche Reichsmartwährung ist durch die Maßnahmen der
Reichsregierung geschützt .

die
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ein solches Volf verloren , heute darf das nicht mehr vorkom
men , denn jedes Bienenvolt ist wertvoll , für den einzelnen Im
ter sowohl als auch für die Gesamtheit . Hat der Imter Reserve
völker , dann kann er den Schaden schnell beheben und dadurch
das ganze Volt retten . Deshalb muß der Bienenzüchter jett
nach der Haupttracht aus seinen Standvölkern Reservevölter
herstellen und zunächst einmal , wenn nicht anders , behelfsmäßig
unterbringen , bis er sie später in die leeren Honigräume oder
in neue Beuten setzt . Diese Reservevölker sind nicht nur für
den Fall der Not da , für den Fall also , daß Weifellosigkeit eins
tritt , sondern sie bilden auch im kommenden Frühjahr eine
Kraftreserve für die Völker , die in die Rapstracht wandern
sollen . Mit ihnen tann man die Wandervölker verstärken , und
bleiben dann noch Reservevölker übrig , dann kann man sie leicht
vereinigen und hat so weitere Standvölker , die schon in der
Frühtracht die geringen Kosten der Ueberwinterung reichlich
lohnen .

Auch so kann der Imfer seinen Stand vergrößern . Die Kos
ften find gering , im nächsten Jahr aber wird er schon einen
nicht unbeträchtlichen Regen davon haben .



Die letzten Eriverbslosen
Wer ist noch arbeitslos ? - Zwischen Einlatzfähigen und Arbeitsscheuen

Fünfeinhalb Jahre ist es erst her , da standen an den Ar¬
Beitsämtern überall im Reich die Schlangen der Erwerbslosen .
Sieben Millionen waren es , denen das Recht auf Arbeit ver¬
sagt wurde und die der öffentlichen Unterstützung zur Last
fielen . Hunger , Hoffnungslosigkeit und Elend hatten diesen
Millionen ihren Stempel aufgedrückt , und in dem gleichen
Maße , in dem die Zahlen anstiegen , begann der Verfall aller
menschlichen , sittlichen und kulturellen Werte . Hätte der Na¬
tionalsozialismus nichts anderes vollbracht , als hier Einhalt
zu gebieten , diesen Menschen zu helfen , sie wieder in den Ar¬
beitsprozeß und damit in ein normales , geregeltes Leben zus
rückzuführen , so hätte ihn allein diese Tat unsterblich in der
Geschichte Deutschlands werden lassen ; denn hier ging es wirt¬
lich um das Fortbestehen unseres Volkes . Und die Rettung
tam fünf Minuten vor zwölf .

und

Aber sie tam , und sie war gründlich . Es war feine lin¬
bernde Einsprißung , wie man sie einem Kranten macht , um
ihm seine Schmerzen erträglicher zu gestalten , sondern mit
einem energischen Eingriff wurden Krankheit und Krankheits¬
herd beseitigt . Heute genügt ein Blick in den Anzeigenteil
einer Zeitung , um zu erkennen , wie sehr sich die Zeiten und
die Dinge gewandelt haben . Täglich wird dort eine große
Anzahl von Fachkräften aller Berufe
Sparten angefordert . Der Zustand von 1932 ist in
das Gegenteil gefehrt worden . Heute suchen die Unternehmer
nach geeigneten Kräften und können doch taum ihren Bedarf
decken . Deutschland ist das einzige Land in der Welt , in dem
wirklich ein Kampf um die letzten Erwerbslosen eingesetzt hat .

Wer die amtlichen Zahlen , die vor kurzem veröffentlicht
wurden , noch im Kopf hat , der wird nun sagen : Ihr redet
immer davon , daß die Arbeitslosigkeit praktisch besei =
tigt ist , daß ein Mangel an Fachkräften in der Industrie ,
an Bauarbeitern und Landarbeitern herrscht , und doch gibt
es nach den Veröffentlichungen noch 338 000 Erwerbslose . Wohl
find im Laufe des letzten Zählmonats wieder 84 000 in Lohn
und Brot gekommen , aber diese 338 000 find noch da . Sie
müssen in den Arbeitsprozeß eingeschaltet werden , und erst
wenn alle Arbeitsämter ihre Schalter zumachen , tann von der
Lösung der Arbeitslosenfrage gesprochen werden . Dieser Ein¬
wand ist schon oft erhoben worden , und es lohnt sich , ihn ein¬
mal auf seine Stichhaltigkeit zu prüfen .

Die Reichsanstalt hat festgestellt , daß von den 338 000 Er¬
werbslosen

nur noch 37 000 voll einsagfähig
find , das heißt , diese Zahl stellt die Volksgenossen dar , die von
heute auf morgen eine Stellung normal ausfüllen können . Sie
werden wohl auch als erste in türzester Zeit den Anschluß ge =
funden haben . Uebrig bleibt dann die Zahl von etwa 300 000
der beschräntt Einsagfähigen . Diese Ziffer erscheint
auf den ersten Blick sehr hoch , sie wird aber erklärlich , wenn
man einmal eine Unterteilung der beschränkten Einsagfähigkeit
pornimmt .

Die Mehrzahl der Menschen gehört ohne eigene Schuld zu
dieser Gruppe . Es sind Männer und Frauen , die durch vor =
übergehende und chronische Krankheiten von
der Ausübung eines Berufes abgehalten werden , solche , die
bestimmte Sonderwünsche haben , die zur Zeit nicht zu
erfüllen sind , und andere , die infolge nicht genügender
Berufsausbildung nur schwer unterkommen können .
Die Reihen der letzten sind aber durch das Wirken der Deut¬
schen Arbeitsfront , durch Umschulen und Anlernen , schon start
gelichtet worden . Dazu kommt noch die große Zahl der Bes
rufsentfremdeten , derjenigen , die schon lange Jahre
arbeitslos sind und für die die Erwersblosigkeit schon beinahe
den Normalzustand darstellt . Zum Schluß noch die törper =

lich und geistig Behinderten , die ihrem Können
und ihren Anlagen entsprechend eingebaut werden müssen .

Ein besonderes Kapitel stellen die Menschen dar , die in den
amtlichen Statistiken als , ,Ueberalterte " bezeichnet werden .
Für die Verleihung dieses Titels ist also nicht die Leistungs¬
unfähigkeit , sondern das zu hohe Alter maßgebend . Dafür gibt
es aber nun feinen Maßstab , weil ja , wie täglich Fälle der
Praxis beweisen , nicht alle Menschen im gleichen Alter auch
gleich verbraucht und gleich unfähig zu geregelter Arbeit sind .
Es liegt also in der Natur der Dinge , daß hier oft eine
unbillige Härte anzutreffen ist . Nur schwer wird der
unmittelbare Betroffene verstehen , warum man ihn , nur weil
er das 50 . oder 60 . Lebensjahr erreicht hat , aus dem Arbeits¬
prozeß herausnimmt ( oder erst gar nicht hereinnimmt ) , weil
er angeblich nicht das leisten tann , was von ihm verlangt wird .

Diese Sonderfälle der Erwerbslosen stellen eine
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dankbare Aufgabe für jeden einzelnen Betriebsführer
dar , denn an ihm liegt es , die besonderen Fähigkeiten auch
eines Ueberalterten " zu erkennen , um ihn dann an einen
Plak zu stellen , den er voll ausfüllen kann . Heute , wo das
Wort Betriebsführer mehr bedeutet als nur „ Chef " und „ Vor¬
gesetzter " , müssen auch hier andere , menschlichere Wege gegans
gen werden . Betriebe , die nach diesen Gesichtspunkten verfahren ,
haben schon die besten Erfahrungen gemacht . Damit ist dann
allen geholfen . Der alte Arbeiter oder Angestellte ist in die
Lage versezt , den Unterhalt für seine Famile selber zu er =
arbeiten , er wird freier und freudiger werden , und in dem Be¬
trieb wird eine jüngere Arbeitskraft frei , die sicherlich an
einer anderen Stelle dringend gebraucht wird .

99Also : Die Liste der Ueberalterten " würde bestimmt be =
deutend kleiner werden , wenn jeder Betriebsführer nach ehr =
licher Prüfung mithilft ; denn diese Frage fann nicht vom
Arbeitsamt , sondern muß vom Arbeitsplay aus ge
regelt werden . Viele haben es schon getan und sind damit
neue Wege der Menschenbetreuung gegangen , und die anderen
werden ihnen folgen .

So bleibt denn zum Schluß nur noch die Gruppe von Men¬
schen übrig , die man im allgemeinen mit „ arbeitssche u "
bezeichnet . Wer einmal näher mit diesen Dingen zu tun hatte ,
der wird wissen , daß ihre Zahl , hauptsächlich in den Groß¬
städten , gar nicht so gering ist . Man kann sie getrost den
, ,Stamm " der Arbeitslosen nennen ; sie werden immer bleiben ,
wenn auch ihre Zahl geringen Schwankungen unterworfen ist .
Kein Betriebsführer fann mit ihnen etwas anfangen , denn
sogar bei dem größten Entgegenkommen erweisen sie sich als
unbrauchbar . In der Arbeitslosenfrage stellen sie tein Problem
dar , sondern eine Tatsache , mit der einfach gerechnet wird , weil
genügend Erfahrungen auf diesem Gebiete vorliegen und weil
unser Staat zu nüchtern und zu sachlich ist , um sich selber
,, blauen Dunst " vorzumachen . Wie man diese Menschen dann
doch noch an eine Arbeit bekommt , diese Frage wird sicherlich
auch gelöst , wenn sie reif ist .

Aus all diesen Tatsachen nehmen wir uns das Recht , davon
zu sprechen , daß die Arbeitslosigkeit praktisch beseitigt ist .
Jett gilt es , an die verschiedensten Sonderfälle heranzugehen ,
um auch sie zur Zufriedenheit aller zu lösen . Mit einem
Wort : Es gilt die

Berfeinerung des Arbeitseinjages
durchzuführen , die letzte Möglichkeit auszunuzen und die beste
Lösung für jeden einzelnen Schaffenden und damit auch für
jedes Unternehmen zu finden . Je schneller und je gründlicher
dieser Weg beschritten wird , desto eher wird die alte For¬
derung der Partei Wirklichkeit : Erst jeden einen Arbeits =
play , dann jedem seinen Arbeitsplatz ! A. B.

Preiskommissar vereinheitlicht die Lichtrechnung
Durch seine Verordnung über die Bildung allgemeiner

Tarifpreise für die Versorgung mit elektrischer Energie hat der
Reichskommissar für die Preisbildung die Vielfalt unter
den Stromtarifen und die noch mannigfaltigeren
Arten der Strompreisberechnung beseitigt und durch eine
einfache Tarifform und Berechnungsart erseht . Von den
Bestimmungen der Verordnung werden nicht nur die Strom¬
preise der 18 Millionen Haushaltungen , sondern auch die
Strompreise für den Handwerker und Bauern und den kleinen
und mittleren Gewerbetreibenden erfaßt . Die Sonders
bedingungen , die die Elektrizitätswerte mit ihren Groß¬
abnehmern abzuschließen pflegen , werden davon nicht betroffen .
Das find zwar nur 5 Prozent aller Stromabnehmer , die aber
immerhin 82 vs . der Stromlieferung der öffentlichen Elektrizi¬
tätswerte Deutschlands verbrauchen . Durch die Verordnung
des Reichskommissars für die Preisbildung werden also 95 vs .
aller Abnehmer , aber nur 18 vs . des gelieferten Stromes ,
erfaßt .

Grundpreis und Arbeitspreis bilden den Tarif
Für die Berechnung des Strompreises ist der Grund¬

preistarif festgelegt worden . Er setzt sich zusammen aus
dem Grundpreis , der unabhängig von der Menge des abge¬
nommenen elektrischen Stroms festgesetzt wird . Zu dem
Grundpreis wird der Arbeitspreis zugeschlagen , der für jede
abgenommene Kilowattstunde ( kWh ) erhoben wird . Damit
wird eine Tarifform die Regel , die heute schon von den meisten
Elettrizitätswerten ihren Verbrauchern vorgeschlagen worden
ist . Ungefähr 65 vs . aller Haushaltungen werden nach dem
Grundpreistarif heute schon beliefert . Eine besondere Um¬
ftellung ist also hier schon gar nicht mehr notwendig , und auch
die in der Verordnung gesezte Frist für die Umstellung aller
anderen Tarife wird feine sonderlichen Schwierigkeiten bereiten .

Bei den Haushaltungen wird der Grundpreis nach der
Zahl der Räume berechnet . Außer Ansah bleiben hier
aber alle Räume , die weniger als 6 qm Grundfläche haben ,
sowie Flure , Dielen , Baderäume , Toiletten , Keller - und
Bodenräume , Waschtüchen und ähnliche Räume . In landwirt¬
chaftlichen Haushaltungen werden Ställe , Scheunen , Speicher ,

Borrats und Futtertammern ebenfalls nicht zur Berechnung
herangezogen , sowie bei beiden auch die Garagen außer An¬
rechnung bleiben .

Für den 30 . Full :
Sonnenaufgang : 4 . 41 Uhr
Sonnenuntergang : 20 . 33 "9

Hochwasser

Mondaufgang : 9 . 29
Monduntergang : 21 . 29

وف

Borkum
Norderney

1. 04 und 13 . 15 Uhr ,
1. 24 13 . 35务 99

Norddeich 1. 39 13 . 5098 19
Leybuchtfiel 1 . 54 14 . 0399 30
Westeraccumerfiel 2. 04 14 . 15" 99
Reuharlingerfiel 2. 07 14 . 1639
Bensersiel 2 . 11 "
Greetsiel 2 . 16

14 . 20
14 . 2599

99
33

14 . 5719 Da
3. 24
4. 02

99 15 . 35
16 . 13

99
33 19

4. 52 17 . 03 30
5. 26 "9
5. 31

17 . 37
17 . 42"9

58
39

Gedenktage

Emden , Nesserland 2 . 46
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener

Westrhauderfehn
Papenburg
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1898 : Otto Fürst v . Bismard in Friedrichsruh gestorben
( geb . 1815 ) .

1914 : Mobilmachung in Rußland .
1918 : Der Generalfeldmarschall Hermann v . Eichhorn in

Kiew ermordet .

Mitteilung für Seefahrer

Deutschland . Ostfriesische Inseln .
Frühere N. f . S. 37 - 4244 .

Angaben : 1. Es find verlegt :

Okumer -Balje . Tonnen verlegt . Tiefe :

a) die Leuchtansteuerungstonne ,, D . - B. " nach 53 Grad 48 Min . 6,5 Set . Norb
und 7 Grad 36 Min . 18 Sef . Oft auf 9,6 Meter Wasser ;

b) die rote Spierentonne , ,A" nach 53 Grad 47 Min . 85 Set . Norb und
7 Grad 36 min . 50 Gef . Oft auf 5,5 Meter Wasser ;

c) die rote Spierentonne , ,B" nach 58 Grad 47 Min . 7 Set . Nord und
7 Grad 37 Min . 31 Set . Oft auf 3,5 Meter Wasser ;

d) die schwarze , spizze Tonne O. 1" nach 53 Grad 47 Min . 21 Set . Ror
und 7 Grad 37 min . 22 Set . Oft auf 2,4 Meter Wasser .
2. Die geringste Tiefe im Fahrwasser beträgt zur Zeit 1,7 Meter .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 30. Juli 1938 :
windig , heiter , warm , Gewitterneigung .

Aussichten für den 31 . Juli 1938 :
dauer des sommerlichen Wetters .

Vorwiegend schwache

Wahrscheinlich Forts

Zwei Fahrten zur Reichsgartenschau im August
Die Landesbauernschaft Weser - Ems neranstaltet

im August 1938 zwei Gemeinschaftsfahrten zur Reichsgarten .
schau Essen 1988 mit anschließenden Ausflugsfahrten . Die
erste dieser Gemeinschaftsfahrten beginnt am 14. und endet am
21. August ; sie ist zugleich mit Urlaubsaustausch verbunden . Von
der Reichsgartenschau aus führt diese Fahrt in das Gebiet der
Landesbauernschaft Kurhessen und das schöne Sauerland ; außer
dem ist die Anfahrtsstrecke durch das herrliche Weserbergland ,
eine der reizvollsten Gegenden Deutschlands , gelegt . Die zweite
Gemeinschaftsfahrt , die ohne , Urlaubsaustausch gedacht ist , bes
ginnt am 20 . August und erreicht am 24 . August ihr Ende . Sie
ermöglicht den Besuch des Reichsgartenbautages am 21. und
der Sondertagung am 23. August . Außerdem ist eine Besiche
tigung von Industriewerfen vorgesehen . Die Rückfahrt führt
durch einen Teil des Weserberglandes , wobei das Hermanns
denkmal im Teutoburge : Wald und das bedeutungsvolle alte
germanische Heigtum ter Externsteine besucht werden .

Schiffsbewegungen
Seefischmarkt AG . Wesermünde /Bremerhaven vom 27. Juli 1938. In der

Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je 2 Kilogramm folgende Großedroc
handelseinkaufspreise für Fische mit Kopf erzielt : 1. Island : Kabliau Größe 1
7, Kabliau Größe 2 7, Kabliau Größe 3 7, Goldbarsch 7, Austernfisch 12,5 ;
2. Nordsee : Sering 4 - 7, Mafrele 5- 6,75 , Schellfisch Größe 5 5,5 - 9,75 ,
Geelachs Größe 17 , Seelachs Größe 2 7.

Botwood (Kanada ) . Frigga am 27. 7. von Antwerpen nach Lulea . Brage
am 28. 7. von Narvik nach Emden .

Hamburg -Amerika Linie . Hamburg Bishop Rod pass . nach Cherbourg . Vans
couver 31. 7. in Le Havre . Troja 27. 7. Punta Delgada pass . nach Barbados .
Phrygia 27. 7. von Curacao nach Cabello . Hermonthis 30. 7. in Antwerpen .
Heidelberg 26. 7. Suez pass. nach Belawan . Hanau 27. 7. in Newcastle . Cassel
27. 7. in Vlissingen . Menes 26. 7. von Port Sudan nach Port Said . Lüne
burg 27. 7. von Sabang . Rendsburg 27. 7. in Antwerpen . Essen 27. 7. in
Sabang . Halle 27. 7. Fernando de Noronha pass. nach Hamburg . Bitterfeld
28. 7. von Batavia nach Telot -Betong . Preußen 27. 7. von Aden nach Port
Sudan . Hindenburg 27. 7. in Hongkong . Ruhr 28. 7. Ouessant pass . nach Rio

' de Janeiro . Havelland 27. 7. in Mazatlan .

Jedes Elektrizitätswert hat seinem Abnehmer zwei
Tarife mit verschiedenen Grundpreisen anzu - Seereeberei „Frigga" AG. , Hamburg. Baibur am 28. 7. von. Emden nas
bieten . Der Arbeitspreis , also der Preis für die tatsächlich
bezogene Menge Stromes darf bei dem einen Tarif 8 Rpf . je
tWh und bei dem anderen Tarif 15 Rpf . je tWh nicht über¬
schreiten . Gleichzeitig muß jedes Elektrizitätswert seinen Ab¬
nehmern zu bestimmten Tageszeiten Strom zu einem Arbeits¬
preis von höchstens 4 Rpf . je tWh anbieten . Hiermit werden
alle Elektrizitätswerte gezwungen , eine Art Nachtstrom
einzuführen , was wiederum zu einer Steigerung des Strom¬
absages und der entsprechenden elektrischen Geräte beitragen
wird . Dort , wo die Umstellung auf den Grundpreistarif für
die Abnehmer nur sehr geringer Strommengen eine Verteue
rung . bedeuten würde , kann der alte Zählertarif beibehalten
werden . Dies ist aber nur eine Ausnahmebestimmung .

Die Höhe des Grundpreises bestimmt den Finanzzuschlag
Da der Arbeitspreis vom Reichstommissar nach oben be¬

grenzt worden ist , müssen die Finanzzuschläge , das heißt der =
jenige Anteil , den die Gemeinden aus der Strombelieferung
ihrer Einwohner als Abgabe erhalten , in den Grundpreis
eingerechnet werden . Bisher beträgt im allgemeinen Durch¬
schnitt die Finanzlast 13 bis 14 Rpf . je tWh . Dies ist das
Ergebnis von besonderen Untersuchungen , denn aus den Ver¬
öffentlichungen der Elektrizitätswerke und der Gemeindehaus¬
halte ist die Höhe der Finanzlast im einzelnen nicht zu ersehen .

Die Neuordnung ist eine günstige Gelegenheit zur Offen¬
legung auch dieses Teiles des Strompreises , denn nur dann ist
ein wirklicher Vergleich der Stromtosten und des Strompreises
möglich . Es ist selbstverständlich , daß der Reichskommissar für
die Preisbildung auch die Bildung des Grundpreises beobachten
wird und dort , wo offensichtlich Ueberhöhungen beabsichtigt
sind , eine entsprechende Nach prüfung durchführen wird .
Eine Senfung der Finanzzuschläge ist den Gemeinden nicht
nur aus Gründen der stärkeren Ausnugung ihrer Elektrizitäts¬
werke durch die höhere Stromabgabe möglich , sondern auch aus
dem Grunde der Einführung der Körperschaftssteuerpflicht für
die Gemeinde im Betriebe . Jeder Ueberschuß eines städtischen
Elektrizitätswertes , der bisher ungekürzt in die Gemeindekasse
floß , wird heute genau so wie der Ueberschuß einer anderen
Gesellschaft zur Körperschaftssteuer von 30 v5 . des Ertrages
herangezogen .

See -Berufsgenossenschaft als Hüterin der deutschen Seemannsgeschichte
Die See -Berufsgenossenschaft sorgt nicht nur für die soziale

Betreuung des deutschen Seemanns , sie pflegt auch die Ges
fchichte des deutschen Seemannsstandes . Auf Grund des um =
fangreichen Materials , das ihr durch die Invaliden
farten der Seeleute zur Verfügung steht , versucht sie , sich nach
und nach einen völligen Ueberblick über den deutschen See =
mannsstand zu verschaffen .

Sie fann diese Aufgabe jedoch nur unter der tatkräftigen
Mithilfe der deutschen Seeleute selbst ganz erfüllen . Insbes
fondere bedarf sie dieser Mithilfe , um die geschichtlichen
Zusammenhänge zu flären und die Verbindung zu den früher
in den deutschen Safenstädten bestehenden Seemannstassen ,
Schiffergesellschaften und Schiffergilden herauszufinden . Bon
großem Wert sind hierfür die von den vorgenannten Kassen
and Gesellschaften ausgestellten Mitglieds und Beitragsbücher ,

e wichtige Rüdschlüsse auf die Bedeutung und den Mitglie
Nebeband der einzelnen Kaffen zufassen .

Die See -Berufsgenossenschaft wendet sich daher an die sees
männische Bevölkerung und bittet jeden Seemann und jede
Familie der seemännischen Bevölkerung , festzustellen , ob derars
tige alte Bücher und Urkunden noch in ihrem Besiz sind .
Die See -Berufsgenossenschaft bittet ferner , etwa vorhandene
Bücher an ihre Gettionen oder ihre Aufsichtsbeamten zu über
jenden , damit auf diese Weise das Material gesammelt und
verwertet werden kann . Wenn etwa ein Seemann oder eine
Familie die Unterlagen nicht aus der Hand geben möchte ,
wird darum gebeten , fie auf furze Zeit der zuständigen Stelle
der See -Berufsgenossenschaft zur Entnahme der notwendigen
Angaben zu überlassen .

Als zuständige Stelle tommt neben der Hauptverwaltung
der See -Berufsgenossenschaft in Hamburg , Zippelhaus 5 ( Sees
haus ) , in Betracht : Seftion I der See -Berufsgenossenschaft ,
Emden , Skagerrakstraße 36 .

mouth .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anhalt 25. 7. Wellington nach New Ply¬

Attila 26. 7. Le Havre nach Bremen . Columbus 26. 7. Bergen
nach Ulvik . Dessau 25. 7. Tampico . Eisenach 26. 7. Tampico nach Galvess
ton . General von Steuben 25. 7. 3an Mayen passiert nach Spizbergen .
Goslar 26. 7. Durban . Isar 26. 7. Antwerpen nach Port Pirie . Königs
berg 27. 7. Hamburg . Lahn 24. 7. Kapstadt passiert nach Antwerpen . Mosel
24. 7. London . München 27. 7. Antwerpen nach Cristobal . Regensburg 26. 7.
Antwerpen nach Port Said .

Dentsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft . , ,Sansa " , Bremen . Braunfels 26. 7 .
von Port Sudan . Freienfels 26. 7. von Malta . Lahned 26. 7. Ouessant pass .
Lauterfels 27. 7. Emden nach Baltimore . Odenfels 27. 7. Rotterdam . Rheins
fels 26. 7. von Lourenco Marques . Rolandsed 26. 7. Rotterdam . Soned
26. 7. Lissabon . Treuenfels 26. 7. von Colombo . Uhenfels 27. 7. von Basrah .
Wartenfels 26. 7. Hamburg . Weißenfels 27. 7. Bort Said . Wolfsburg 27. 7.
Basrah .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft , ,Neptun " , Bremen . Ajag 26. 7. Huelva . Apolls
26. 7. Gijon nach Vigo . Bellona 26. 7. Pasajes . Castor 26. 7. Köln nach
Rotterdam . Egeria 26. 7. Emmerich passiert nach Köln . Electra 27. 7. Bare
berg . Elin 26. 7. Emmerich passiert nach Köln . Fortuna 27. 7. Brunss
büttel pass . nach Kopenhagen . Hans Carl 26. 7. Königsberg nach Stettin ,
Hercules 27. 7. Duessant passiert nach Rotterdam . Hero 27. 7. Bremerhaven

Nicht materielle Werte , sondern die Gesinnung

bilden die Grundlage des Leistungskampfes

nach Varberg . Irene 27. 7. Köln nach Rotterdam . Flora 27. 7. Lobith pall .
nach Rotterdam . Jason 26. 7. Lobith passiert nach Rotterdam . Kepler 26 , 7.
Santander nach Gijon . Kronos 27. 7. Lissabon nach Bigo . Leda 27. 7. Ber
gen . H. A. Nolze 27. 7. Norrköping nach Stockholm . Pallas 26. 7. Königs
berg . Bag 27. 7. Köln . Phaedra 26. 7. Köln . Pylades 26. 7. Emmeri
passiert nach Köln . Rhea 27. 7. Kopenhagen nach Samburg . Triton 26. 7.
Varberg nach Bremen . Bulcan 27. 7. Kopenhagen .

Argo Reeberei , Richard Adler und Co. , Bremen . Forelle 26. 7. Stettin
nach Rotterdam . Hecht 27. 7. Kotta . Optima 27. 7. Raumo . Orla 27. 7.
Abo . Rabe 27. 7. Raumo . Schwalbe 27. 7. Rotterdam . Sperber 26. 7 .
Raumo nach Kemi . Strauß 27. 7. Kotta . Wachtel 27. 7. London . Zander
26. 7. Königsberg nach Emden .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 26. 7. Zonguldak nach Samsun . Abane
24. 7. Constanza . Atta 27. 7. Jaffa . Andros 26. 7. Gibraltar passiert . Arkadia
27. 7. Samburg . Athen 26. 7. 680 Seem . weftl . Benland . Belgrad 26. 7.
Bos . 51 Grad N , 41,30 Gr . W. passiert . Cavalla 26. 7. Hamburg . Galilea
26. 7. Jaffa . Macedonia 26. 7. Antalya nah Samos . Samos 26. 7. Beyoglu
nach Burgas . Sparta 25. 7. Istanbul nach Piräus f . D.

Cuxhavener Fischbampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer . We¬
fermünde -Bremerhaven , 27. Juli . Bon der Bäreninsel : Rhein ; nom Herings¬
fang : Franz , Begesad , Elbe , Sophie Busse , Farmsen . Am Martt angetüne
bigte Dampfer für den 28. Juli . Bon Island : Jupiter ; vom Heringsfang :
Saarland , Altenburg , Braunschweig . In See gegangene Dampfer , 26. Jult
zur Bäreninsel : Hamburg , Claus Wisch ; nach Island : Bortum Riff , Ludwig
Sanders ; zum Heringsfang : Schleswig , John Mahn , Schwalbe , Condoz , Preus
fen , Saar ; 27. Juli zum Heringsfang : Wilhelm Reinhold , Coblenz .

Von der Kriegsmarine
Dienstsegeljacht „Asta " ging am 26. Juli , nachmittags ,

von Warnemünde zur Wettfahrt nach Kiel in See , Poststation
ist vom 29 . Juli bis 5. August Danzig . Stationstender
„ Nordsee " lief am 26 . Juli in Wilhelmshaven ein und
machte an der Flutmole der 1. Einfahrt fest . Poststation ist
vom 27. Juli bis 10. August Flensburg . Stationstenber

Frauenlob " verließ am 26. Juli Cuxhaven jeewärts . ¬
Boststation für das Versuchsboot Störtebeker " ist bis
30 . Buli Riel Wit , ab 31. Juli Wilhelmshaven .

-



Großer Sieg der Westfalen -Borer
( Mittelrhein ) n . P . ; Ulderich ( Mittelrhein ) bes . Seedorf
(Niedersachsen ) n . P . ; Zimmermann (Mittelrhein ) bes . Trill¬
hase ( Niedersachsen ) n . P . ; Bosen ( Mittelrhein ) bes . Beyer
( Niedersachsen ) n . P . ; Ortmann (Mittelrhein ) bes . ten Hoff
( Niedersachsen ) nach Punkten .

Nürnberg trat nicht an - Brandenburgs Boxer
schlagen Niederrhein

Bet fast unerträglicher Size wurde im Freiluftring auf | ( Niedersachsen ) n . P .; Blumenthal (Niedersachsen ) bes . Biemer
dem Hermann -Göring -Sportfeld am Donnerstagvormittag mit
den Zwischenrundenkämpfen zur Deutschen Mannschaftsmeister¬
schaft der Borgaue begonnen . Im ersten Treffen , dem 2000
Zuschauer beiwohnten , wobei der Freiluftring polizeilich ge =
schlossen werden mußte , trafen Westfalen und Nordmark
zusammen . Wie nicht anders zu erwarten war , errangen die
Westdeutschen den Sieg . Das 12 :4 - Ergebnis überrascht aller¬
dings stark , zumal die Nordmark im Halbschwergewicht noch
tampflos zu den Punkten kam , da Schnarre wegen einer
Augenverlegung nicht antreten konnte . Ergebnisse ( vom
Fliegengewicht aufwärts ) : Kaiser ( W ) bes . Bebert ( N ) nach
Punkten , Strangfeld ( W ) bes . Prieß ( N ) n . P . , Gänserich (W )
bes . Zülchner ( N ) n . P. , Kudlinski (N ) bes . Kraft (W ) n . P. ,
Murach (W ) bes . Räschte ( N ) n . P . , Kubiak W ) bes . Bau¬
mann (N ) n . P . , Schmidt ( N ) bes . Schnarre kampflos , Knorr
(W ) bes . Luzz (N ) n . P.

Mittelrheins Boger in der Vorschlußrunde

Als zweiter Gau qualifizierte sich Mittelrhein für die
Vorschlußrundentämpfe zur Deutschen Mannschaftsmeisterschaft
der Amateurborgaue . Wieder war der Freiluftring derart
überfüllt , daß er abgesperrt werden mußte . Mittelrheins
Staffel errang mit 12 :4 Punkten einen überraschend klaren
Sieg über Niedersachsen .

Ergebnisse (vom Fliegengewicht aufwärts ) : Obermauer
( Mittelrhein ) bes . Schubert ( Niedersachsen ) nach Punkten ;
Wilke (Niedersachsen ) bes . Gummersbach (Mittelrhein ) in der
ersten Runde durch t . o . ; Pannet ( Mittelrhein ) bes . Matijas

Nach den beiden westdeutschen Gauen qualifizierte sich auch
Brandenburgs Boyer durch einen 10 :6 -Sieg über
Niederrhein nach teilweise äußerst harten Kämpfen für
die Vorschlußrunde der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft der
Amateurbor -Gaue . Der Hauptkampf zwischen Europameister
Nürnberg und dem ausgezeichneten Düsseldorfer Leicht =
gewichtler Hesse fam leider nicht zustande , da Nürnberg
wegen Erkrankung nicht antrat .

Mitte - Boger fämpfen wieder nur unentschieden

Der vierte Zwischenrundenkampf zur Deutschen Mannschafts¬
meisterschaft der Amateurborgaue wurde von Mitte und
Schlesien bestritten . Die Mitteldeutschen , die mit nur viel
Glück in die Zwischenrunde tamen , mußten sich hier wieder mit
einem 8 :8 begnügen . Die Errechnung der Gesamtpunktzahl in
den acht Kämpfen steht noch aus und wird entscheiden , ob
Mitte oder Schlesien in die Vorschlußrunde kommen ! Die

Gegner der Vorschlußrunde , die am Freitag ausgetragen wird ,
sind : Westfalen gegen Mitte oder Schlesien ;
Mittelrhein gegen Brandenburger .

Die SA -Gruppe Nordsee bei den Reichswettkämpfen in Berlin
Die Reichswettkämpfe der SA . 1938 sind vorüber .

Sie sind die alljährlich große Heerschau der körperlichen Er¬
tüchtigungsarbeit der SA . Bei den Reichswettkämpfen werden
die Mannschaften und Einzelkämpfer ermittelt , die als Ver¬
treter der gesamten SA . bei den NS . Kampfspielen mit
den Männern der übrigen Kampfverbände um den letzten Sieg
tämpfen . Darüber hinaus sind die Reichswettkämpfe ein Grad¬
messer für die in den einzelnen SA .- Gruppen geleistete Arbeit ,
treten doch in Berlin die Männer sämtlicher SA . -Gruppen zum
Wettkampf an ! Es soll deshalb auch in diesem Jahr das Ab¬
schneiden der SA . - Gruppe Nordsee bei den Reichswettkämpfen
der SA . einer kritischen Prüfung unterzogen werden .

Als die SA . - Gruppe Nordsee von der Obersten SA . - Führung
den Auftrag erhielt , als Vertreterin der gesamten SA . bei den
Reichswettkämpfen in Berlin , beim Deutschen Turn - und Sport¬
fest in Breslau und bei den NS . - Kampfspielen in Nürnberg die
Massenvorführungen durchzuführen , war sich der Führer der
Gruppe , SA . -Gruppenführer Böhmcker , darüber klar , daß
dieser Auftrag zwar Mühe und Arbeit für viele Monate be¬
deutete , gleichzeitig aber auch eine besondere Auszeichnung für
die Gruppe darstellte . Fast sämtliche Standarten der Gruppe
waren an der Gestaltung der Teilnehmer für die Massenvor¬
führungen beteiligt . SA . -Männer zwischen 18 und 60 Jahren ,
die tagsüber schwer zu arbeiten haben , zeigten in Berlin eine
Vorführung , die die 70 000 im Olympia -Stadion immer wieder
zu stürmischem Beifall hinriß . Daß es möglich war , 800 SA . ¬
Männer aller Altersklassen und Berufe zusammenzuschweißen
zu solchen Leistungen , das ist das Wichtigste und dafür gebührt
dem technischen Leiter der Vorführungen , SA . -Truppführer
Meyer , Sturm 23/411 , Vegesack , eine besondere Anerkennung .
Schon stehen wir mitten in dem Geschehen des Deutschen Turn¬
und Sportfestes . Wir wissen , daß die Männer der SA . -Gruppe
Nordsee auch amB. Jull in Breslau beweisen werden, daß
die SA . schon heute in der förperlichen Ertüchtigungsarbeit an
vorderster Stelle marschiert . Auch in den Wehrwett
tämpfen haben die Mannschaften der SA . - Gruppe Nordsee
Leistungen vollbracht , die besondere Anerkennung verdienen .
Und daß unsere Männer sich in diesen schweren Kämpfen in
diesem Jahr bedeutend besser behaupteten als 1937 , das ist eine
große Freude für uns , deshalb soll die Betrachtung der Wett¬
kampfergebnisse auch mit den Wehrwettkämpfen beginnen . Im
Wehrmannschaftskampf belegte die Mannschaft des Sturmes
23/91 , Ganderkesee , den 6. Plag von 23 gestarteten Mann¬
schaften . Sie liegt damit 36 Punkte hinter dem Sieger , der
SA . - Gruppe Sachsen . Wie hart der Kampf war , ergibt sich
aus dem geringen Punktunterschied , der die Mannschaften von¬
einander trennt . Drei Treffer mehr beim Handgranatenzielwurf ,
und die SA . - Gruppe Nordsee hätte den 4. Platz erkämpft .

Vielleicht die beste Leistung aller Wettkämpfer der Gruppe
vollbrachte die Radfahrerstreife der SA . - Standarte 26 , Stade .
Nicht nur daß ihnen der Sand und die Berge des Grunewaldes
völlig unbekannt waren , nein auch die Mühlen " unserer
Männer nahmen sich recht traurig aus neben den fabrikneuen
Rädern der SA . - Gruppe Berlin -Brandenburg , die sogar mit
Gangschaltung versehen waren . Trotzdem überwanden sie die

Große Steigung " in der Tagesbestzeit und belegten in der
Gesamtwertung den 5. Play von 23 gestarteten Mannschaften .

Im Mannschafts - Orientierungslauf verfügt
die Gruppe in der SA . -Standarte 14 , Verden , über eine be =
sonders starte Mannschaft . Sie erzielte beim Lauf die zweit - ¬
beste Zeit des Tages ! Leider wurden bei den Einlagen einige
Fehler gemacht . Da die Ergebnisse der Einlagen im Verhält
nis zur Laufzeit zu hoch bewertet wurden , fiel die Mannschaft
im Gesamtergebnis auf den achten Platz zurück .

Der Deutsche Wehrwettkampf ergab hervorragende
Leistungen aller beteiligten Mannschaften . Die Pionier¬
standarte 10 , Papenburg , die schon bei den Gruppenwett¬
tämpfen in Bremen aufgefallen war , erkämpfte für die SA. ¬
Gruppe Nordsee den 8. Platz und schlug damit so gute Mann¬
schaften wie Berlin - Brandenburg , Hessen und Niederrhein . Eine
schöne Leistung der Moorhasen " , die beweist , daß SA . -Männer
trot schwerster Arbeitsbedingungen in der Lage sind , im SA. ¬
Sport überdurchschnittlich abzuschneiden .

Im Mannschafts - Fünftampf fämpfte die Mann¬
schaft der SA . - Standarte 78 , Osnabrück , mit wechselndem
Erfolg . Im 100 -Meter -Lauf erzielte sie die beste Durchschnitts¬
leistung : die acht Männer liegen zwischen 12. 4 und 12. 7 Set . !
Im 400 -Meter - Hindernislauf lagen sie hinter der Reichsführer¬
schule an zweiter Stelle . Aber schon beim Handgranatenwerfen
lagen einige Würfe außerhalb der Bahn , sonst wäre auch hier
die beste Leistung erreicht worden .

In den wehrsportlichen Einzelfämpfen konnten
einige gute Pläge erzielt werden . Im Deutschen Mehr¬
tampf , Klasse A , belegte Bergener , Standarte 78 ,
Osnabrück , bei über 60 Teilnehmern den 12 . Play , während
Heiderich , Standarte 26 , Stade , auf dem 16 . Rang en¬
Sete . Im Modernen Fünftampf lag Standartenführer
Düver an 5. Stelle , in der Klasse A , Rottenführer Leh =
mann , Standarte 91 , Oldenburg , gewann im 400¬
Meter Hindernislauf seinen Vorlauf in der dritt¬
besten Zeit des Tages , fonnte aber im Endlauf wegen schlechten
Starts nur den 6. Plazz belegen .

In den sportlichen Einzelkämpfen waren die Er¬
gebnisse noch besser . SA . - Mann Ruhe , Standarte 78 , Osna¬
brück , erkämpfte sich in beiden kurzen Strecken die Teilnahme
am Endlauf im 100 -Meter -Lauf endete er auf den 6. , im 200¬
Meter -Lauf auf dem 4. Play ! Ein guter Erfolg im Hinblick
auf die erstklassige Besetzung dieser Läufe . Die 4 × 100 =
Meter Staffel fam wegen schlechten Stabwechsels leider
nicht in den Endlauf . Im Steinstoßen , Klasse C , er¬

reichte Ullrich , Sturm 22/75 , Bremen , den 4. Plaz , dagegen
gelang es ihm , im Schleuderballwerfen , Klasse C , mit einer
Leistung von 50 . 15 Meter den Reichssieg zu erkämpfen .

Im Schleuderballwerfen , Klasse B , gab es den
zweiten Reichssieger . Truppführer Lehmkuhl , Standarte 91 ,
Oldenburg , siegte mit 55,30 . Meter und Truppführer Heine¬
mann , ebenfalls Standarte 91 , konnte mit 54,46 Meter auch
den zweiten Plaz für die Gruppe Nordsee belegen .

Bei den Schwimmwettkämpfen war fast die gesamte
deutsche Klasse am Start . Trotzdem gelang es , einige gute
Plätze zu erreichen . Sturmführer Siemer , Standarte 229 ,
Cloppenburg , wurde im 200 -Meter - Brustschwimmen , Klasse C ,
mit 3 :53,4 Min . 3. Sieger . SA . - Mann Heilmann , Stan =

darte 78 , Osnabrück , endete im 200 - Meter -Brustschwimmen ,
Klasse B , auf dem 6. , Oberscharführer Eitner , Marine¬
standarte 89 , Bremen , im 100 -Meter - Rückenschwimmen , Klasse
B , auf dem 5. Plaz .

Im Bogen hatte Scharführer Rayhofer , Marinestan¬
darte 89 , Bremen , seinen Reichssieg im Mittelgewicht zu ver
teidigen . Um ein Haar wäre ihm der große Wurf geglückt !
Zwei schwere Kämpfe gewann er nach Punkten , in der Vor¬
schlußrunde siegte er durch to . Beim Schlußkampf war der
Kuppelsaal bis zum letzten Platz besetzt .

Die Wettkämpfer der Gruppe haben in Berlin ihr Bestes
hergegeben , wofür der Grupenführer ihnen eine besondere An¬
erkennung ausgesprochen hat .

Wer wird Sieger der Europazone ?
Davispokalkampf Deutschland Jugoslawien in Berlin

Deutschlands Davispokalspieler gehen nach der schweren , aber
siegreich beendeten Prüfung gegen Frankreich am Wochenende
in einen noch schwereren Kampf hinein . In Endspiel um
den Sieg in der Europazone treffen unsere Vertreter
auf die starken Jugoslawen , die es nach ihrem etwas glück¬
lichen Sieg über die Tschecho - Slowakei recht leicht hatten .

Es ist für die deutsche Mannschaft von größtem Vorteil , daß
sie diesen Kampf diesmal in Berlin auf den Rot -Weiß¬
Plägen austragen kann . Vor zwei Jahren fiel es uns trotz
einer weit stärkeren Mannschaft schwer , das Europa - Schluß¬
Spiel gegen diesen Gegner zu gewinnen . In Berlin werden
die Jugoslawen auf die fanatische Unterstützung der Zuschauer
verzichten müssen , aber man muß sich darüber klar sein , daß sie
deshalb nicht weniger ehrgeizig und talentvoll den Kampf auf =
nehmen werden .

Ein Vorteil für Deutschland ist weiter , daß sich unsere beiden
Spieler Henner Henkel und Georg von Metara in
aufsteigender Form befinden . Henkel hat sich wieder ganz ge¬
funden und man darf erwarten , daß er zwei Punkte buchen
wird . Metara oder das Doppel Henkel /Metaxa müßten uns
dann den dritten Punkt aus dem Feuer dieses Kampfes holen .
Auch der Wiener verfügt über ein technisches Rüstzeug , das
besser als das der Jugoslawen ist , die wahrscheinlich Puncec
und Palada in den Einzelspielen einsehen werden . Aller¬

dings besteht auch die Möglichkeit , daß Franz Kukuljevic
spielen wird , der bekanntlich vor einiger Zeit Donald Budge
schlagen konnte und ein großer Draufgänger ist .

Interessante Kämpfe wird man in Berlin beobachten kön
nen . Haben unsere Spieler die besseren Nerven , dann werden
sie sich klar behaupten können , denn Puncec und zu einem Teil
auch Palada find reine Sicherheitsspieler , die durch ein phan¬
tasievoll durchgeführtes Spiel ausgepunktet werden können .

Auslosung zum Davispokalkampf

Am Mittwochnachmittag wurde in Anwesenheit des Reichs¬
fachamtsleiters Schönborn und der Mannschaftsführer Dr .
Müller (Jugoslawieh ) und Uhl ( Deutschland ) die Aus¬
losung für das Davispokal -Endspiel der Europazone zwischen
Deutschland und Jugoslawien vorgenommen , das am Freitag ,
29. Juli , auf den Rotweiß -Plägen in Berlin seinen Anfang
nimmt . Am Freitag macht Henner Henkel den Anfang
gegen Puncec und anschließend tritt v . Metaga gegen
Pallada an . Das Doppel am Sonnabend sieht Henkel /
Metara gegen Kukuljevic / Mitic im Kampf und am

Olub Gau und Provinz
Schweres Gewitter über Oldenburg

Am Dienstagabend ging über Oldenburg ein Gewitter
nieder , das schwerste , das in diesem Jahre zu verzeichnen war .

Dabei wurden durch ungeheure Wassermassen , die während des
Gewitters vom Himmel stürzten , die Straßen teilweise über¬

flutet . In zwei Häuser schlug der Bliz ein . Das Haus Linden =

straße 82 wurde von einem falten Schlag getroffen , der den
Schornstein umlegte . Ein ländliches Gebäude am Hackenweg
geriet durch einen Blitzschlag in Brand . Die Feuerwehr rückte
mit zwei Fahrzeugen nach der Brandstelle aus , wo der ganze

Dachstuhl des Hauses in Flammen stand . Nach vierstündiger
Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken . Auch wegen mehre
facher Wasserschäden in Kellern wurde die Feuerlöschpolizei in

Anspruch genommen .

Abschied vom Altag

Am Mittwochabend bestiegen in der Gauhauptstadt Olden
burg 300 Urlauber den reichgeschmückten ersten KdF . - Sonder =

zug des Nordseegaues in die Ostmark . Der Gaumusikzug des
Reichsarbeitsdienstes unterhielt die Reisenden bis zum Augen¬

blick der Abfahrt des Zuges aufs beste . Um 19 . 15 Uhr verließ
der Zug die festlich geschmückte Bahnhofshalle , um vor Verlassen
des Gaues in Bremen und Osnabrück je etwa weitere 300 Volks

genossen aus dem Gau Weser - Ems aufzunehmen , die nun in der

schönen Landschaft Desterreichs frohe Ferientage verleben
werden .

Wilhelmshavener Hitler - Jungen besuchen Finnland

Schon im vorigen Jahr haben Wilhelmshavener
Hitler Jungen mit ihrem Bannführer Rogge das Land
der tausend Seen besucht . Damit die damals angeknüpften Bes

ziehungen zwischen der Jugend der beiden Länder vertieft wers

den , hat eine Abteilung des Bannes 59 der HI . in Wilhelms =

haven auch in diesem Jahre wieder über die Ostsee die Reise

nach Finnland angetreten .

Hochbetrieb in der Wilhelmshavener Jugendherberge

Die Otto -Weddigen - Jugendherberge in der Kriegsmarines
stadt Wilhelmshaven ist auch in diesem Monat wieder das Ziel

vieler deutscher Jungen nud Mädel . Die ersten vierzehn Tage

des Monats Juli brachten der Jugendherberge Rekordzahlen
der Uebernachtungen . 4000 Jungen und Mädel , die fast auss
nahmslos der Hitler - Jugend angehören , und von denen ein

großer Teil aus Mitteldeutschland kommt , haben in diesen zwei

Wochen in der Wilhelmshavener Herberge Quartier erhalten .

Schweres Gewitter über der Unterweser

Ueber Brate und Umgebung ging am Dienstagabend ein
Gewitter nieder , wie es in solcher Schwere nur selten erlebt
wurde . Durch einen Wolkenbruch , der etwa 21/2 Stunden

dauerte , wurden alle Straßen der Stadt überschwemmt und

zahlreiche Keller unter Wasser gesetzt . Größere Schäden sind

glücklicherweise nicht zu beklagen . Während des Unwetters
wurde eine Niederschlagsmenge von 65,7 mm gemessen .

Bier Kühe vom Blig erschlagen

Bei dem Gewitter am Dienstagabend wurden in Leuchten
burg bei Rastede zwei Kühe des Bauern Hohn und in Linthe
zwei Quenen des Bauern Kröger vom Blitz erschlagen . Im
legten Falle trifft der Verlust den Besitzer doppelt spürbar ,

weil ihm erst vor ganz kurzer Zeit sieben Stück Vich durch
einen falten Schlag im Stalle getötet wurden . Bei dem Ges

witter schlug der Blik in das Bauernhaus von Müller in

Amelhausen , das sofort in Flammen stand und niederbrannte .

Appell der Gaujägerschaft
aaletisdag

Im Blockhaus Ahlhorn fand eine Arbeitstagung der

Kreisjägermeister , Hegeringleiter und Forstbeamten des Jagds
gaues Weser -Ems statt , in der der Gauleiter und Gaujägere
meister Carl Röver darauf hinwies , daß dieser Jägerappell
neben der rein sachlichen Arbeit die geistige Ausrichtung der
Jägerschaft festigen und die Kameradschaft pflegen solle . In
Zukunft sollen derartige Jägerappelle ein - bis zweimal jährlich

auf dem Bookholzberg stattfinden . In den anschließenden Bes
sprechungen wurden die Maßnahmen zur Verhütung von Wild
schaden eingehend behandelt .

103jährige gestorben

Im Alter von 103 Jahren verstarb in Cloppenburg
die älteste Einwohnerin und zugleich auch die älteste
Bewohnerin des Landes Oldenburg . Die verstorbene „ Oma
Niemann " , wie sie in Cloppenburg allgemein bekannt war ,
stammte aus Dwergte bei Molbergen und war seit über 20
Jahren in Cloppenburg wohnhaft . Am 6. März konnte die

Verstorbene noch im Kreise zahlreicher Gratulanten ihren 103 .
Geburtstag feiern .

Ungarische Pfadfinder bei der HI .

Am Montag trafen 50 ungarische Pfadfinder , die bereits
einige Tage im NSV . - Heim Schledehausen zugebracht
hatten , im Zeltlager des Jungbannes 59 in Bad Essen ein .

Der Lagerkommandant , Jungbannführer Helmut Redeker , der
die Gäste herzlich begrüßte , wies bei dieser Gelegenheit darauf
hin , daß es der Jugend vorbehalten sei , auf Fahrten und in
den Lagern der Verständigung der Völker zu dienen .

Einem Kleinsiedler wurde das 15 . Kind geboren

Dem Kleinsiedler - Ehepaar Josef Olberding auf dem
Riesel bei Lohne wurde das 15. Kind geboren . Alle Kinder
find am Leben und erfreuen sich bester Gesundheit . Elf Jungen
und Mädel sind zur Zeit noch im elterlichen Hause . Bei vers .
schiedenen Kindern haben bereits der verstorbene Reichs =

präsident Hindenburg , der Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler , Generalfeldmarschall Hermann Görina und Gauleiter
Carl Röver die Ehrenpatenschaft übernommen .

Sonntagbeenden die lezten beiden Einzel Henkel- Pallada und Inserieren bringt Gewinn !
v . Metara - Puncec die Begegnung .

Fünf Stunden im Segelflugzeug über Bremen
Vom Bremer Flughafen aus ließen sich Siebert und

Krause , Mitglieder der Flugtechnischen Arbeitsgemeinschaft
Bremen , in dem Zweisiger Segelflugzeug Kranach " hochschlep¬
pen und segelten dann fünf Stunden über Bremen . Damit
ist der Beweis erbracht worden , daß Hochleistungsflüge auch im
nordwestdeutschen Gebiet möglich sind , genau so wie in Mittel¬
und Süddeutschland , und dieser erste Versuch wird nicht der ein¬
zige bleiben .

Stud fährt am Großglockner
Hans Stud wird von der Auto - Union in den beiden

Langstreckenrennen um den Acerbo -Pokal in Pescara
und den Großen Preis der Schweiz in Bern nicht ein¬
gesetzt , seine kommenden Aufgaben sind vielmehr die
Bergrennen . So wird der oftmalige Deutsche Bergmeister
zunächst am 5. August das La Turbie Berg =
rennen , dessen Rekord er hält , bestreiten und dann auf
dem neuen Auto -Union im Großen Bergpreis von
Deutschland am Großglockner am 28. August an den
Start gehen .

Zu verkaufen

Kraft Auftrages habe ich das
am Neuen Markt unter Nr . 15

belegene frühere Drostsche

Geschäftshaus
bestehend aus Laden nebst Woh

nung und Lagerräumen ,

durchgehend bis zur Lookvenne ,
zum Antritt nach Uebereinkunft
unter günstigen Bedingungen
unter der Hand zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich bald¬
gefl . mit mir in Verbindung
sezen .

Ein franz . Billard
verstellbar , mit Zubehör in

gut . Zustande , wegen Platz

mangels billig zu verkaufen .

5 . Struz , Esens , Fernruf 113 .
Schwarzen Bären " ."

Zu mieten gesucht

Für eine alleinstehende Person
suche ich eine

fleine Wohnung
auf sofort oder später zu mieten .

Emben , den 29 . Juli 1938 . Timmel , den 29 . Juli 1938 .

Reinemann , Auktionator . H. R. Buß , Preuß . Auktionator
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Großkampftag in Breslau
Mehr als 30 000 Männer und Frauen im Wettkampf

Die Feststadt Breslau , über Nacht zur Millionenstadt ge =
worden , wird seit dem glanzvollen Eröffnungstage mit der Lei¬
stungsprüfung der deutschen Jugend ganz eindeutig von den
Attiven beherrscht . Der Donnerstag gehörte ausschließlich denWettkämpfern , die in einer Stärke von 30 000 Männern und
Frauen um den Sieg rangen . Das Programm dieses einen
Tages war ein ganzes Buch . Dieser Tag wird , wie der Tag
der deutschen Jugend und die beiden folgenden Tage , die den
Mannschaftskämpfen und den Gemeinschaftskämpfen vorbehalten
sind , beweisen , daß Breslau nicht nur eine bisher nicht erlebte
Demonstration deutscher Leibesübungen , sondern zugleich aucheine unerhörte Leistungsprüfung ist .

Sans Friedrich -München Sieger im Zwölfkampf
Bei den Turnern standen im Mittelpunkt des Interesses die

Mehrfach -Meisterschaften , unter ihnen die Krone aller turneri¬
schen Wettbewerbe , der Gemischte Zwölfkampf der Männer , den
der Münchener Hans Friedrich mit der hervorragenden
Leistung von 227 von 240 möglichen Punkten siegreich beendete .

Aus Berufsgründen konnte leider der letzte Deutsche Meister
im Zwölf - Kampf , Stadel , seinen Titel nicht verteidigen .
Ebenso fehlten die Olympia -Sieger Frey und Leutnant
Schwarzmann , ferner Winter - Frankfurt / M . Die Höchst¬
punktzahl erzielten am Vormittag Krötsch Leuna und
Sandrock mit je 217 Punkten . Rur im reinen Geräte -Zwölf
tampf fonnten diese Ergebnisse noch überboten werden .

Berta Rupp bei den Frauen

Mit flarem Vorsprung setzte sich bei den Frauen im Zehn¬
fampf Berta Rupp Köpenick mit 193 Punkten an die Spize ,
gefolgt von der Nürnbergerin Dumbski mit 183,5 Punkten .osti mit

3wei Brennpunkte eines unvorstellbaren
Hochbetriebes sind in der Feststadt unverkennbar , einmal
die Innenstadt mit ihren drei Bahnhöfen , zum anderen das
Hermann -Göring -Sportfeld mit seinen zwanzig Großkampf¬
anlagen . Es bildet sozusagen eine Stadt für sich mit dem Ver¬
waltungsgebäude , der Wettkampfleitung , dem Pressebüro , der
Zeltstadt der Hitler -Jugend und des BDM . , dem Zeltlager der
Wassersportler , dem großen Stadion -Restaurant und den drei
riesigen Verpflegungszelten , den Verkaufsstraßen unterhalb der Gerhard Stöck Deutscher Meister im Speerwerfentilometerlangen Tribünen , dem großen Aufmarschzelt und den
zahllosen kleinen Kiosken und Verkaufsständen . Ohne Ende
flutet der Strom der Menschen , durchsetzt von einer wahren
Armee fliegender Händler mit Festpostkarten , Abzeichen , An¬
denken , mit Klappstühlen und Sonnenbrillen . An beiden Brenn¬
punkten wird das Bild ausschließlich von den Turnern und
Sportlern beherrscht . Daneben treten immer stärker die Uni¬
formen der Wehrmachtsteile und aller Gliederungen der Be¬
wegung , des Arbeitsdienstes und der Polizei in Erscheinung .
Breslau bildet das ist das Einzigartige und Gewaltige dieses
Festes in der Tat eine Gemeinschaft der Deut¬
schen aus aller Welt !

Natürlich fann selbst das große Breslau nicht die ungeheu¬
ren Massen , die Tag und Nacht herbeiströmen , auch nur un¬gefähr aufnehmen . Selbst ein Großteil der Aktiven hat bis zu
50 Kilometer weit auf den Umkreis verteilt werden müssen . Die
Bahnhöfe gleichen einem ungeheuren Lager , umsäumt von den
dichten Reihen der Breslauer , die ihren Gästen einen Empfang
bereiten , der alle Mühsal der oft vielstündigen Reise bei starter
Size vergessen läßt . Mit flingendem Spiel oder unter dem
Gesang froher Lieder ziehen die Turner und Turnerinnen , die
Sportler und Sportlerinnen , die Marschkolonnen der Teilneh¬
mer aus Wehrmacht und Bewegung durch die Innenstadt oder
durch das Sportfeld und hinaus zu ihren Quartieren . 23 000
Teilnehmer aus Sachsen , 16 000 aus dem Gau Mitte , 12 000
aus Brandenburg , 15 000 aus der Nordmark , das sind Ziffern ,
die ungefähr erraten lassen , welch gewaltiges Massenschauspiel
sich hier bietet . Wenn man berücksichtigt , daß von den Aktiven
neben ihren wettkämpferischen Leistungen auch noch große An¬
marschwege zu bewältigen sind , daß die meisten von ihnen nur
in Massenquartieren unterzubringen waren , und eine glühendeSonne über der Feststadt liegt , fann man erst den ganzenIdealismus ermessen , der diese Männer und Frauen beseelt und# der eines der tiefsten Erlebnisse dieser Tage ist .

25 000 Attive beim turnerischen Mehrkampf
An den 242 Wettkämpfen des Deutschen Turn - und Sport¬

festes in Breslau nehmen die turnerischen Mehrkämpfe den
größten Raum ein . Der Einsatz von 25 000 Aktiven ist der
größte , den es jemals auf diesem Gebiet gab . Die Zahl der
eingesetzten 5000 Kampfrichter ist so groß wie die Zahl der
Wettkämpfer bei den Olympischen Spielen 1936 .

Das Hauptinteresse richtete sich natürlich auf den Gemisch¬
ten 3 wölftampf der Männer und den Zehnkamp f
der Frauen um die Deutsche Meisterschaft .

Eine wesentliche Vereinfachung war bezüglich der Errech
nung der Punktzahlen getroffen worden . Jeder Riegenführer
und jeder Wettkämpfer besaß eine Wettkampffarte . Die anjedem Gerät erzielten Punkte wurden , nachdem die Riege durch¬
geturnt hatte , sofort eingezeichnet , so daß nach Erledigung allerUebungen sofort die Gesamtpunktzahl ersichtlich war . Vom
Riegenführer unterzeichnet , wechselt die Karte zum Obmann ,
und jeder Wettkämpfer , der die vorgeschriebene Mindestpunkt¬zahl ( bei den Männern 160 ) erreicht hatte , erhielt dann sofortein Siegerabzeichen ausgehändigt .

Seit Jahren schon ist Gerhard Stöd der beste deutsche
Speerwerfer . 1936 wurde er Olympiasieger , aber die Deutsche
Meisterschaft gewann er bisher noch nie . Erst jetzt in Breslau
beim Deutschen Turn - und Sportfest gelang ihm endlich der
große Wurf . Mit 69,50 m holte sich Stöck den Titel vor
Gerdes mit 64,57 m und Bues mit 62,34 m , während der
Verteidiger des Titels , Laqua - Breslau . mit 62,30 m nur
den fünften Platz belegen konnte . Stöds Sieg löste bei den
25 000 Zuschauern auf der Jahnkampfbahn unbeschreiblichen
Jubel aus .

Hornzwickel liegt im Stabhochsprung
Der erste Oesterreicher, der eine Deutsche Leichtathletik¬

Meisterschaft gewann , war der Wiener Hornzwickel , der
sich die Entscheidung im Stabhochsprung mit genau 4 m holte .
Den zweiten Plaz belegte Hartmann Breslau gemeinsam
mit dem Titelverteidiger Müller - Kuchen , die es beide bei
gleicher Sprungzahl auf 3,90 m brachten . Vierter wurde
Sutter Freiburg mit 3,80 m .
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Hervorragende Leistungen der Junioren
Der Nachmittag brachte bei den Junioren -Wettkämpfen hart

umkämpfte Entscheidungen . 100 - m - Reichssieger wurde

schönen Stil in 10,9 Set . gewann . Die 400 m holte sich Müller¬
der Berliner Mellerowitz , der bei 70 m antrat und im

n in 49,4 Gel , per den Breslauer Rose um Hand¬Saarbrücken in

breite hinter sich ließ . Schweiger Stuttgart blieb über
1500 m in 4 : 04,8 Min . gegen di Villa Hamburg in Front .
Im Weitsprung triumphierte Kron - Oberhausen mit
7,07 m im letzten Sprung .

Weitere Ergebnisse der Junioren :

110 m Hürden Junioren : 1. Strehlau - Königsberg
15,6 ; 2. Richter - Leipzig 15,7 ; 3. Bayer -Wien 16,2 Sef .

Hochsprung - Junioren : 1. Siebert - Berlin , 2. Glog¬
ner -Aachen , 3. Blaske -Wien je 1,75 m .

Mannschaftskämpfe im Frauen -Florett

V
Ebenfalls in der Schlesier -Kampfbahn traten die Frauen =

Florett Fechterinnen an . Für die 3 wischenrunde
haben sich folgende acht Gaumannschaften qualifiziert : Gruppe 1 :
Südwest , Ostmart , Westfalen und Mitte ; Gruppe 2 : Sachsen ,
Bayern , Württemberg und Sudetendeutschland .

Ausgeschieden sind in der Vorrunde bereits Schlesien , Mit¬
telrhein , Hessen und Nordmark .

Bald Sachsen Favorit im Frauen - Florettfechten
Nach den Kämpfen der Vor - und Zwischenrunde gilt die

starte Sachsen - Mannschaft als Favorit im Frauen -Florett¬
fechten . Mit den Sächsinnen zusammen qualifizierten sich Süd¬
west , Bayern und Mitte für die Endrunde , während
Württemberg , Ostmark , Westfalen und Sudetenland in der
Zwischenrunde ausschieden .

Niedersachsen im Fußball -Endspiel !
Vor rund 20 000 Zuschauern fiel auf der Friesenwiese der | spannenden und mitreißenden Begegnungen die Schluß¬Hermann -Göring - Kampfbahn am Donnerstagnachmittag die

erste Vorentscheidung des Fußballturniers . Die Gauelf
Niedersachsens schlug hier den Gau Südwest mit 4 :1
( 1 : 0) und sicherte sich somit als erste Mannschaft die Teilnahme
am Endspiel .

Wie Niedersachsens Fußballelf gewann
Niedersachsen verdankt seinen klaren 4 : 1-Sieg über den Gau

Südwest in erster Linie dem ausgezeichneten Stür =
merspiel , in dem Mittelstürmer Wente seine Halbstürmer

Ber =

Willen und Böhler sehr geschicht einzusehen verſtand.
die beiden Außen von Werder Bremen , Heide =

mann und 3ioltewig , trugen zum Siege ein gut Teil
bei , denn durch ihre schneidigen Flügelattacken wurde die Süd¬
west -Hintermannschaft recht oft in Verwirrung gebracht . Alle
noch so gut gemeinten Gegenangriffe des Südweststurms schei =
terten indessen an der überaus glänzenden Form des Nieder¬
sachsen - Torwarts Flotow , der nicht zu schlagen war .
hälnismäßig ausgeglichen war der Kampf bis zur Pause , aber
hier schon fiel das taktisch flügere Spiel der Niedersachsen auf .
Durch Billen tam Niedersachsen gegen Mitte der ersten
Halbzeit zum ersten Tor und dieser Vorsprung wurde gegen alle
Angriffe Südwestdeutschlands bis zur Pause gehalten . Schon
eine Minute nach dem Wechsel fiel durch Schuchardt der
Ausgleichstreffer und nun wurden etwa eine Viertelstunde lang
beide Tore recht oft in Gefahr gebracht , bis dann Pöhler und
Billen in der 20. und 27. Minute den Kampf durch zwei schöne
Tore für Niedersachsen entschieden . Das virrte Tor wurde kurz
vor Schluß aus der Läuferreihe von Baier erzielt .

Ostmart schlägt Württemberg im Fußball 2 :0 ( 1 : 0 )

Einer der interessantesten und populärsten Wettbewerbe des
Deutschen Turn - und Sportfestes in Breslau hat seinen Höhe =
punkt erreicht . Auf der riesigen Friesenwiese des Hermann¬
Göring -Sportfeldes wurden am Donnerstagnachmittag in zwei

rundengegner des Fußballgroßturniers ermittelt .
Ost marf konnte Württemberg 2 :0 ( 1 : 0 ) . schlagen .

Mittelrhein besiegt Baden mit 5 : 2 ( 2 : 1)

Die

Als zweites Trostzwischenrundenspiel wurde am Donners¬
tagvormittag auf der Friesenwiese das Treffen Mittel¬
rhein gegen Baden durchgeführt . Die Rheinländer liefer¬
ten ein recht forsches Angriffsspiel , boten die ausgeglichenere
Elf und siegten verdient mit 5 :2 (2 : 1 ) Toren .

Bayern schlug Schlesien im Fußball

In der Zwischenrunde des Fußball -Trostturniers schlug der
Gau Bayern die ſchlesische Gauauswahl mit 2 :1
( 1 :0 ) Toren . Vor 500 Zuschauern spielten die Bayern durchweg
leicht überlegen und so kamen sie durch Siemetsreiter ( 14 .
Minute ) und Gußner ( 53. Minute ) zu ihren beiden Treffern ,
während Schlesien erst in der 89 . Linute durch einen Hand¬
elfmeter , den Pawlizki verwandelte , zum Ehrentor kam .

Sachsen schlägt Brandenburg 2 : 1 ( 1 :0 )

Bereits um 8 Uhr früh begann auf der Friesenwiese , wo
sich schon die Turner -Faustballer und Schlagballer tummelten ,
das erste Trostzwischenrundenspiel der Fußballer . Die Gaue
Sachsen und Brandenburg waren es , die sich bei
drückender Hize ein überraschend flottes Spiel lieferten . Vor
3000 Zuschauern kamen die Sachsen zu einem knappen , aber
durchaus verdienten 2 : 1 ( 1 :0) - Sieg , womit sie sich für die Vor¬
schlußrunde qualifizierten . Mittelstürmer Männer ( BC . Hartha )
schoß in der 32 . und 66. Minute die beiden Tore , während
Brandenburg erst in der 70. Minute durch seinen Mittelstürmerzum Ehrentreffer fam . Die besten Spieler auf beiden Seiten
waren Außenläufer Rose ( VfB . Leipzig ) und Buchloh ( Hertha
BSC .) im Tor der Brandenburger , die übrigens ohne Berndt
und Halek antraten .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Jubel im Schwimmstadion
Schon um 7 Uhr früh waren die Tribünen des Schwimm¬

stadions voll besetzt . Großer Jubel löste der Sieg des zweis
fachen Olympiasiegers von 1912 , Wilhelm Bathe - Bress
I au aus , der in der Altersklasse über 45 Jahre die 50 -Meter¬
Bruststrecke in 39 Sekunden durchschwamm . Ein schönes Rennen
lieferte im 100 Meter Brustschwimmen für
Frauen der Klasse la die erst 13jährige Inge v . d . For st
aus Santiago . Sie stegte in 1 :27,6 vor der Krefelderin Kida
1 : 28 und war damit noch 4/10 Sekunden schneller als die Siege
rin der Meisterklasse , Frl . Hartmann - Breslau , die 1: 28
benötigte . Zweite in diesem Wettbewerb wurde Hölzner =
Plauen mit 1 :32,2 vor Rademann Berlin 1 :37,8 . Im
200 Meter Kraulschwimmen der Männer , bei
dem Plath , Heimlich und Nüske fehlten , siegte der Dorts
munder Bachmann in 2 :22,5 vor Eden brecher -Spandau
2 :25,5 , der noch bei 100 Meter mit 1 : 05 die Spize innehatte .
Dritter wurde der junge Brettschneider Annaberg . Inge
Sch miz - Spandau scheint endlich ihre gute Form wieder¬
gefunden zu haben . Das 100 - meter - Rückenschwimmen
gewann sie überlegen in 1 :20,2 vor ihrer Klubkameradin
Pollad 1: 21 und der Schönebergerin Streich 1 :27,9 .

Der erste Rekord wurde im Schwimmen erreicht
Bei den schwimmsportlichen Wettbewerben

gestellt. Im 400 - Meter -Kraulschwimmen schlug die

wurde um die Mittagsstunde der erste deutsche Rekord im Rah
men des Deutschen Turn - und Sportfestes in Breslau auf

Deutsche Meisterin Inge Sch mi z - Spandau 04 in 5 :41,1 Mi¬
nuten an , womit sie ihre eigene bisherige Bestleistung von
5 :42,7 erheblich unterbot . Auch Ulla Groth Breslau
blieb mit 5 : 42 noch unter dem alten Rekord , während Ruth
Halbsguth Berlin diesmal nur als Dritte einfam , mit
5 :42,7 aber immerhin noch den bisherigen deutschen Rekord eins
stellte . Ruth Halbsguth übernahm die Führung , wurde dann
von Ulla Groth verdrängt , die sich aber im Endspurt der jun
gen Spandauerin beugen mußte .

=

Heina - Gladbeck wurde Doppelsieger im Schwimmen
Im Schwimmstadion wurden die Wettbewerbe fortgesetzt

und neue Reichssieger ermittelt . Der Gladbecker Hein a war

haften Gegner. Er
im Brustschwimmen nicht zu schlagen , hatte auch keine ernsts

gewann das 100 Meter Brust -
schwimmen in 1 : 13,6 und siegte über 200 Meter übers
legen in 2 :47,6 . Zweiter über 200 Meter wurde . Schulte
( Gladbeck ) in 2 : 52,2 vor dem Dortmunder Koch in 2 :54,2 . Ein
sehr schönes Rennen lieferte auch der Wiener Hölzel , der in
der IA - Klasse in 2 :55,8 erfolgreiche blieb . Im 200 - meters
Rennen der Frauen war erwartungsgemäß die Ber¬
linerin Busse nicht zu schlagen . Sie schlug in 3: 07 vor
Heidemann - Dessau als Siegerin an . Dritte wurde Held .
ner Plauen in 3 : 15,6 .= Im 100 Meter - Rüden¬
schwimmen der Männer brachte es in der Meisterklasse
Simon Gladbeck in 1 : 14,6 zum Siege .

In der Klasse IA erreichten der Berliner Hein mit 1 : 15,3
und in der Klasse IB der Münchener Weingärtner in
1 : 16,1 gleichfalls beachtliche Zeiten . Das 100 Meter =
Kraulschwimmen wurde von Ecken brecher - Spandau
in der guten Zeit von 1 : 00,6 gewonnen , wobei zu berücksichtigen
ist , daß die Bahn in Breslau recht schwer ist . Zweiter wurde
der Berliner Wille in 1 :03,2 und Dritter der dreifache H I . -
Meister Sobota Breslau in 1 :07,7 vor Hellmich .
Düsseldorf in 1 : 04,7 .

=

Die Schwerathleten in Breslau
Deutsche Meisterschaften im Gewichtheben

Hochbetrieb herrschte am Donnerstag auch im Lager der
Schwerathleten . Von früh um 7 Uhr ab standen sich unter den
Sonnenstrahlen einer heißen Julisonne die Kämpfer gegenüber .
Auf sieben Matten ermittelten die Ringer ihre deutschen
Meister , die Iudo - Wettbewerbe wurden auf drei Mats
ten ausgetragen und im von Tausenden umlagerten Freilufts
ring fämpften die Gewichtheber zum ersten Male unter
Beteiligung der starken Oesterreicher um die stolzen Titel Deut
scher Meister 1938 .

Walter , Liebsch und Jansen

Ohne Ueberraschungen und Reforde ging es bei den Ge
wichthebern ab , wenn man davon absieht , daß der frühere
Federgewichtler Walter Saarbrücken erstmalig im Bantams
gewicht fämpfte und hier den langjährigen deutschen Meister
Schuster München verdrängte . In prächtiger Form waren
wieder unsere Amerikafahrer G. Liebsch Düsseldorf und Karl
Jansen Essen , die ihre Titel verteidigten , dabei aber ihre
Vorjahrsleistungen beträchtlich steigerten . Hinter Jansen mußte
der Breslauer Olympiadritte Schwitalla seinen vorjähris
gen zweiten Play an Erdmann Suhl abtreten , der 1937
Dritter wurde .

=
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Die Ergebnisse : Bantam gewicht : 1. und Deuts
scher Meister May Walter - Saarbrücken 270 Klg . ( 75 , 87,5 ,
107,5 ) , 2. Schuster - München 265 Klg . , 3. Bumberger -Freising
255 Rlg . , 4. Schöbinger -Wien 252,5 , 5. Rielmann -Essen 245 Klg .
Federgewicht : 1. und Deutscher Meister G. Liebtsch - Düss
seldorf 307,5 Rig ( 95 , 95 , 117,5 ) , 2. Richter -Wien 295 Klg . ,
3. Dörrbecker 280 , 4. Kaftan - Hamburg 277,5 , 5. Mühlberger
Frankfurt 275 Klg . Leichtgewicht : 1. und Deutscher Meis
ster Karl Jansen - Essen 332,5 " Klg . ( 97,5 , 102,5 , 132,5 ) , 2. Erd
mann -Suhl 317,5 , 3. Schwitalla -Breslau 315 , 4. Schubert -Freising
312,5 , 5. Thiersch - Erfurt 310 Klg .

Auto Union nicht beim Ciano -Bokal

Auf Grund der Erfahrungen vom Großen Preis von
Deutschland wird die Auto Union das nächste große
Rennen um den Ciano -Pokal in Livorno nicht beschicken ,
sondern erst am 14. August den Acerbo -Pokal in Pescara
bestreiten . In diesem Rennen sind die Chemnitzer Werke
wieder mit der vollen Mannschaft Nuvolari , Hasse
und Müller dabei . Anschließend geht es mit vier
Wagen zum Großen Preis der Schweiz am 21 . August in
Bern .

mMercedes -Benz überall dabei
Mercedes - Benz dagegen wird an allen drei

tommenden Rennen teilnehmen , in Livorno und
Pescara mit je drei Wagen mit Caracciola ,
Lang und von Brauchitsch ( Seaman als Er¬
sazmann ) , sowie in Bern mit vier Fahrzeugen . In Li
vorno treffen die Mercedes auf die neuen Maserati

Delahaye von Comotti und Dryf us . Alfa Romeo
von Trossi und Barzi sowie die kompressorlosen

wird hier aller Voraussicht nach nur die kleinen 1½½
Liter -Wagen einsetzen , die als Achtzylinder mit 200 PS .
hier zum ersten Male an der Oeffentlichkeit erscheinen .



Aus der Heimat
Folge 175 Freitag , den 29 . Juli

Lane Stadt und Land
Leer , den 29 . Juli 1938 .

Gestern und heute
otz . Die Landesbauernschaft Weser -Ems veranstaltet im

August 1938 zwei Gemeinschaftsfahrten zur
Reichsgartenschau Essen 1938 mit anschließenden
Ausflugsfahrten . Die erste dieser Gemeinschaftsfahrten be¬
ginnt am 14 . und endet am 21 . August ; sie ist zugleich mit
Urlaubsaustausch verbunden . Von der Reichsgartenschau aus
führt diese Fahrt in das Gebiet der Landesbauernschaft Kur¬
Hessen und das schöne Sauerland ; außerdem ist die Anfahrts¬
Strecke durch das herrliche Weserbergland, eine der reizvoll¬
ften Gegenden Deutschlands , gelegt . Die zweite Gemein¬
schaftsfahrt , die ohne Urlaubsaustausch gedacht ist , beginnt
am 20 . August und erreicht am 24 . August ihr Ende . Sie er¬
möglicht den Besuch des Reichsgartenbautages am 21 . und
der Sondertagung am 23. August . Außerdem ist eine Besich
Sigung von Industriewerken vorgesehen . Die Rückfahrt führt
durch einen Teil des Weserberglandes , wobei das Hermanns¬
denfmal im Teutoburger Wald und das bedeutungsvolle alt¬
germanische Heiligtum der Externsteine besucht werden .

In einigen Gegenden unseres Vaterlandes tritt jetzt in den
Obftanlagen wieder in stärkerem Maße die Blutlaus auf . Sie
gehört bekanntlich zu den ärgsten Obstbaumschäd =
Iingen , die bisher mit allen möglichen chemischen Mitteln
erfolglos bekämpft wurde . Die Obstbau -Versuchsanstalt in
Vert hatte sich vor einigen Jahren deswegen entschlossen , den
natürlichen Feind der Blutlaus , eine fleine Schlupfwespe ,
aus Süd -Tirol einzuführen . Wie bisher beobachtet , hat sich
bieser natürliche Feind der Blutlaus verhältnismäßig schnell
in seiner neuen Heimat vermehrt und hat , was sehr wichtig
ist, unter den Blutlaustolonien einen großen Schaden ange¬
richtet . Leider hat der abnormale Witterungsverlauf m die¬

Jem Jahre das Entwicklungsstadium dieser Schlupfwespe start
behindert , so daß gleichzeitig mit chemischen Mitteln der
Kampf gegen die Blutlaus aufgenommen werden mußte . Der
Reichssender Hamburg gibt hierüber einen Rundfunkberi ht
am 5. August von 11 . 40 - 11 . 50 Uhr in der Sendereihe

Bauer und Ernährung " . Auch andere Obstbaumschädlinge
wurden in der Unterhaltung mit dem Leiter der Obstbaum¬
bersuchsanstalt in York erwähnt , wie die Rote Spinne , der

Apfelblütenstecher , die Obstmade , die Apfelsägewespe , das
Fuficladium .

Heute steht jeder bäuerliche Betrieb in unserem Kreis Leer

mehr oder weniger in der Erzeugungsschlacht . Nichtüberall liegen von Natur aus die Vorbedingungen für die
Durchführung von intensiven Betriebsmaßnahmen in den
Bäuerlichen Betrieben gleich günstig . Troßdem versucht jeder
Betriebsführer , auch wenn es sich um einen kleinbäuerlichen
Besiz mit geringer Bodenklasse handelt , diesen weitgehend zu
intensivieren . Diese Intensivierung ist allein schon aus der
Erkenntnis heraus notwendig , daß sämtliches Brotgetreide ,
bas nicht im eigenen Haushalt für die menschliche Ernäh =
rung und zur Einsaat benötigt wird , ablieferungspflichtig ist .
Hierfür besteht Verfütterungsverbot . Die Betriebsführer , die
ein Ablieferungssoll auferlegt bekommen haben , haben die
borgeschriebene Mindestmenge abzuliefern und im kommen¬
den Erntejahr ihre Anbauflächen so einzurichten , daß sie diese
Mengen über den eigenen Bedarf hinaus abliefern können .

otz . Erfolgreiche Teilnehmerin an der Marathonfahrt .
An der Marathonfahrt Aachen Spa nahm Frau Hart¬
mann - Hannover , geb . de Boer - Leer , mit einem
Hackeney -Gespann des Besizers Doerentantp -Köln teil . Frau
Hartmann , die ihre Ausbildung an der Ostfriesischen Fahr¬
und Reitschule Leer erhalten hat , wurde unter 12 Teilneh¬
mern bei den Zweispännern mit dem 4. Preis ausgezeichnet .
Auch Frau Seibel Bödum nahm mit großem Erfolg an
ber Fahrt mit ihren kürzlich gekauften Ostfriesen tett .

=

Am 1. August überall Betriebsappelle

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit „, Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

otz . In allen Betrieben unseres Kreises Leer finden am

1. August im Hinblick auf den 2. Leistungskampf der deut¬
schen Betriebe , wie im Vorjahre , Betriebsappelle statt , in

Gefolgschaft die Ziele aufgezeigt werden, die im Verlaufe
denen vom Betriebsführer und vom Betriebsobmann der

Gefolgschaft die Ziele aufgezeigt werden , die im Verlaufe
des Leistungskampfes erreicht werden sollen . Die Appelle ,

die in Betrieben mit Werkscharen von den Werkscharmännern
besonders ausgestaltet werden , stehen einheitlich unter der
Parole : Alle marschieren mit im zweiten Lei¬
stungstampf der deutschen Betriebe !"
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Morgen Zirkus !

Morgen , in aller Frühe , wird der Zirkus Brumba ch
hier seinen Einzug halten . Am Abend wird dann bereits die
Vorstellung stattfinden . Der Zirkus Brumbach verfügt über
61 Wagen , 100 Angestellte gehören ihm an . Bei seinen Rei¬
sen bewegt er sich nur auf der Landstraße , da er völlig motor¬
siert ist . In der Hauptsache zeigt der Zirkus Pferdedressuren ,
wofür ihm 42 Pferde zur Verfügung stehen . Löwen , Bären ,
Kamele , Hyänen , Lamas , Büffel , Schafsorten , viele Klein¬
tiere , aber auch ein Elefant gehören zu seinem Tierpart .
Zum Teil arbeiten sie in den Vorstellungen , die übrigen sind
in der Tierschau zu sehen. Viele Volksgenossen glauben , Bir¬
fus wäre Glanz , Flitter , strahlendes Licht , eben nur eine
Welt täuschenden Scheins , deren Glanz verschwindet , wenn
die Scheinwerfer erlöschen . Das stimmt nicht ganz . Wohl ist
es richtig , daß es hinter den Kulissen des Zirkus anders aus¬
sieht als in der beleuchteten , von beifallspendenden Menschen
umgebenen Manege. Hier wird harte , ernste Arbeit geleistet
vom Gefolgschaftsführer bis zum legten Zeltarbeiter . Diese
Arbeit ist mindestens ebenso romantisch und abwechselungs¬
reich wie das bunte Treiben in der Manege , wenn sie auch
nicht von Scheinwerfern grell umstrahlt wird .

otz . Von der Heringssischerei . In den Hafen liefen von
ihrer zweiten Fangreise ein der Dampflogger AL . 7 ,, Clara "
(Kapt . L. Hartmann ) mit 759 Kantjes und Motorlogger AL .
31 ,, Cornelia " (Kapt . Poelmann ) mit 1031 Santjes .

otz . Finanzamtspersonalien . Der Steuerdiätar Hans
Adalbert Meyer ist mit Wirkung vom 1. Juli an zum
Steuer -Assistenten ernannt . Der Steuerbetriebsassistent

Dose ist mit Ablauf des Monats Juli 1938 in Son Ruthe
stand verseßt.

Jahrgang 1938

Zur Verminderung von Omnibusunfällen
Betriebskontrolle durch die Deutsche Arbeitsfront .

In Zusammenarbeit mit dem NSKK . hat das Reichsfach
amt , , Energie , Verkehr , Reise " zur Verminderung der Dm
nibusunfälle seine Dienststellen im gesamten Reichsgebiet an
gewiesen , in allen privaten Omnibus - Betrieben sofort Be
triebskontrollen durchzuführen . Diese Kontrollen
haben vor allem den Zweck , die unbedingte und restlose

Durchführung der neu erlassenen Reichstarifordnung für das
sicherzustellen . cograph )private Kraftomnibus -Gewerbe sicherzustellen.

Durch die stritte Innehaltung dieser Reichstarifordnung ,

insbesondere der vorgesehenen Arbeitszeiten
soll erreicht werden , daß nicht eine Uebermüdung der Omni¬
busfahrer eintritt und somit eine größtmögliche Verkehrs¬
sicherheit gewährleistet wird . Zu diesem Zweck erfolgen
überall besondere Kontrollen der in der Reichstarifordnung
vorgesehenen Arbeitsschicht -Bücher . In allen Fällen , in de
nen soziale Mißstände , insbesondere Arbeitszeitüberschreitun
gen , festgestellt werden , wird rücksichtslos durch¬
gegrifffen .

otz . Ein lebhafter Badebetrieb ist seit Beginn der sonniger
Tage wieder in der städtischen Badeanstalt an der Georg¬
straße zu verzeichnen . Das zeitweise sehr heiße Wetter Lockt
in verstärktem Maße die Besucher an , die in der Badeanstalt
Erfrischung suchen . Aber nicht nur in der Badeanstalt , son¬
dern auch an einer anderen Stelle hat sich während der ver

flossenen sonnigen Tage ein buntes Badeleben entwickelt .

Viele Kinder und erwachsene Volksgenossen aus Leer und
namentlich aus dem westlichen Stadtteil haben sich die große
durch die Sandentnahme in der Nähe der Neemannschen Fa
brif gebildete Grube , die sich mit Wasser infolge der Nie

derschläge gefüllt hat , als willkommene Vadegelegenheit aus .
ersehen Zeitweise herrschte an dieser nicht ohne Gefahr zu
benutzenden Grube ein sehr starker Badebetrieb . Den Bades
lustigen , die vielleicht aus Ersparnisgründen diese unbeauf¬
fichtigte Grube trotz der aufgestellten Verbotstafeln zum Ba
den benutzen , mag mitgeteilt sein , daß sie die Grube auf
eigene Gefahr benutzen und gegebenenfalls auch mit Bestra
fung wegen Uebertretung des Verbots zu rechnen haben . So
gerne den Volfsgenossen bei der sommerlichen Witterung
ein erfrischendes Bad und dazu noch umsonst - gegönnt
ist , so wenig fann geduldet werden , daß Menschenleben an
unbeaufsichtigten Stellen in Gefahr gebracht werden , zumal
feinerlei Rettungseinrichtungen vorhanden sind . Zum Freis
baden der einheimischen Bevölkerung fleht die städtische
Badeanstalt an der Georgstraße zur Verfügung , andere Bade¬
gelegenheiten , soweit sie nicht benutzt werden dürfen , sind im
Juteresse der eigenen Sicherheit zu meiden .

-

Einheitsfront im Kampf gegen den Verkehrstod
Die Volksgemeinschaft darf nicht an der Bordschwelle aufhören !

otz . Die große Gemeinsamkeit , die das ganze deutsche Volt | Verlegten umfaßt , dann kann man sich nicht länger stillschwei¬
umfängt und in Kameradschaft , gegenseitiger Förderung und
tatkräftiger Hilfe ihren Ausdruck findet , durchdringt hente
unser ganzes Leben . Nur auf einem Gebiete at jie sich noch
nicht restlos durchcken fönnen : auf dem des Straßenver
fehrs ! Mangelade Rücksichtnahme und Ge =
dankenlosigkeit spielen , wie die vor einiger Zeit von
uns veröffentlichte Bilanz der Verkehrsunfälle des ersten
halben Jahres 1938 im Stadtgebiet Lecc in erschütternden
Zahlen bestätigt , hier noch immer eine sehr beklagenswerte
Rolle . Jeder verantwortungsbewußte Volksgenosse fragt
sich da angesichts dieser Zahlen : Muß das so weitergehen !
Soll die Volksgemeinschaft etwa an der Bordschweile auf
hören ? "

gend darüber hinwegsehen . Darum wurde auch vor einigen
Wochen zum Kampf gegen den Verkehrsunfall aufgerufen ;
darum stellten sich NSKK . , Polizei , Presse und Film mit
größtem Nachdruck in den Dienst der Sache . Darum wurden

Getie , ehn Pflichten " für die verschiedenen
Arten der Verfehrsteilnehmer in einer Auf

"

Die Motorisierung ist ein Fortschritt , der aller Anstren¬
gungen wert ist . Wenn aber die Liste der Verkehrsopfer im
Durchschnitt der lezten Jahre im ganzen Reich die Namen
ron je achttausend Toten und die zwanzigfache Zahl von

Morgen Beginn des Schüßen - und Boltsfestes

"

ofz . Seit Tagen schon rollen Wagen auf Wagen auf dem
Festplatz beim Schüßengarten " zum Schüßen - und Volks¬
fest des Leerer Schützenvereins an , der in diesem Jahre sein
Fest in ganz großzügiger Weise aufgezogen hat . Wie wohl
noch in keinem Jahre wird die Festwiese diesmal mit Buden
und Fahrgeschäften aller Art beschickt sein . Daß vor allen
Dingen die Schießbuden in großer Anzahl vorhanden sein
werden , dürfte bei einem Schüßen - und Volksfest selbster
ständlich sein . Aber auch die Fahrgeschäfte sind in reicher
Auswahl vertreten . So werden u . a. die bekannte Raupen¬
bahn , die russische Riesenluftschaukel , Karussells und als
Neuigkeit eine Wackeltreppe mit Rutschbahn vertreten sein .
Kuchen - , Süßigkeiten - , Eis - und Würstchenbuden , ferner Ver¬
Losungs- und Spielbuden werden zu finden sein. Vor allem
wird das große Festzelt die Besucher anziehen , die nach
bem Genuß der Volksfestfreuden sich erfrischen und tanzen
wollen .

Morgen wird noch einmal , und zwar leßtmalig , das Vor¬
[ chießen auf die Volkskönigswürde durchge¬
führt , die bislang noch heiß umstritten ist. Jeder am Schieß¬
Sport' interessierte Boltsgenosse von Leer sieht eine Ehre da¬
rin , der erste Volksschützenkönig von Leer zu werden . Wenn
am Sonntag früh das Abschießen zum Volksschüzenkönig be¬
ginnt , wird sich bald herausgestellt haben , welcher Volks¬
genosse auf Grund seiner Schießleistung mit der Würde des
1. Volksschüßenkönigs ausgezeichnet werden kann . Ueber die
weiteren Wettkämpfe des Schießprogramms ist aus den Pla¬
Taten alles Nähere zu ersehen .

Erstmalig wird am Sonnabend um 20 Uhr der Fests
play in feierlicher Form eröffnet und das Schüßen - und

Volksfest damit eingeleitet werden . Mit einemt kameradschaft¬
lichen Beisammensein mit Tanz im „ Schüßenhaus " soll der
Eröffnungsabend ausklingen .

Früh um 9 Uhr am Sonntag beginnt das Ausschießen
des Volksschüßenkönigs und das Prämienschießen auf allen
Ständen . Nachmittags treten die Schüßen am Bahnhof zum
Empfang der auswärtigen Gäste an und anschließend werden
Formationen und Vereine sich zum großen Fe stzug durchdie Stadt bei der Turnhalle an der Wilhelmstraße versam
meln . Unter Vorantritt des Musikzuges der Standarte 3

anschließend ein Gartenkonzert stattfindet , während auf allen
Leer wird sich der Festzug nach dem Festplatz bewegen , wo

Festball im Festzelt und „Schüßengarten" füllt den Abend
Ständen das Schießen seinen Fortgang nimmt . Ein großer

aus .

Am Montag wird das Prämienschießen fortgesetzt und

nachmittags findet ein Kinderfest zug statt , dem sich auf
dem Festplatz Belustigungen und ein in der ball im Fest¬
zelt anschließen werden . Der Nachmittag wird ausgefüllt
fein mit einem Preisschießen und abends findet im Rahmen
eines Festballes die Proklamation des Schüzen¬
tönigs und des ersten Volksschüßenkönigs
statt . Ein großes Feuerwert auf dem Gelände hinter dem

Festplay wird dem Schützen- und Volksfest einen leuchten¬
den Abschluß geben .

Die einheimische Bevölkerung wird es sich durch tegen
Besuch und durch Ausschmüdung der Häuser
nicht nehmen lassen , dem diesjährigen Schüßen - und Volksfest
in Leer einen würdigen und festlichen Verlauf zu sichern .

lage von 30 Millionen gedruckt und dem legten Volksgenossen
in die Hand gegeben .

Der Erlaß der neuen Straßenverkehrsordmung , die am 1 .
Januar 1938 in Straft getreten ist, wird unser Volt im Kampf
gegen den Unfalltod auf der Straße ein beträchtliches Stüd
vorwärtsbringen , denn die neue Verordnung erheb die
Rücksichtnahme aller auf alle zum Geses .
Jeder Deutsche hat nun aber auch die Pflicht , sich von jest
al als Soldat in diesem Kampf zu fühlen . Er muß fich scho
nungslos klarmachen , welche Gefahren ihn auf der Straße

mauern , er muß ſtrenaste Selbstzucht üben und sein Vers
halten immer und überall so einrichten , daß jeder Unfall
ausgeschlossen bleibt !

Obgleich die neue Verkehrsordnung bereits seit über einem
halben Jahr in Kraft ist , man darüber hinaus hinreichend

Zeit hatte , sich mit ihr vertraut zu machen und Erfahrungen
zu sammeln , fann man täglich überall im Straßents
verkehr die schwersten Verkehrssünden beob
achten . Immer wieder beobachtet man , daß die Fahr
6a hn , die auf fürzestem Wege überschritten
werden soll , in allen nur erdenklichen Richtungen über¬
quert wird . Daß man teine Obstreste anf die
Straße wirft . scheinen besonders in der Stadt Leer noch
recht wenig Volfegenossen zu wissen , sonst würde man nicht
se oft und gerade wieder in den Hauptverkehrsstraßen Ba
nanenschalen auf den Bürgersteigen finden können . Das
Verbot des Edenstehens , sowohl der Fußgänger ,
als auch der Radfahrer , scheint ebenfalls in Leer noch viele
taube Ohren getroffen zu haben .

Daß das Fahren neben anderen Radfahrern
ungefähr das Leichtsinnigste darstellt , was man
sich leisten kann im Straßenverkehr , haben viele Radfahrer¬

noch nicht begriffen, obwohl nun doch bald jedes Kind weiß,
daß über 2300 Radfahrer im Jahre tödlich verunglücken .
Das Anzeigen der Richtung bei Aenderung
der Fahrtrichtung haben die meisten Radfahrer offen
bar schon nicht mehr nötig, sonst würde man es ständig schen
tönnen !

Die Kutscher von Pferdefuhrwerken und namentlich die

Führer von Erntefuhmverken auf dem Lande neigen zu der
Ansicht, daß die Vorfahrtsbestimmungen für sie
feine Geltung hätten , und wenn sie fänen , müßten alle an
deren Verkehrsteilnehmer hübsch warten . Ein gewaltiger
Irrtum , der auch vielen Radfahrern unterläuft .

Mb 1. Juli müssen sämtliche Fuhrwerke bei eintretender
Dunkelheit oder bei Nebel vorne auf beiden Seiten je eine
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Bom Zeltlager Bokelesch!
ofz. Am Mittwoch besuchte die Zeltlagerteilnehmer ein

alter Parteigenosse und Träger des goldenen Parteiabzei¬
thens , der frühere Kreisleiter von Kassel , Pg . Frande . Er
sprach zu allen über die Kampfzeit und stellte den Kampf der
Bewegung recht lebendig dar .

Gestern gab es Linsensuppe . Das Essen ist hier sehr gut
aund abwechslungsreich . Erbsensuppe , Brotsuppe , Linsensuppe ,
überhaupt alles was unser Smutje " uns hier zubereitet hat ,
ist zu unserer vollsten Zufriedenheit ausgefallen . Die Hälfte
der Hitler -Jugend war zum Schießen nach Westrhauderfehn ,
während die andere Hälfte und das Jungvolt die sportlichen
Nebungen für das HIL bzw . DJL erledigten . 280 Pimpfe
und Hitlerjungen nehmen an diesem zweiten Zeltlagerab¬
schnitt teil .

Jeden Abend ist Singen , meistens zusammen mit einem La¬
gerabend . Auch gestern abend hatten Hitler - Jugend und
Sungvolt für sich Singen und Lagerspiele . Lustige Lieder
wurden gesungen . Aber auch der Ordnungsdienst kommt hier
zu seinem Recht . Neue Marschlieder werden eingeübt , die spä¬
ter weiter in die Einheiten getragen werden .

Ueber Heimweh hat bis jetzt noch keiner von den Jungen
getlagt ! Ein Zeichen dafür , daß sich hier alles wohl fühlt !

weiße oder mattgels scheinende Laterne führen . Diese Later¬
nen dürfen aber unter feinen Umständen ein rotes Licht nach
rückwärts scheinen lassen , um so vielleicht den hinteren Teil
des Wagens vorzutäuschen . Ebensowenig dürfen bei Dunkel¬
heit oder starkem Nebel unbespannte Fuhrwerte
auf den Straßen belassen werden . Ist trotzdem ein Verbleiben
eines Fuhrwertes auf der Straße erforderlich , so ist die
Deichsel entweder hochzustellen oder abzunehmen . Die Fahr¬
zeuge müssen alsdann vorn mit zwei hellscheinenden Lichtern
und hinten mit zwei rot scheinenden Lichtern versehen sein .
E3 genügt also an Fuhrwerken nicht mehr wie früher der
fibliche Rückstrahler . Da gerade im Kreis Leer das Stehen
Lassen von Fuhrwerfen in den Straßen an der Tagesordnung
war , was wiederholt schwerste tödliche Unfälle hervorgerufen
hat , wird es für die in Frage kommenden Fuhrwerksbesizer .
gut sein , diese Verkehrsvorschrift besonders zu beachten .

ge =

Die Kraftfahrer schließlich werden sich an das vor =
chriftsmäßige Nehmen von Kurven

lints in weitem Bogen , nach rechts in engem Bogen
wöhnen müssen . Den entgegenkommenden Verkehr sollte jeder
Kraftfahrer eigentlich schon aus reinem Selbsterhaltungstrieb
beachten und lieber nicht , wie man es leider immer wieder
feststellen kann , noch im letzten Augenblick zum Ueberho =
Ien ansehen . Dieser Tage war es auf der Strecke Folmhusen
- Leer nur der Besonnenheit eines Personenkraftwagenfah¬
rers zu verdanken , daß Unfälle vermieden wurden . In einem
Falle suchte ein entgegenkommender Motorradfahrer noch
schnell einen Erntewagen vor dem ihm entgegenkommenden
Kraftwagen zu überholen und im anderen Falle führte ein
Kraftwagenführer dieses verkehrswidrige Manöver in rück¬
fichtsloser Fahrt durch .

Wir fragen noch einmal : Muß das so weitergehen ?! "
Soll die Bolksgemeinschaft an der Bordschwelle aufhören ?
Die Bevölkerung unseres Kreises Leer wird einmütig bestrebt
fein für die Zukunft , alle Verkehrsvorschriften
genau zu beachten und in einer Einheitsfront gegen
den Verkehrstod das ABC des Verkehrs gewisset¬
haft erfüllen , wie die Voltsgemeinschaft im
Straßenverkehr es von jedem Volksgenoss
fen verlangen kann !

Die Dorfgemeinschaft marschiert mit

In den zweiten Leiſtungswettkampf ist die Aktion „Das
schöne Dorf " eingebaut . In breiter Front wird damit
ein Großangriff auf die sozialen unzuläng
lich leiten eingeleitet, die noch vielfach in den Dörfernanzutreffen sind. Diese Unzulänglichkeiten sind weit weniger
in den Lohnunterschieden zwischen Land - und Industriearbei¬
tern zu erblicken . Sie sind überhaupt keine Lohnfrage , son¬
dern eine Frage der allgemeinen Lebensbedingungen . Die
Dorfgemeinschaft soll darum nicht nur das Dorf äußerlich
schön gestalten . Ihre Hauptaufgabe ist es vielmehr , die sozia¬
len und kulturellen Verhältnisse auf dem Dorfe in eigener
Gemeinschaftsarbeit so zu verbessern , daß sie einen Wall ge¬
gen die Landflucht bilden . Von besonderer Wichtigkeit ist da
bei die Neuordnung der Wohnverhältnisse . Ein einzelner
landwirtschaftlicher Betrieb kann im allgemeinen nicht , wie
ein größerer gewerblicher Betrieb , eigene Gemeinschafts¬
räume , Schwimm - und Sportgelegenheiten schaffen. Wenn
fich aber die ganze Dorfgemeinschaft zusammenfindet , um
einen hübschen Gemeinschaftsraum herzurichten , den Dorf¬
anger zu einem Sportplatz umzugestalten , den Dorsbach
Badezwecken dienstbar zu machen , dann ist das nicht nur eine
besonders überzeugende Tat dörflichen Gemeinschaftsgeistes .
Solche und ähnliche Maßnahmen werden auch dazu beitra¬

gen , daß die Menschen auf dem Dorfe froher , freudiger und
ges der leben als bisher . Die Dorfgemeinschaft wird bei die¬
sem Bestreben eine Unterstützung finden in den Patenschaf =
ten , welche insbesondere Gliederungen der Partei über Dör¬
fer , die sich an der Aktion beteiligen , übernehmen werden .

So dient auch die Aktion „ Das schöne Dorf " dem gleichen
Biele wie der Leistungswettkampf der Betriebe : Gesundheit ,
Leistungsfähigkeit und Arbeitsfreude des schaffenden Men¬
schen in Stadt und Land , in den kleinen , wie den großen Be¬
trieben zu verbessern , ihren Gemeinschaftsgeist zu stärken und
sie damit zu höchsten Leistungen für Bolk und Staat zu be¬
fähigen .

otz. Beningafen. Krenzotter gefangen . Beim Aus demMähen stöberte ein Siedler eine Kreuzotter auf , die neunzehn
Junge bei sich hatte . Die Länge der Kreuzotter betrug 75
Zentimeter . Die jungen Tiere waren 12 Zentimeter lang .

otz . Brinkum . Neubau . Das für den Arbeiter Ger¬
Hard Ernst im Mittelpunkt des Dorfes errichtete Wohn - und
Wirtschaftsgebäude schreitet bei der günstigen Witterung
schnell in feiner Fertigstellung voran. Das Haus ist bis auf
fleine Restarbeiten fertiggestellt , und macht einen sauberen
Eindruck.

otz . Brinkum . Der Spörgelist reif . 3u beiden Sei¬
ten der Reichsstraße tann man angebaute Spörgelflächen
sehen . Die Frucht ist augenblicklich reif und wird als Zwi¬
schenfrucht -Saatgut von den Bauern selbst gezogen . Bei reg¬
nerischem Wetter ist es ratsam , den frisch gemähten Spörgel
gleich auf Reuter zu legen . Bei dem Roggen sieht man erfreu¬
licherweise teine Lagerfrucht .

otz . Filfum . Hochbetrieb im Hammrich . In den
weiten Grünlandgebieten der Umgebung herrscht gegenwärtig
Hochbetrieb . Die warme Witterung der letzten Tage tam dec
Heuernte außerordentlich gut zustatten . Man ist hier schon
ziemlich weit mit der Heuernte vorangeschritten . Morgens in
der Frühe wird gemäht und tags über wird geheut . Für die
hiesigen Bauern und Gefolgschaften gibt es jest lange und
schwere Tage . Die Arbeit beginnt schon in den frühen Mor¬
genstunden und Menschen und Maschinen finden erst Ruhe ,
wenn die Sonne untergegangen ist . Die früh gemähten Wie¬
sen haben schon wieder viel Grün , und nicht lange wird es
mehr dauern , dann werden Milchtühe und Jungvieh wieder
im Ettgrün grasen . Der zweite Grasschnitt wird voraussicht¬
lich gut werden , denn die Wiesen haben Feuchtigkeit zum
Nachwachsen .

otz . Hollriede . Von der Imkerei . Das warme Wet¬
ter und die strahlende Sonne der letzten Zeit haben den Bie¬
nenständen gut getan . Die Körbe haben alle abgeschwärmtund an Gewicht merklich zugenommen . Von früh bis spät
fummt es in den Ständen . Ein frischer Honigduft strömt aus
den Stöcken . Die Natur hat den fleißigen Sammlern augen¬
blicklich besonders reich aufgetischt . Die Wiesen und Weiden
find mit Kleeblüten übersät , hinzu kommt jegt die üppige
Heideblüte . Die Sandheide , wie auch die Glockenheide haben
einen guten Blütenansatz . Bekanntlich ist die Heideblüte die
befte Bienenweide . Troh der vorgeschrittenen Kultivierungen
sind in hiesiger Gegend noch größere Heideflächen vorhanden .

otz . Loga . Großer Erfolg der 2. Tonfilm freilich t -
aufführung . Die gestern abend von der Gaufilmstelle in Zusammenarbeit mit der NS . - G. „ Kraft durch Freude " veranstaltete
zweite Freilichttonfilm -Aufführung an der Logaerfähre hatte einen
noch stärkeren Besuch als die erste zu verzeichnen . Die zahlreichen
Besucher , unter denen viele ältere Volfgsenossen zu finden waren ,

baron " einen schönen Abend, der vor und nach der Aufführung
erlebten bei der Aufführung des Spielfilms „ Der Zigeuner¬

auch Gelegenheit zum Tanzen bot .

otz . Loga . Die ersten grünen Bohnen wurden
hier geerntet . Dbwohl die Früchte vollständig ausgewachsen
waren , setzt die Ernte etwa 3 Wochen später ein als im Vor¬
jahre . Infolge der anhaltenden Kälte im Frühjahr glaubte

„ Der Leistungskampf der deutschen Betriebe "
will den beschleunigten sozialen Vormarsch
und damit die Leistungsfähigkeit des Be¬
triebes zum Endziel vollkommene Betriebs¬

und Leistungsgemeinschaft "

man zunächst, die Bohnenernte würde recht spärlich ausfal¬
len . Die Bohnen haben sich aber in letzter Zeit sehr erholt .

otz . Loga . Die Maulwürfe werden zur Plage .
Die Maulwürfe haben sich seit einigen Jahren start vermeh

Plage geworden, die ihre Nüglichkeit fragwürdig erscheinen
ren können . In unserer Gegend sind sie bereits zu einer

läßt .

Oldersum . Schöpfwert mußte in Tätigkeit
treten . Infolge der heftigen Regengüsse , die am Diens¬
tag während des Gewitters herniedergingen , stieg der Stand
des Binnenwassers so an , daß das Schöpfwerk Moormerland
am Mittwoch zum ersten Male in diesem Sommer in Tätig¬
feit treten mußte .

Oldersum . Seltener Fund beim Abbruch eines

Hauses . Beim Abbruch des Hauses des Kaufmanns Stindt
wurden alte Papiere gefunden , die aus dem 16. und 17 .
Jahrhundert stammen sollen . Man fand sie an den alten
Eichenbalten , verdeckt von Witt und Farbe . Wie wir hören ,
foll aus den fein beschriebenen Papieren hervorgehen, daß zufener Zeit in Oldersum Gerichtsverhandlungen stattgefunden
haben .

"1

Oldersum . Von den Werften . Das eiserne Motor¬
schiff Gefine", Kapitän Frerichs -Spezerfehn , hat nach Fer¬
tigstellung der Ueberholungsarbeiten seine Frachtfahrten wie¬
der aufgenommen . Auf der freigewordenen Hefling wird jett
das hölzerne Motorschiff des Schiffers Saathoff , Haumtea " ,
Heimathafen Ludwigsdorf , überholt . Das Motorschiff

Anna " , Kapt . Ottersberg - Spezerfehn , wurde instandgesetzt
und mit einem neuen Anstrich versehen . Es hat seine Fracht¬
fahrten wieder aufgenommen . Auf der freigewordenen Hel¬
ling wird nun das Frachtmotorschiff Anni " , Kapt . Schoon¬
Großefehn , überholt .

otz . Schwerinsdorf . Der Versand von Schlacht¬
vieh ist in hiesiger Gegend immer noch recht rege , dagegen
bat der Handel in Zucht - und Nutvieh etwas nachgelassen .
Im Handel mit Ferkeln und Läuferschweinen ist ebenfalls
eine Stockung eingetreten , was wohl darauf zurückzuführen
ist , daß die im Frühjahr durch Schlachtung leer gewordenen
Ställe jetzt wieder gefüllt werden .

otz . Stickhausen . Heuernte im Gange . Viele Heu¬
fuhren beleben augenblicklich wieder die Straße . Der Ver¬
fehr ist manchmal so groß , daß die Autos fast kein Durch¬
kommten finden . Bei dem schönen Wetter der letzten Tage
sind viele Fuder gutes Heu aus den Hammrichen geholt ; doch
viel Arbeit muß noch geschafft werden , denn überall sieht man

noch größere Flächen Gras , die gemäht werden müssen . Die
Arbeiten müssen beschleunigt durchgeführt werden , da in
einigen Tagen mit dem Roggenmähen begonnen werden
mub

Oberledingerland
Fehntier Tagebuch

otz . In den hiesigen Mooren herrscht angenblicklich Hoch
betrieb , denn es ist hier allgemein Sitte , wenn das Heu einges
fahren ist , vor der Roggenernte , wenn irgend möglich , dort
Winterbrand einzufahren. Viele Volksgenoffen find aber
auch noch beim Häufen der Stucken . Der Torf ist trotz der
nassen Witterung noch sehr trocken . Hoffentlich bleibt es
troden , damit die Zuwegungen befahrbar bleiben . Die Tors
arbeit ist seit altersher eine schwere und mühevolle Ve¬
schäftigung .

Unsere Fehntier tennen aber auch eine andere vielleicht
noch schwierigere Tätigkeit , nämlich die des Seemannes und
Schiffers . Es ist ein schwerer Beruf , ein Schiff mit Ladung
und Mannschaft über die Meere zu fahren . Die Kapitäne

önnen so manche Geschichte von Not , aber auch von den
Freude ihres Berufes berichten . In den hiesigen Fehnorten
hat sich manch einer dieser Kapitäne nach langen Fahrten

der nur auf Segelschiffen gefahren ist . In einem vom Reichs
jahren zur Ruhe gesezt , und ab und zu findet man noch einen ,

fender Hamburg am 5. August um 10 Uhr vormittags gesand¬
ten Rundfunkbericht unter dem Titel handelsschiff3¬
Kapitäne erzählen " werden Erlebnisse berichtet aud
fernen Ländern , aus Australien und Amerika , von den lan
gen sturmreichen Fahrten unserer alten Segler . Immer geht
die Sehnsucht , besonders der Jungen unserer Wafferkante ,
hinaus aufs Meer , hinaus in die weite Welt . Kampferprobte
Männer werden ihnen zeigen , wie schwer und aufopfernd
dieser Weg ist und wie trotz einer starken abenteuerlichen
Seite der persönliche Einsatz und die Sorge und die Verant
wortung für das Schiff und seine Mannschaft im Vorder
grund stehen .

woch fonnte die Wwe . G. A. Kloppenburg ihren 82 .
otz . Collinghorst . Eine Hochbetagte . Am Mitte

Geburtstag feiern . Oma Kloppenburg , wie sie allgemein ge¬
nannt wird , ist schon lange Jahre Witwe . Sie ist noch sehr
rüftig und wohnt in ihrem Hause an der Straße nach Marient
heil ganz allein , Sie macht noch täglich Spaziergänge zu
ihren Kindern , die meist innerhalb des Ortes wohnen und
lieft noch täglich mit Interesse die Zeitung . Viele Ehrungen
wurden der rüstigen Alten zuteil Am Vormittag erschienen
die Nachbarn und Bekannten , nachmittags überbrachte Bastor
Schuver im Namen des Kirchenvorstandes die Glückwünsche
der Gemeinde . Zum Abschluß des Jubeltages erschien am

Eckhoff, sowie der Gesangverein Collinghorst unter Leitung
Abend der Posaunen - Chor unter Leitung von Ruhelehrer

von Hauptlehrer Gils , um der Hochbetagten einige Lieder
und Musikstücke zu Gehör zu bringen .

otz . Großwolde . Arges Pech hatte die Witwe X. Snuis
von hier mit einem Saugfüllen . Das Tier wurde morgens
auf einem Weidepfahl aufgespießt vorgefunden .

otz . Jhrhove . Bullenbesichtigung . Bei der hier
abgehaltenen Besichtigung von Bullen zweds Beschickung der
amt 13 . September d . J . in Leer stattfindenden Auktion wur
den von den 3 angemeldeten Bullen 1 Bulle des Bauern B
Coorde s - Steenfelde und 1 Bulle des Landwirts A
Bloem Breinermoor ausgefeßt .

otz . Langholt , Der Buchweizen bitht in bollet
Blüte und emsig ist das Bienenvolt tätig . Denn es bietet
sich hier wieder ein reiches Arbeitsfeld . Auch der Weißflee
in den Weiden war für die Bienen zum großen Vorteil .

otz . Böllen . Erfolgreiche Pferdezüchter . Der
Bauer E. Luitjens hierselbst verkaufte eine vierjährige Stern

erstklassiger Pferdezüchter bekannt und marschiert mit seiner
stute mit Saugfüllen für den Preis von 2500 RM . L. ist als

auf verschiedenen Schauen prämiierten Zucht an erster Stelle .
Auch der Landwirt Veen - Völlen verkaufte ein Saugfüllen für
den Preis von 700 R . Böllen kann auf sein gutes Pferde¬
material stolz sein .

-

Linz ( Donau ) - Linz (Rhein )

Die Stadt Linz ( Donau ) liegt in Desterreich , Oberöster
reich , die Stadt Linz (Rhein ) rechts des Rheins , unterhalb
Koblenz . Fehlt auf Boftsendungen nach diesen Orten , wie es
leider jegt täglich bei einer großen Zahl von Postsendungen
der Fall ist , die Angabe „ Donau " oder „Rhein " , jo tön
nen die Postbeamten nicht wissen , nach welchem der beiden
Drte die betreffenden Postsendungen gehören und geleitet
werden sollen . Solche ungenügend bezeichneten Sendungen
tönnen auch nicht versuchsweise nach der einen oder anderen
Stadt Linz gesandt , sondern müssen zurückgegeben werden ;

Folge . Die Deutsche Reichspost bittet deshalb dringend, auf
eine Verzögerung der Sendungen ist die unausbleibliche

Bostsendungen nach Linz (Donau) und Linz (Rhein) die An¬
gabe „ Donau " oder „ Rhein " nicht zu vergessen , damit eine
richtige und schnelle Uebersendung möglich ist .

Unter dem

HJ . , Motorsportgefolgschaft 1/381 , Leer .

Hoheitsadler

Die Gefolgschaft tritt am Freitag , dem 29. 7. 1998 , um 20 Uh
in tadelloser Uniform beim S . - Heim Kirchstraße an .

Fliegergefolgschaft FL 1/381 .
Sente abend tritt nie liegevjeffgfhaft um 8. 10 Uhr beim Heim

Fabriziusstraße an .

HI . , Gefolgschaft M / 381 .
Am Freitag , dem 28. Juli , tritt die Gefolgschaft um 20 Uhr beim

HJ . - Heim Kirchstraße an . Turnzeug ist mitzubringen .
HJ . , Gefolgschaft 1/881 , Spielmannszug .

Der Spielmannszug tritt heute abend um 8. 15 Uhr beim HI
Heim Fabriziusstraße mit Instrumenten zum Dienst hot .
HJ . , Gefolgschaft 1/381 Leer .

Sämtliche Kameradschaftsführer treten heute abend un 20 . 30 Uhr
beim H -Heim Wilhelmstraße an . Mitbringen ist der reftliche
Beitrag , die Kameradschaftsabrechnungen , Duittungen und Marken
SJ . , Gefolgschaft 1/881 , Echaren 1 und 2 .

Am Freitag , dem . 29. 7. , treten die Scharen 1 und 2 beim $ 3 .
Heim Wilhelmstraße zum Heimabend mit anschl . Fußballspiel an .

66„ In jedes Haus din OIZ ."



Club dem Reiderland
Weener , den 29 . Juli 1938 .

Wovon man spricht . . .
etz . Wieder haben wir einen schönen Sommer¬

tag . In den frühen Morgenstunden des heutigen Tages lag
über den Wiesen und Weiden ein leichter Bodennebel , den
aber bald die aufsteigendeSonne vertrieben hat . Bald schon
hatte sie auch den letzten Tautopfen aufgesaugt , . so daß der

Bauer wieder im Heu arbeiten konnte. Nur noch wenige Tage
wird es dauern , dann ist auch das legte Fuder Heu im Hause .
Und das ist gut , denn schon ist die Gerste hochreif - vielfach
ist sie auch schon gesichtet - und bald ziehen die Mäher ihre
Todesstreifen durch den hohen Roggen . Falls das warme
Sommerwetter anhält , wird in diesem Jahre zwischen der
Heu - und Getreidernte teine Ruhepause liegen .

Ründblick über Offrinbland
Aurich

otz . Bagband . Rinder im Scheinwerferlicht .

Ein Motorradfahrer fuhr gestern abend in Richtung Aurich
Plötzlich bemerkte er 3 Rinder in einiger Entfernung vor sich
auf der Straße . Die Tiere waren anscheinend aus einer

wohl der Fahrer eine ziemliche Fahrt hatte , gelang es ihm
Weide ausgebrochen und irrten auf der Straße umher . Ob¬

noch rechtzeitig, abzustoppen. Es kann den Viehbefizern nicht
dringend genug geraten werden , die Weiden ordnungsmäßig
in Stand zu halten , denn Tiere gehören nicht auf die Straße .
Wenn sie Schaden anrichten , ist der Besizer haftbar .

Emden

Das Goldene Ehrenkreuz verliehen . Die Gefolgschaft des Haupt¬
büros des Wasserbauamts in Emden hatte sich vor einigen Tagen
zu einer schlichten Feier versammelt , um einen alten Arbeits¬

kameraden , den jetzt pensionierten Amtsgehilfen Aalderts zu
ehren . Der stellvertretende Leiter des Wasserbauamts , Regiecangs¬
Assessor Köpke , hob in seiner Ansprache die Verdienste des alten Är¬

beitskameraden hervor , und betonte , daß er stets zur Zufriedenheit
die ihm aufgetragenen Arbeiten erledigte . Nach 40jähriger Dienst¬

zeit wurde ihm das Goldene Ehrenkreuz für Treue in der Arbeit
durch Regierungs -Assessor Köpte überreicht .

Norden

Die Tobis - Film - A. - G . beabsichtigt in diesem Sommer
einen Kulturfilm über den Krabbenfang an
der Nordseeküste mit besonderer Berücksichtigung Dit
frieslands herzustellen . Der Beauftragte des bekannten
Filmunternehmens in Berlin , Dreyer , weilt in diesen Tagen
in unserer Seehasenficdt , um die Vorbereitungen für die Auf¬

nahmen zu treffent . Wie wir hören , soll mit den Aufnahmen
bereits Anfang August begonnen werden , wenn bis dahin die

Vorbereitungen abgeschlossen sind. Der Fang des Granats
ist einer der charakteristischsten und wichtigsten Erwerbs¬
zweige in Ostfriesland . dem namentlich im Zeichen des Vier¬
jahresplanes eine erhöhte Bedeutung zukommt . Man darf
annehmen , daß die zuständigen Stellen in Leer und in

Norden und gleichfalls die Deutsche Krabbenfanggesellschaft
die Aufnahmen der Tobis - Film - A. - G . bestens fördern wer¬
den . Der Kulturfilm wird im Rahmen des üblichen Beipro¬
gramms von ungefähr zehn Minuten ablaufen . Die Aufnah¬
men werden in Greetfel und im Reiderland in Dyt - Sammlungsergebnis im August des Vorjahres betrug 833

sterhusen durchgeführt werden .

otz . Hochbetagt verstorben . Eine der ältesten Einwohner¬
innen Weeners , die Witwe Trintje Baumann , geborene
de Vogt , wohnhaft Straße der G 21 , ist hier im Alter von
90 Jahren verstorben .

otz . Das neugeerntete Korn wird gemahlen . Gestern wurde
in der Mühle von Sterrenberg bereits das erste Korn aus
der diesjährigen Ernte gemahlen . Bei dem Korn handelt es
sich um Wintergerste .

otz . Der Werkstattzug der Motorgruppe Nordsee , der hier
vorübergehend zu Vortrags - und Ausbildungszwecken statio¬
niert war , ist gestern morgen nach Remels abgefahren , um in
der dortigen Gegend seine Arbeiten aufzunehmen .

Pagenbürg und Umgebung
otz . Ehrenpatenschaft . Bei dem 13 . Kind des Eisenbahners G.

Hüsing von hier hat Ministerpräsident Generalfeldmarschall
Göring die Ehrenpatenschaft übernommen . Durch Landrat Grone¬
wald wurde den glücklichen Eltern ein Glückwunschschreiben des
Ministerpräsidenten und ein Geldgeschenk persönlich überreicht .

otz . Einbruchsversuch . In eine Oberwohnung am Untenende
versuchte vor einigen Nächten ein Einbrecher einen Raubzug aus¬
zuführen . Er wurde verscheucht und konnte leider in der Dunkelheit
unerkannt entkommen .

otz . Vom Zirkus . Am gestrigen Tage gab der hier gastierende
Zirkus nochmals zwei Vorstellungen . Während am Nachmittag
gewaltige Kinderscharen das große Zelt füllten , wurde das Unter¬
nehmen am Abend von all den Erwachsenen besucht , die am ersten
Gastspieltage teine Zeit fanden .

otz . Von der Krankenkasse . Wie wir erfahren , wurden die
Sprech - und Zahltage bei der Allgemeinen Ortsfrankenkasse für den
Kreis Aschendorf - Hümmling von Donnerstags auf Mittwochs ver¬
legt . Die Zeiten sind wie folgt : Esterwegen 9 - 10 bei Gastwirt
Joh . Hehen . In Werlte 11 - 12 % Uhr bei Gastwirt B. Hahnen¬
famp . In Sögel 14 - 15 Uhr in der Bürgermeisterei und in Lathen
16 - 17 Uhr bei Gastwirt Rolfes .

otz . Prüfungen für das Reichssportabzeichen . Prüfungen für das
Reichssportabzeichen finden statt : Am Freitag , 29. 7. um 18,30 Uhr
Im Lager II (Afschendorfermoor ) , am Sonnabend , dem 30 . 7. um
19 Uhr in Herbrum ( Hunfeld ) , am Freitag , dem 19 . August um 20
Uhr in Aschendorf (Badeanstalt ) , am Montag , 1. August um 19,30
Uhr in Aschendorf , Badeanstalt , am Freitag , 19 . Auguſt 20 Uhr in
Aschendorf ( Siedlungsstraße km 1 ) , am Donnerstag , 25 . August
um 20 Uhr in Aschendorf (Sportplatz ) und am Sonntag , 28 . August
um 10 Uhr in Aschendorf (Badeanstalt ) .

otz . Spiele um den Bergfest -Wanderpreis . Am 16 . August he =
ginnen die Fußballspiele um den vom DRL . - Kreisführer gestifteten
Bergfest -Wanderpreis , der nach dem Pokalsystem unter den Fuß¬
ballvereinen des Kreises Osnabrück ausgetragen wird . Die sich
meldenden Vereine müssen an Werktagen ihre Spiele austragen ,
wobei möglichst größere Reisen vermieden werden sollen . Das End¬
spiel findet im Rahmen des bekannten Bergfestes in Georgsmarien¬
hütte am 28 . August statt .

otz . Aschendorf . Sportsach e . Am Mittwoch hielt der Turn¬
und Sportverein Aschendorf eine gutbesuchte Monatsversammlung
ab , die durch Vereinsführer Keßling eröffnet wurde , der ausführlich
zum Kreissportfest in Sögel sprach , das am 14 . August abgehalten
wird . Aschendorf wird durch den Turn - und Sportverein in Cögel
mit etwa 100 Sportlern vertreten sein , von denen sich 50 - 60 attiv
an den Kämpfen beteiligen werden . Da die Wettkämpfe bereits um

9 Uhr morgens beginnen , wurde beschlossen, mit den Omnibussen
um 7 % Uhr morgens vom Vereinslokal abzufahren . Weiter wurde
in der Versammlung über geplante Verbesserungen in der hiesigen
Badeanstalt gesprochen und einige interne Angelegenheiten be=
handelt .

-

otz . Rhede . Aus dem Gemeindeleben . Hochbetrieb im
Moore herrscht jett . Die günstige Witterung und die zwischen Heu¬
und Getreidernte verbleibende Zeitspanne wird überall zum Ein¬
fahren des benötigten Brennmaterials benutzt . Die Arbeit beginnt
in den frühesten Morgenstunden und man sieht noch , wenn die

Sonne längst untergegangen ist , Wagen auf Wagen aus dem
Torfmoorgebiet in den Ort fahren . Aus der Jagd wird berich¬
tet , daß von dem hier beheimateten Rehwild drei Stück von hellän¬
dischen Grenzbewohnern abgeschossen wurden . Es ist nicht festzu¬
stellen , ob in diesem Falle die Arbeit von Wilddieben in Frage
tommt , oder das Wild über die Grenze wechselte . Bislang waren
nur Moor und Broek der Gemeinde Aufenthaltsort der scheuen ,
flinten Tiere . Beklagenswert ist der Ausfall . Im Rheder Hafen
herrscht augenblicklich wieder Hochbetrieb . Die Höherlegung der
Kurven an der sog . Lagerstraße und die neu benötigte Decke erfor
bert eine verstärkte Anfuhr von Teersplitt , die durch zwei zur Lö¬
chung im Hafen liegende Schiffe erfolgt . Im Gegensatz zu der
benachbarten Gemeinde Borsum wird die Getreideernte hier erst zu
Beginn nächster Woche ihren Anfang nehmen . Da durchweg das
Getreideland gegenüber andern Ländereien der Nachbargemeinden
tiefer gelegen ist , wurde die Reife , insbesondere bei dem Pettuser ,
Hinausgezögert

-

Gutes Sammelergebnis . Die am Sonntag durchgeführte
Sammlungsaktion zugunsten der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger hat die stattliche Summe von 940 . ¬
Reichsmark erbracht . Die Summe feßt sich aus Plaketten - und
Abzeichenverkauf der HJ und des BdM sowie aus der Schiff¬
chensammlung abends in den Lokalen durch die Besagungs¬
mitglieder des Rettungsbootes Bremen " zusammen . Das

Reichsmart .

In 3. 18 Stunden das Wattenmeer durchschwommen

otz . Norddeich . Gestern starteten um 12 . 15 Uhr zwei Schwim¬
mer zum großen Gang " nach Norderney . Es waren Folfert
Büschen aus Danzig , ein gebürtiger Emder , und der Schüler
Tjark Wichmann , Berlin , dessen Vater ein Norder ist , und die
sich beide in Norden - Norddeich als Badegäste aufhalten . Beide
Schwimmer haben schon vor einigen Tagen von sich reden gemacht .
Büschen schlug den Rekord des Schülers Wichmann ( vier Stunden )
um 10 Minuten und schwamm dann fünf Stunden , die bis jetzt
beste Zeit .

Mit frischem Mut starteten die beiden Schwimmkameraden zur
Schwimmfahrt nach Norderney , und das darf man sagen fie
hielten trot Windstärke 5 und Süd - Südwest mehr als gut aus .
Ohne irgendeine Stärkung unterwegs schwammen sie durch und stie¬
gen am Nordstrand der Insel Norderney lachend an Land . Der
Schüler Tjark Wichmann hatte eine unangenehme Begegnung mit
einem Duallengeschwader , aber das erzählte der fröhliche junge
Mensch so lachend , daß man nur an einigen Stellen am Arm und
an den Beinen die Wahrheit feststellen konnte . Büschen dagegen
hatte eine lustige Begegnung , ein Seehund , der schon lange vorher
vom Begleitboot gesichtet wurde , schwamm eine Strede mit ihm
und dachte wohl , einen Artgenossen gefunden zu haben . Er äugte ,
weit aus dem Wasser emporkommend , oft zum Schwimmer hinüber .

Die Heide blüht

Wenn das Korn reift und der Blütenflor im Wald , Feld
und Garten zu verblassen scheint , dann beginnt die Heide thr
Hochzeitskleid anzulegen. Schon haben sich die ersten Rispen
der Erika entfaltet , und bald wird überall der feine Schim¬
mer über , der weiten Heide zu einem kräftigen Rot an =
schwellen .

In den Heidebezirken begann schon die Vorbereitung auf
die Blüte . Vor allem wurden die Bienenstände her¬
gerichtet ; denn bald kommen die Gastbienen , die während der
Blütezeit hier Duartier beziehen . Man sieht in den größeren
Heideflächen die langen Bienenschuppen , in die die Bienen¬
förbe Anfang August eingestellt werden . Wenn die Heide
gut honigt , d . h . wenn die Bienen gut Honig eintragen kön¬
nen , dann bedeutet das einen Abschluß der Honigernte .
Bei Ostwind soll die Heide nicht honigen , während bei West¬
und Südwind die Bienen gut tragen und die Jniker schwere
Körbe Heimbringen können . Fällt die Heideblüte aber aus ,
dann verbrauchen die Völker einen großen Teil ihres bisheri¬
gen Ertrages wieder für sich , und das Endergebnis des Jah¬

res ist schlecht . Mit Pferdegespannen ziehen die einen Jmfer ,
die unweit der Heide wohnen , und mit Lastkraftwagen die
anderen , die weiter entfernt ihren Wohnsitz haben . Vielfach

schließen sie sich auch zu Wandergesellschaften zusammen und

Reichsbahn .

in beiden Mannschaften zwei bekannte Spieler des VfL . Germania
mitwirken . In der Libby " - Mannschaft steht W. Wiefen als Mit¬
telläufer , in der Boekhoffelf " spielt S . Wieken ebenfalls Mittels
Täufer . Der Mittelläufer der VfL . -Mannschaft bedeutet natürlich
für , ,Libby " sehr viel , es ist deshalb gut , daß auf der anderen Seite
einige bekannte Logher Spieler mitwirken : Tammen und Conrads . .
Die Aufstellung der Mannschaft für das um 10 Uhr beginnende
Spiel steht folgendermaßen aus :

Boelhoff : Watermann
But Peil

Conrads II 5 . Wiefen Schidde

Tempel

Conrads I fabe Tammen Engelfes Heykanis

2 . Jbelings G. Lay Kladde Herlin
D. Jbelings W. Wielen Gras

Visser H. Krüger
Libby : A. Schmidt
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a 766,0 °Barometerstand am 28 . 7. , morgens 8 Uhr .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 21,0 °
Niedrigster C + 12,0 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Walfer 21 °, Luft 25 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .
D. - M. VI . 1938 : Hauptausgabe 25 878 , Bezirks -Ausgabe Leers

Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist durch die
Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Neiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . 3opfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer .

Derdingung
Die Bauarbeiten zur Errichtung von

2 Stüt Arbeiter - @ infamilien -Wohnhäusern
bei der staatlichen Domäne im Stapeleemoos

follen öffentlich verdungen werden .

Angebotsunterlagen find für 2 . - RM . bei der unterzeichneter
Dienststelle erhältlich . Derdingungstermin : 6. August 1938 , 11 Uhe

De . Staatshochbauamt Leee .

Neermoor -Terborger¬
Gielacht

Der Schautermin für die Tiefe
und Zugschlöte wird auf den
6. August 1938 verlegt . Alles bis
dahin nicht gereinigte wird auf
Kosten der Säumigen aus
verdungen

Im Auftrage habe ich den

1. Grasschnitt
mit Nach weide von einem
Stück Meedland zur Größe
von 2½ ha

unter der Hand auf Zahlungsfrist
Die Sielrichter . zu verkaufen .

Leer . 2 . Winckelbach ,
Dersteigerer .

Zu verkaufen

Die Geschwister Heyles
zu Neermoor lassen am

Mittwoch ,

Herr Georg Seeger , Groß
Sander läßt am

Montag , dem 1. August 1938 ,
nachmittags ab 18 Uhr ,

von seinem Grundstück Höst
dem 3 . August 1938 , an Ort und Steffe

nachmittags 6 Uhr ,

an Ort und Stelle , anfangend
am alten Wege hinter Mem¬

gaste

Das Gras
von 20 Diemat Reitland

ca. 12 Hettar Hafer
( auf dem Salm )

freiwillig auf Zahlungsfrist durd
mich verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden voe
Beginu .
Remels . Spieker ,

Versteigerer .

unter Neermoor belegen, P . L. - Jacke
( neuwertig ) zu verkaufen .

awischen dem alten Wege
und dem Wiltsschen Bahn zu erfragen bei der OTZ. Leerwärterhaus ( fr . Janssen ) ,

in plms . 25 Pfändern

pfänderweise

kommen mit Tausenden von Völkern in Sonderzügen der freiwillig öffentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Leer .
Das Hauptwandergebiet ist nach wie vor die Lüne¬

burger Heide . Die Heidewanderung bildet für den
Imker den Abschluß und zugleich die Krönung des Bienen¬
jahres , aber sie ist auch dadurch , daß die Völker hier noch
einmal einen neuen Bruteinschlag für den Winter und das
kommende Frühjahr mitbringen , zugleich ein neuer Beginn .

Die Wanderung mit Bienen ist nicht mehr ganz jung , in
die Lüneburger Heide z . B. ind die Imker schon vor mehr
als 100 Jahren gewandert . Neuerdings hat die Reichsfach¬
gruppe Imker das ganze Wanderwesen auf eine neue Grund¬

Lage gestellt Während früher der Imfer seine Bienenvölker
einfach auf ein Fuhrwert oder einen Lastkraftwagen lud
und sie in der Heide wieder abfeßte , wo es ihm gefiel , erhält
er heute einen genau abgegrenzten Bezirk zugewiesen . So
wird mae früher häufig der Fall war verhindert , daß
die Randgebiete der Heide und die Verkehrszentren über¬

völkert sind , während die Zentralheide unbenutzt bleibt .

-

Sportdienst der „ OIZ "
Fußball unserer Werkscharmänner .

-

, ,Libby " gegen Eisengießerei Boekhoff .
otz . Wie wir bereits furz angekündigt haben , stehen sich am

Sonntag vormittag erstmalig in unserer Stadt zwet Werkscharmann¬
fchaften im Fußball gegenüber . Der Sportplatz an der Logaer
Allee ist Austragsstätte des Fußballspiels , Schiedsrichter wird Edzard
Erffamp , also ein , , alter Pfeifenmann " , sein . Bei den Werkschar
männern handelt es sich selbstverständlich um teine eingespielten
Manuschaften , um feine Fußballspieler von einigen Ausnahmen
abgesehen schlechthin . Aber die Hauptsache ist , daß diese Männer ,
die als Former oder Schlosser und in anderen Berufen in schwerer
Arbeit ihr Brot verdienen , überhaupt Sport treiben . Die beiden
Mannschaftet , die Sonntag vormittag zum ersten Fußballspiel als
Werkscharmänner antreten , gehen jedoch nicht ohne jede Borbereitung
,,hinein in die Schlacht " . Es ist fleißig geübt worden , und man
fonnte bei verschiedenen Spielern die Beobachtung machen , daß sie
allerhand von Fußball verstehen . Es ist übrigens interessant , daß

Stellen -Angebote

Zwei junge

Bernhd. Buttier, MädchenoderFrauen

Trockenes Heu

Preuß . Auktionator . zu fofort gesucht .

zu verkaufen .

Lolling , Neermoor .

Große und kleine

Läuferschweine
hat zu verkaufen

G. Schmidt , Nortmoor .

Sanders Wurstgeschäft ,
Schüßengarten Leer ,

Wegen Erkrankung des jete
zigen zum baldigen Antritt ein
Jauberes , tüchtiges

Bimmermädchen
gegen guten Lohn für Hotel
betrieb gesucht .

Angebote unter Nr . 550 an die
OTZ , Papenburg .

Kirchliche Nachrichten

Leer
Sonntag , 31 . Juli 1938 .

Lutherkirche . Vorm . 8 Uhr : Kein Gottesdienst . Vorm . 10 Uhr :
P . Kroche . Kollekte für Gefährdetenfürsorge . Abends 8 . 30
Uhr : Bortrag im Jugendheim ( Süderkreuzstr . ) : Samuel
Hebich " ein missionarisches Original .
Donnerstagabend 8 Uhr : Bibelstunde im Jünglingsheim .

Christuskirche . Vorm . 10 Uhr : S . Oberdied . Kollekte für Gefähr
detenfürsorge . Vorm . 11 . 15 Uhr : Katechese .

Reform . Kirche . 8 Uhr : Kein Gottesdienst . 10 Uhr : P . Hamer . ]

Loga . Lutherische Kirche . Vorm . 8,30 Uhr : S . Oberdieck -Leer .

Logabirum . Vorm . 8. 30 Uhr : P . Bourbeck - Bagband .

Nortmoor . 8 . 30 Uhr : Kinderlehre . 9. 00 Uhr : Gottesdienst . P . Sieffen

Heltland . 10. 30 Uhr : Gottesdienst . 13. 30 Uhr : Kinderkirche
14 . 00 Uhr : Kinderlehre .



Voigts Gaststätten genüber dem Amtsgericht)

# f

Dirndl -
Kleider

Eine große Auswahl

Dirndl -Kleider
in entzückenden Mustern

besonders billig :

3. 75 4. 50 5. 75 6. 50

Waschkleider . 1 . 50 2 . 75

Mädchen - Dirndlkleider
in allen Größen sehr preiswert

Leinenkostüme
12 . 16 . - 18 . ¬

Leinenmäntel
9 . - 12 . ¬

G. Scöttrup
Loga und Leer , Adolf -Hitler -Straße 2

Vierka Weinhefen
Kitzinger fl . Weinhefen

Korbflaschen

Gärflaschen , 5 u . 10 Ltr . Inh .

Gärröhren Korke

billigst in der

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Sommer -Schluß -Verkauf
vom 25 . 7. bis 6. 8 .
Kinderschuh von 0 . 95 . Mk . an
sowie noch äußerst billige
Damen - und Herrenschuhe

Schuhhaus E. H . Bonk
Leer , Rathausstraße .

Jetzt zum Abendbrot meine

herrlichen

Fettbüdinge
Täglich frisch aus eigener
Räucherei .

Fisch-Klod , amBahnhoftel2418

Sonnabend

und Sonntag
TANZ

ZENTRAL - LICHT
Freitag Sonnabend

8. 30 Uhr

Sonntag 4. 30 und 8. 30 Uhr

Dieser
dramatische

LIDA BAAROVA MATHIAS WIEMAN packende察
Großfilm
offenbart die

Geschichte
einer er¬
fchütternden

19 - 01 -GLiebe

Patrioten
zwischen
einer

Französin
und einem
Deutschen
während
des

Weltkrieges

mit Hilde Körber , Paul Dahlke , Bruno Hübner , Kurt Seifert . Spielleit . Karl Ritter . Ein Ufa - Tonfilm

Kulturfilme : " Kalt . . . kälter . . . , am kältesten ". Ein Film von der Erzeugung
tieler Temperaturen . / / Tiere als Jagdgehilfen der Menschen "

Fox tönende Wochenschau Weltmeisterschaft im Fußball

Zur , , Einmachezeit "

alles Tha - Ga - Ladenaus dem

THA - GA

Lieferung auf Wunsch frei Hous !
3 %

Hamburger Kaffee Lager RABATT
Thams & Garfs Paul Düvier Marken

Billkers Konzertgarten, OstrhauderfehnVergessen
Sonntag , den 31 . Juli

Großes Gartenkonzert
mif Tanz im Freien !

Musik stellt die Flak - Abteilung 32

Völlenerkönigsfehn
Sonntag , d . 31 . Juli 1938 im Festzelt ver¬
bunden mit der Veenschen Gastwirtschaft

große Werbeveranstaltung
des Löschverbandes 17 Völlen , Löschtrupp Völlener .
königsfehn

3 Uhr : Propagandamarsch der Wehren
anschl . Manöver mit Einsatz nachbarlicher
Löschhilfe der motorisierten Wehr Ihrhove .

Nach Abschluß des Manövers

Heitere Stunden und Tanz im Festzelt

Die Musik stellt die SA - Standartenkapelle
der Pionier - Standarte Papenburg .

Hierzu ladet herzlichst ein

der beauftragte Löschtrupp Völlenerkönigstehn

Gesucht per sofort oder 1. 8

junge Hausgehilfin
nicht unter 18 Jahren für Ge
Schäft und Haushalt . Kassen
frei . Zweitmädchen vorhanden .

Bertha Zeppel , Schlachterei ,
und Gasthaus Zur Tanne " ,
Bad Lauterberg / harz .

Zimmerer
stellt ein

3 . Appel , Baugeschäft ,
Loga b . Leer , Adolf Hitlerstr . 60 .

Zu mieten gesucht

Möbliertes Zimmer
für jungen Mann gesucht .
Angebote unter £ 622 an die
OTZ . Leer erbeten .

Vermischtes

Heilblaues Kindermäntelchen
auf dem Wege Christine =
Charlotten - Ubbo - Emmius - Str .
verloren . Abzugeben Christine
Charlotten Straße 31 I Mitte .

Zum Einmachen

von Kirschen
und für den Rumtopf
empfehle ich den feinen

Ostfries. Branntwein
in Literfl . zu 2 . - RM .

Rezepte für d . Rumtopf gratis

Drogerie Herm. Brost

Branntwonin

Onunione

Artikel
Leer , Hindenburgstraße 39 ausgen

Fernruf 2811

Sie bitte

nicht das
Ansohlen !

Strickerei B. Bleeker Kamp16 und

Haben Sie

Familiennachrichten

Hocherfreut zeigen wir die Geburt

unseres zweiten Jungen an

Else Thien geb. Erfkamp
Gerhard Thien

Leer , den 28 . Juli 1938 .

( zzt . Kreiskrankenhaus )

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :

Adolf - Hitlerstraße 36 .

Leerort

sich schon von den enorm billigen Preisen

in Porzellan + Steinzeug Glaswaren

überzeugt bei

Brunhilde Maas

Hermann Gödecke
Ulfz . St . I I . R 65

Verden ( zzt . Delmenhorst )

Ihre Vermählung geben bekannt :

Gustav Rogoss
Therese Rogoss geb.Sandersfeld

Heisfelder¬
Remels , den 29 . Juli 1938H . W. Kuiper , straße

Holst . Kümmel - u . Krautkäse

bei ganzen Käsen
Tilsiter 1/4 fett , scharf
Tilsiter 1/4 fett schnitti .
Tilsiter halbf . schnittf .

Für den

½ kg35Pig Sonntagbaübflüg" " "
45" " 99 empfehle ich meine
55" "
7090 .

empl. Harm Klock Käsehaus
Leer , Brunnenstraße 25 .

Lichtspiele

Remels

Sonnabend und Sonntag
abends 8. 30 Uhr

Die

verschwundeneFrau
Ein neues , bezaubern¬
des Film - Lustspiel mit
Paul Kemp , Hans Moser ,
Lucie Englisch , Theo
Lingen , Jupp Hussels ,
Trude Marlen . Echter
Humor und spannende
Handlung in einem Filar
von Format !

Lausbuben

Von Sauhatz und

Schweinezucht

Wochenschau

Weine ü . Likören BerücksichtigtEine kleine Anzeige äußerst preiswert
in der O18. bat ftets großen CampeJacobs, IheringsfehnErfolg .

güte Konditorei ,

Daйergebäike ,

Schokoladen ,

Pralinen i . Bonbons .
Konditorei und Kaffee

D. Mölenkamp
Leer , Brunnenstraße 27 .

Anerkannt bestes Speiseeis .

Für den Hochsommer
den schützenden Hut in leichter

Qualität preiswert vom

Spezialgeschäft

Julius Müller , Leer .

Lindenhof , Nortmoor .
Sonntag , den 31. Juli 1938 :

TANZ
Eintritt und Tanz frei .

Es ladet ein
Heinr . Töpfer .

NG .-Reichstriegerbund
(Kyffhäuserbund )

Militärkamerad¬
schaft Leer .

Die Kameradschaft nimmt ge
Schloffen am Feftumzug des
Schützenvereins Leer teil .

Antreten hierzu am Sonntag ,
dem 31 . 7. 1938 , 14 . 15 Uhr , auf
der Wiese hinter der Turn
balle in der Wilhelmstraße . ]

die Inferenten Anzug : Bundesanzug.

der „ DZ3 " !
Der stellv .
Kameradschaftsführer .

Leer , den 26 . Juli 1938 .

Statt Ansagens .

Nach kurzer , heftiger Krankheit entschlief sanft und

ruhig mein lieber Mann , unser guter Vater , Sohn ,

Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Hinrich Jüchter
im vollendeten 38 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

Frau H. Jüchter Ww . , geb . Renken

nebst Angehörigen .

Bühren , den 28 . Juli 1938 .

Heute in den Morgenstunden verschied plötzlich und

unerwartet unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

und Urgroßmutter ,

die Witwe des weil. Landwirts

Heinrich Brunken
Gesche , geb . Weymann

im 80 . Lebensjahre .

Hart trifft uns dieser Schlag , da erst vor kaum

5 Wochen ihr einziger Sohn ihr in die Ewigkeit

voranging .
Die tieffrauernden Kinder

nebst allen Angehörigen .

Beerdigung am Sonnabend , dem 30 . Juli , 2 Uhr , vom
Sterbehause aus .
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